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Moskauer Brief.
Moskau, 25 . Mai.

,Zch Hab ' mein ' Sach ' auf nichts gestellt!" Ist es echter
Galgenhumor, oder tut man nur so ? Die Stimmung der
Moskauer Bevölkerung angesichts des Abbruchs der Be¬
ziehungen zwischen England und den Sowjets läßt sich wirk-
sich nicht besser wicdergcbcn als mit den Worten , die Max
Liirncr , der anarchistischePhilosoph , seinem berühmten Buche

>vom „Einzigen und seinem Eigentum " als Motto vorangc-
M Kat . Sicherlich ist die Stimmung der Volkskommissare
«was sorgenvoller , aber ihre Politik , die scheinbar unbeküm¬
mert den Fehdehandschuh mit dem größten Vertreter des
Privailapitalismus ausnimmt , kann keine bessere Stütze ver¬
langen , als die „Wurstigkeit" , mit der das russische Volk die
7achc ausnimmt . Man ist nicht etwa überzeugt von der un-
vctingtcii Sicherheit eines militärischen Sieges , falls cs zum

>j'.iicge mit England oder mit einem seiner vorgeschobenen
! 7childknappcn , etwa Polen , kommen sollte, aber man ist
unbedingt durchdrungen von der Nutzlosigkeit jedes mili-

I mischen Sieges gegenüber der kommunistischen Idee.
„Also," sagte mir ein historisch gebildeter Moskauer,

I „stellen Sic sich doch einmal vor , die Preußen hätten in ihrem
IKrieg gegen die Jakobiner nach der Kanonade von Valmy
laicht den Rückzug genommen , wozu ja auch keine unbedingte
Iinilltälischc Notwendigkeit vorlag , sondern sic wären wcitcr-
I marschiert und hätten Paris erobert — glauben Sic denn,
I daß sic damit die jakobinische Idee und die französischeRcvo-

luiicn umgcbracht hätten ? Und genau so werden Engländer
und Polen und alle anderen , und säßen sie im Kreml selbst,
der kommunistischenIdee auch nicht ein Haar krümmen kön¬
nen. Aber sie riskieren , daß die Idee sich in ihren Heeren und

Im ihren Ländern ausbreitct . Ich sehe in einem solchen Feld-
IjLg den Selbstmord Westeuropas . " DicS die Denkweise —
Illtid Spräche eines gebildeten Moskauers , eines gutbezahlten
I Ingenieurs , der immerhin noch etwas zu verlieren hat . Zu
I ».stieren haben auch die Bauern , denen die Revolution das
siind der Gutsherren gegeben hat , und sie, die VS Prozent

der Bevölkerung bilden , werden zwar dom Eindringen frem¬
der Heere keinen bewaffneten Widerstand entgegensetzen,
aber sie werden keine Regierung dulden , die ihnen etwa ihr
Gutsherrenland wieder sortnehmen möchte, um eS den alten
Herren zurückzugeben. Damit aber ist ein Feldzug gegen den
Bolschewismus schon jeder Wirksamkeit beraubt.

Unter den Arbeitern würde man im heutigen Rußland
aber nicht tausend finden , die sich gegen das kommunistische
Regime zu erheben wagten . Tie Arbeiter haben wirklich „ihr
Sach ' auf nichts gestellt" und sind gerade dadurch unbesieg¬
bar . Die Rote Armee mag durchaus nicht soviel taugen , wie
es bei den großen Paraden vor dem Kreml den Anschein hat,
wenn dort Elitctruppcn , tresslich angczogcn, bewaffnet und
ausgerüstet vorbcimarschicren — aber das hat gegenüber der
einheitlichen Stimmung des Volkes nicht viel zu sagen . Tic
Hauptsache ist : der militärische Sieg und die militärische
Niederlage sind vom heutigen Sowjctrusscn in ihrer Bedeu¬
tungslosigkeit erkannt . Er weiß , daß sic viel Unheil anrich-
tcn können, vielleicht auch noch anrichtcn werden . Aber er
weiß auch gleichzeitig: weiter können sic nichts. Sieg und
Niederlage sind in seinen Augen keine positiven Kräfte mehr.
Sie sind Unglücke, gegen die man sich schützen muß , so weit
man kann, deren unheilvolle Folgen man beseitigen muß,
so weit man kann — aber er erkennt sic nicht als schassende
Mächte an , die den Menschen wcitcrbringen oder ibn auch
nur dauernd an der Erreichung eines Mcnschhcitsziclcs ver¬
hindern können. Der einzelne Russe nimmt sein Schicksal
dabei mit mehr Resignation hin als irgendein anderer Euro¬
päer . Seitcnstücke dazu finden sich nur beim Asiaten.

Man macht sich aus schlechte Zeiten gefaßt . Aber man
hat schlimmere durchlebt. Vor der Hungersnot hat man keine
Angst mehr . Und man hat doch selbst diese grauenhaften
Jahre übcrstandcn . Daß man sich von solcher Stimmung in
Mittel - und Westeuropa keine Vorstellung machen kann, sei
gerne geglaubt - Aber wie sollte ein Voll anders sein, dessen
Geschichte man in den Worten zusammcnfassen kann: „Ruß¬
land ist oft geschlagen, aber nie besiegt worden " — ? Und
dessen Hoffnung es ist, unbesicglich zu sein — und mag cs
noch so oft geschlagen werden ? Wer kann ein Volk bezwin¬
gen, das sein Sach' auf nichts gestellt hat?

Neuer Konflikt mit Dr . Wirth.
Der ParteivopttanU Ues Lentrums

einberufen.
Angriffe der Linken gegen Dr . Marx . — Ein

letzter Einigungsversuch.
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rf . Berlin , 31 . Mar.
Der osscne Gegensatz zwischen dem früheren Reichs¬

kanzler Tr . Wind und der Zentrumsfraktion des Reichstages,
dcr durch die Bildung der rcchtsbürgcrlichcn Koalition unter
Tr . Marx erneut zum Ausbruch gelangt ist , hat jetzt zu einem
s-dr ernsten Konflikt geführt , dessen Tragweite zurzeit noch
aar nicht übersehen werden kann. Fast scheint cs , daß cs
diesmal um sehr ernste Entscheidungen geht, denn Dr . Wirth
ist mit dem Reichskanzler Tr . Marx ziemlich scharf in eine
Auseinandersetzunghineingcratcn , die sogar die leitenden In¬
stanzen dcr Zcntrumspartci beseitigen wird . Am kommen¬
den Freitag tritt dcr Parteivorstand des Zentrums in Berlin
zu einer Sitzung zusammen und cs wird schon jetzt angckün-
digt, daß seine Einberufung durch Tr . Marx ausschließlich
aus die neue Affäre Wirtb zurück,usühren sei . Den Aus-
liangrpunkt des Konflikts bildete die jüngste Königsbergcr°!ede Tr . Wirths , in der sehr scharfe Angrisse gegen die
Tcuisckmationalcngerichtet worden sind. Im interfraktio¬
nellen Ausschuß haben die Angrisse Tr . Wirths gegen eine
Regierungspartei , die doch immerhin mit dem Zentrum in
enger koalitionsgcmcinschast steht, zu einer so peinlichen Er¬
örterung geführt , daß dcr Fraktionsvorstand des Zentrums
den Reichskanzler Tr . Marr damit beauftragte . Herrn Tr.
Auch wegen seiner Königsbergcr Rede zur Rede zu stellen.
Aus Kreisen, die Tr . Wirth nahcstcbcn. wurde die Angelegen¬
heit in dcr Linkspresse lebhaft besprochen, wobei sehr scharf
pcbalicne persönliche Angrisse gegen den Reichskanzler Tr.
Marr sielen. In der Zeitschrift „Tie Republik" wird Tr.
Marx sehr entschieden vor die Frage gestellt, ob er die Ab¬
sicht habe, sich zum Kartellträgcr der Reckten zu machen. An¬
dere Linksblättcr sprachen sich noch schärfer gegenüber Tr.
Marr aus , dem sie vorwarscn , er benehme sich als Sachver¬
walter der Tcutschnationalen , so daß er nicht mehr mit der
Tdmpathie und Unterstützung der Linken zu rechnen haben
werde.
^ TieS die Vorgeschichte des neuen Konflikts . Sollten
di« Gerüchte , die in den parlamentarischen Kreisen zurzeit
umlaufen , aus ernsteren Unterlagen beruhen , so steht zu
" warten, daß dcr Parteivorstand des Zentrums den Abg.
Tr. Wjrth ultimativ vor die Frage stellen wird , ob er ge-
w ' llt sei. die Koalition - Politik dcr Zentrumssraktion mit-
zumachen oder sich durch Fortsetzung seiner Opposition
wiederum außerhalb dcr Fraktion zu pellen. Dr. Wirth

müßte sich dann nochmals dazu entschließen, dcr Fraktion
den Rücken zu kehren, und zwar käme es diesmal tatsäch¬
lich aus den endgültigen Bruch an . Tie Freunde Tr . Wirths,
die bemüht sind, ihn unter allen Umständen bei dcr Frak¬
tion zu halten , haben sofort Schritte unternommen , um
eine Verständigung zwischen Wirth und dcr Zcntrums-
sraktion hcrbcizusührcn . Nach Lage dcr Tinge ist cs sehr
fraglich , ob diese Einigungsvcrsuche jetzt nock einen prak¬
tischen Zweck haben.

Ver Viftiek an Mii-tk unck Mirtks
Antuvopt.

Berlin , 31 . Mai.
Das „Berliner Tageblatt" veröffentlicht den

Brief des Reichskanzlers Marx an den Abgeordneten Tr.
Wirth, dcr im nächsten Hcst der Zeitschrist „Deutsche
Republik" erscheint und folgenden Wortlaut bat:

„Sehr verehrter Herr Kollege! Zu meinem Bedauern
bin ick genötigt , eine höchst unangenehme Angelegenheit zur
Sprache zu bringen . Es handelt sich um die Rede , die Sic
am 15 . Mai d . I . aus der Reichsbannerversammlung in
Königsberg gehalten hckbcn . Nach den fast übereinstimmen¬
den Berichten dcr verschiedciren Zeitungen haben Sie u. a.
mit bezug auf die bevorstehende Abstimmung über das Re-
publikschutzgesctz geäußert , wenn die Monarchisten für das
Republiksekutzgesetzstimmten , so würde das vom Stand¬
punkte des Monarchisten ans eine Schande sein . Tic Hand¬
lungsweise sei aber verständlich, wenn man die Gesin¬
nungslumperei zum politisck »c» Prinzip erhebe . An einer
anderen Stelle sollen Sie nach den Berichten gesagt haben:
„ Sorgen wir dafür , daß die republikanische Regierung in
Preußen bleibt , und daß die nichtrcpublilanischc Regierung
im Reiche möglichst bald verschwindet. Das muß bei dcr
nächsten Rcichstagswahl entschieden werden .

"
Wegen dieser Aeutzerungen ist sowohl im Vorstand

der Reichstngssraktion , als auch beim intrrsraktioncllcn
Ausschuß, insbesondere von den Mitgliedern dcr Deutsch-
nationalen Partei , Beschwerde bei mir erhoben worden.
Ich muß anerkennen , daß , wenn Sie diese Acnßcrungcn
wirklich getan haben sollten, das voin Standpunkte der
Zentrumspartei aufs tiefste zu beklagen wäre.

Es gebt nicht an , daß ein hervorragendes Mitglied dcr
Partei Angehörigen einer anderen , mit dcr Zcntrumspartci
in Koalition siebenden Partei den Vorwurf einer Gcsin
nungslumpcrci macht. Ganz unbegreiflich ist , wenn Sie in
dcr Tat die Aussordcrung an die Versammlung gerichtet
hätten , die nicklrepublikanischc Regierung im Reiche mög¬
lichst bald zu beseitigen. Diese Bemerkung enthält einen

unerhörten Angriff gegen die Regierung , die bis jetzt wirk¬
lich noch nicht im geringsten etwas getan hat , was den Vor¬
wurf rechtfertigen könnte, sie verhalte sich feindlich gegen¬über der bestehenden Staatssorm dcr Republik . Die Bemer¬
kung ist aber auch vom Standpunkt des Zentrums aus uner¬
träglich , weil das Zentrum , nachdem die sozialdemokratische
Partei die Bildung einer Regierung mit ihr unmöglich ge¬macht hatte , die jetzt im Amt befindliche Reichsrcgicrung aus
wohlerwogenen staatserhaltcnden Gründen mitgeschasfen
har.

Ich muß Ihnen in meiner Stellung als Vorsitzenderdcr Tcutschcn Zcntrumspartci die Bitte Vorträge» , mir um¬
gehend eine Mitteilung darüber zugchcn zu lassen, ob Sic
die oben erwähnten Aeußcrungcn tatsächlich gemacht haben.
Für den Fall der Bejahung müßte ich Sie um eine gefällige
Acußcrunq darüber bitten , welche Schritte Sic zu tun ge¬denken, die in solchem Falle mit den Pflichten eines Zcn-
trumsanhängcrs von selbst geboten sind. Würden solche
Schritte von Ihnen nicht in Aussicht gestellt werde » , dann
würde ich mich zu meinem Bedauern im Interesse des An¬
sehens und dcr Würde dcr Zcntrumspartci genötigt sehen,die mir erforderlich erscheinenden Maßnahmen zu trcsscn.

gcz . Marx, Vorsitzender der Tcutschcn Zcntrumspartci .
"

Wie das „Berliner Tageblatt " weiter meldet , trägt de:
Artikel dcr „Tcutschcn Republik "

, in dessen Rahmen Wirth
den Marr Brief wicdergibt , die Ucbcrschrisl „ Kein Streit
uni Worte , Abwehr und Angriff "

. Tann verwahr « sicy
Wirth einleitend dagegen , daß die Streitfragen aus das
formale Gebiet abgcschobcn würden ; cs gelte vielmehr,die Zache zu sehen, und die politische Lage ser nickt ohne
Bcdrohung . Persönliche Sympathien und Antipathien
dürften leine Rolle spielen. Mi , ihrem Kieler Parteitag
hätte die Sozialdemokratie den Weg zu Koalitionsbildun-
gcn mit den bürgerlichen Parteien in aller Form neu ge¬
öffnet , während die Dcutschnationalcn vcrsucküen, das
Zentrum im Bürgerblock für alle Zeiten sestzumachen. Tann
fährt Wirth fort : „Herr Marx trägt etwas stark aus . Er
glaubt , daß ich in Königsberg nach seinem Brief den Say
geprägt habe : „Sorgen Sie dafür , daß di« republikanische
Regierung ln Preußen bleibt und daß die nicht republi¬
kanische Regierung im Reiche möglichst bald verschwindet;
das muß in der nächsten Rcichstagswahl entschieden wer¬
den. " Ich streite vorerst noch nicht darüber , ob das dcr
genaue Wortlaut aus meiner in Königsberg gehaltenen
Rede ist. Ich würde auch in diesem Wortlaut etwas politisch
Zulässiges sehen. Wie empfindlich sind doch h. ui : unsere
Minister geworden ! Mein Hinweis aus die kommenoe
Reickstagswahl sollte doch sür jeden Kundigen die Frage,
um die es sich handelt , genügend umschreiben. Mehrmals
schon habe ich und erneut auch in Königsberg ausgeführt,
daß die ganze Frage sich dahin konzentriert , bei der nächsten
Rcichstagswahl zwei bis drei Dutzend cntschicccnc
Republikaner mehr in den Reichstag zu bringen . Glaubt
jemand , daß dann noch im Jnncnminislcriüm und im
Ncichsjustizministcrium ein Reaktionär sitzen könnte ? Ich
mache eben aus meinem Herzen kein Hehl.

Ich stcb« dcr heutigen Rcichsregicrung ablehnend ge¬
genüber . Ich stehe zu ihr in Opposition . Tcm wurde mehr¬
mals deutlich Ausdruck gegeben. Mein „ Nein " ist un-
widerrusbar . Wenn man also zu einer Regierung in Oppo¬
sition steht und das deutlich durch den Stimmzettel erklärt,
so ist cs ganz selbstverständlich, daß man diese Negierung
möglichst bald gestürzt sehen will uno alles tut , diese Regie¬
rung zu Fall zu bringen . Dcr Zeitpunkt ist damit noch nicht
berührt , er liegt in dcr Entwicklung selbst beschlossen . Wenn
also die Zcntrumspartci glaubt , daß meine Lpvositions-
stellung mit dcr Zugehörigkeit zur Zentrumspartei nicht
vereinbar ist , so bitte ich um eine einfache, klare Mitteilung
darüber . Was Herr Marx will , gehr aus dein Brief , de»
ich hiermit dcr Ocsfcntlichkeit übergeben will , klar und deut¬
lich hervor . Tie nächsten Tage führen mich zu weiteren
Versammlungen im Reiche. Ich werde jetzt schon alles tun,
um für die kommende Reichstagswahlbcwegung die Re¬
publikaner zu wecken und zum Aufbruch zu mahnen und
auch der Gruppe im Zentrum meine schützende Hand zu
leihen , die eine stärkere Vertretung ihrer Meinungen in dcr
Fraktion erstrebt.

Von Herrn Marr stammt das interessante Wort : „ Tic
heutige Zcntrnmsfrakrion entspricht nicht mehr dcr Zusam-
mcnsctzung ihrer Wähler !"

^seues Ermitlelungsverkakren gegen
Leutnant krull.

Berlin , 31 . Mai.
Gegen den Leutnant a . T . Ernst Krull ist vom Unter¬

suchungsrichter von neuem das Ermittlungsvcrsabrcn in der
Mordassärc Rosa Lurcmburg crössnct worden . Bereits
l ! >2l und 1921 war bekanntlich ohne Erfolg eine Unter¬
suchung gegen Krull wegen Mitwirkung an dem gewalt¬
samen Tode dcr Frau Rosa Lurcmburg cingclcitct worden.
Tas dritte Verfahren ist in Fluß gekommen, weil dcr Ver¬
backt ausgctaucht ist , daß Krull in dem letzten Vcrsabrcn
die Akten gefälscht bat . Es wird bcdaufttct , daß
Krull die Akten von dem damaligen , inzwischen verstorbenen
Untersuchungsrichter zur Einsichtnahme in die Geföngni -:
zelle gegeben worden seien. Ter Bcschiuoigtc Krull , der sich

Hierzu 3 Beilagen



«genwärtig in Tegel in Strashasi befindet , soll behaupten,
atz dir Anscrligung der falschen Akten mit Wissen des

Lberregierungsrais Mühlcisen vom Ministerium des In¬
nern erfolgt sei , und vast dieser ibm sogar zu diesem Zivcek
ein« Schreibmaschine ins Gefängnis geschickt babc. Recht«
anwalt Bahn, der die Verteidigung von Krull sühr«, hat
dringend die Beschleunigung dieses drillen Grmitilungsvcr-
sabrens beantragt , damit die Lurcmbnrg Assäre, soweit ste
Srull bciresse. zum Abschluß gebracht werde , Krull bestreitet
jede Schuld an dem Morde und sucht die Akicnsälschungcn
alt eine Arbeit -in Aufträge gewisser Kreise binzustclle» , die
ein Interesse haben , die Spuren zu verwischen.

Vs . 8ti -efemsnn von
«len Vöikssbun ^sttgen.

Berlin , 31 , Mai.
Alltäglich der Schlußlagung der Pöllcrouudsgesell-

schasrcn balle die Deutsche Liga sür Völieri 'und zu einem
Feslbaineir in da« Hotel Esplanade geladen , linier den
zahlreich Erschienene > beiuerk' e me. » den Re .ch -- außennti-
niftrr Tr . Siresemanu und oe » lU ' iiis er a , T . De , > ii l z,
Gras B c r n st o r s s c - össticte da « Bankett mit einer Be¬
grüßungsansprache an die G ne . denen er ft - : : b >, Glscheinen
dankte. Sich an den Reichsgnßenmiiiiücr tvcndcnd , gab er
der Freude der Versammlung Ausdruck >:ber di ' Astloesen-
bei« dcSsenlgcir Ministers , der seinerzeit die J >- .iiative zum
Werke von Locarno gegeben habe.

I » seiner Erwiderung dankte Dr . Stresemann
für die Begrüßung und übcrbrachlc den Tank des ReichS-
präsidcnten sür das Begrühungsielegramm des Kongresses.
Ter Rcichsaußcnminister gab alsdann seiner Freude und
Genugtuung darüber Au ' drnek . daß der Welwcrband der
Bollcrbnndsgcseüschasten Berlin al -,- Tagungsort geivahll
dabe , Gr sei überzeugt , daß die Delegierten hier Gelegenheit
gesunden hätten , sich über die Einstellung der deutschen
Ocsfcmlichkcit zu den Arbeiten des Völkerbunocs zu unter¬
richten, Die große Mehrzahl der sübrend, » Männer Deutsch
lands sei aufrichtig gcw' llt, au den Aufgaben des Völker¬
bundes mitzuarbciten . Der Weg habe von der Ablehnung
zur Skepsis, von Skepsis zu Vertrauen gesührt , Freuen wir
uns , so erklärte Tr . Strcsemann , daß Deutschland de » Weg
zum Völkerbund , und der Völkerbund den Weg zu Deutsch¬
land gesunden bat . Für jeden, der bei dem Empsang der
deutschen Delegation der VölkcrbunLsvcrsaniiulung in Gens
zugegen gewesen sei , werde dieser Augenblick unvergeßlich
bleiben . GS hieße a » der Wirksamkeit menschlicher Ideale
verzweifeln , wenn solche Ereignisse nicht entscheidende Rück¬
wirkungen ans die Beziehungen zwischen den Völkern haben
sollten . Gr erblicke die große Bedeutung des Völkerbundes
in den psychologischen Werten der persönlichen Fühlung¬
nahme der leitenden Staatsmänner , Man dürfe nicht ver¬
gessen , welche Wirkung von der Persönlichkeit , von dem
Menschen als Träger der Idee auSgcbe. Jeder avcr , der
für eine Idee känipse , brauche Menschen, die ' vsammen mit
ihm diese Idee wcilcrtragen . Diese geistige Armee deS Böl-
kersricdens sei der Wcltvcrband der Völkerbuv.dsgcsellschas-
ten . Wenn cs bisher leider nicht möglich gewesen sei , die
Abschaffung der Waffen durch,usctzcn, so müsse man um so
mehr die Aufrüstung des Geistes und der Ideen betreiben.
Das Ergebnis der gegenwärtigen Tagung sei eine Etappe
bei dem Gesamrwirken des Verbandes sür diese Ideen . Ter
ReichSautzenminister schloß mit dem Wunsche, daß dieses
Gesamtwirken in Verbindung mit den Arbeiten des Völker¬
bundes selbst den Völkern das gebe, wonach sic verlangen:
Frieden und Verständigung als Voraussetzung sür den
geistigen und wirtschaftlichen Fortschritt der Völker.

Nach dem Reichsaußcnminister ergriffen noch Professor
Aulard und L adv Gladstone das Wort zu längeren
Ausführungen , in denen sie den Tank ihrer Delegationen
und des Kongresses für die Ausnahme zum Ausdruck brach¬
ten , die ihnen in Deutschland zuteil geworden sei.

klnilb «»'- «, un «» «>»» fi-LnrSNseke
S^ ulsienpi-odlem.

Pari » , 31 . Mai.
Ter „Ekcelslor"<Vtrtreter legte dem bekannten amerika¬

nischen Finanzmann Otto Kahn die Frage vor , ob seit dem
transatlantischen Flug Lindbergh « sich irgend etwas zwischen
Frankreich und Amerika verändert habe. Kahn gab der Mei-
nuna Ausdruck, daß sich an der Tiefe der amerikanisch- sran-
zösischen Freundschaft : ! > überhaupt nichts ändern lasse , aber
es sei niMt zweifelhaft , daß die begeisterte Ausnahme Lind
bcrgvs aus Amerika einen tiefen Gindruct gemacht habe,
Lindbergh bezeichnet «: der Finanzniann als den vollendeten
T »p „unserer Burschen vom mittleren Westen- , Naiv , mutig,
arbeilssam , hartnäckig in der Verfolgung eines Traumes,
eine reine Seele in einem gesunden Körper . Tic Frage , ob
die Boischast des Präsidenten Goolidge an den Präsidenten
Douiucr -' uc als der Auftakt eines ständigen Friedcuspaktes
zwilchen Frankreich und den Bereinigten Staaten angesehen
werden lönne , beantwortete Kahn dahin , daß er stet» An-
bänger vcn Abmachungen sei , die die Gemeinsamkeit der
Fricdensgesühle zwischen Amerika und Frankreich sestlegen
würden . So nützlich an und snr sich geschriebene Verträge
seien , so hätten sic aber keinen wirklichen Wert , wenn sie
» ich , ans der eine» oder andere » Seite in Taten umgcsetzt
würden . In der Frage , welche Beurteilung die sranzösische
sinauzielle Wiederherstellung ersahre, meinte der amerika¬
nische Finanzmann , daß man sicherlich der politischen Ent-
schlosicnheit und der technischen Geschicklichkeit Poincarös
und seiner Mitarbeiter Gerechtigkeit widerfahre » lasse, aber
bas vollbrachte Finanzwcrk wäre unmöglich gewesen, wenn
es nickt von dem einmütigen Vertrauen des Volkes in seine
LebcnScnergie unlcrstützt worden wäre.

Der keiekvpi 'sNitent ln Flensburg.
Flensburg , 3l . Mai.

.heute morgen um 8 .3N Uhr lies daS Linienschiff
„Schlesien- in Bcgleilung der ersten Tvrpedoboolshalbsloitillc
und einer Minensiichslottilke in die Flensburger Förde vor
Mürwik ein. Um 8 .35 Uhr verließ der Reichspräsident die
„ Schlcsten- unter dem Salut von 2l Schüssen. An Land hat-
tcn die Besatzungen der Torpedo - und Minensuchboote Pa-
radeausstclluiig genommen , während die Besatzung der
„Schlesien- an Bord die Ehrenbezeugung machte . Vor der
Marincsäiulc in Mürwik schritt der Reichspräsident die Front
der Marinclandtruppcn und Marincvcrcuie ab . Anschließend
fand in der Aula der Marineschule cine Skagerrak Gedacht
nisscicr statt. Um ll Uhr begab sich der Reichspräsident im
Automobil » ach Flensburg , begeistert begrüßt , von den dicht
gedrängt dastehenden Zuschauern . Im RathauS entbot Ober-
vürgcrmcistcr Tr . Todscn dem Reichspräsidenten den Will-
konimenSgruß der Stadt . In seiner Ansprache betonte der
Oberbürgermeister den Grenzkamps der Nordmarl , der trotz
der sür die Flensburger Zone so glücklichen Abstimmung aus
kulturpolitischem Gebiet wcitergchc . Daraus eittgcgnetc der
Reichspräsident.

Nach dem Besuch im Rathaus trat der Reichspräsivcnt
eine Fahrt nach Zchloßwald an . Auch aus diesem Weg«
durch den nördlichen Teil der Stadt wurden dem Reichs¬
präsidenten begeisterte Ovationen dargebracht . Die Fahrt
ging zum Ererzierplatz . wo der Reichspräsident die Parao¬
der Reitcrverein « abnabm , und dann zur „Harmonie - , wo
ein Frühstück eingenommen wurde . Nach dem Frühstück
wurde die Wciterfahrt nach der Grenze in der Nähe von
Krusau angeireten , von wo aus nach kurzem Aufenthalt dir
Rückfahrt nach Flensburg crsolglc.

Schleswig , 31 . Mai.
Ter Reichspräsident , der beute nacmnitrag in Schleswig

cintras , wurde überall von der Bevölkerung stürmisch be-

Die stillen Gärten.
Von

Max Geißler.
Es entstehe» dort keine Schallwellen . Und es finden

sich von draußen keine hinab . Ter Gcbörssinn wird dort
nicht gebraucht und ist nicht vorhanden . Wellenbewegungen,
die sür Tiere der Lust zu Klängen werden , können dort nur
vernommen sein als Erschütterungen . Wok — Aus dem
Grunde des Meeres.

Auch Gärten von wundcrartigcr Einmaligkeit sind in
diesem Reich. Es wird beherrscht von wohligem Gleichmaß
der Temperaturen . Ich berichte vom Mittclmeer : bei -Iltz»
Meter Tiefe hört jede Wärmcschwankung aus . Tort gibt
es zu allen Zeiten -4- 15 Grad Celsius . In Wasscrschichlcn,
in denen sich die Menschen beim Baden bewegen , kann die
Quecksilbersäule aus -i- 27 Grad Celsius steigen ; oder sie
kann aus 12 Grad fallen . Das sind die äußersten Grenzen
der Mittelmcertempcraturcn.

Aber das sind Wärmcschwankungen — denen setzt sich
nicht aus , was im Reich ohne Radio sein Tasein verbringt
in lebenslieblichcm Getümmel , in pslanzenhafter Stille.
Wenn heißatmender Schirokko in der Welt ist , dann gleitet
ein paar Meter tiefer hinab , was lebendig ist in diesem
Reich ; gleitet in himmelblaue Dämmerungen . Und gibt sich
nicht die Mübe der Anbcqucmung.

Deshalb sind im Aquarium manche solcher Mccresbc-
wohncr ungeheuer cmpjiiidltch. Ein Dutzend Riesenbarsche,
die jahrelang in Neapel gehalten wurden , starben in einer
Winternacht . Warum ? Weil die Wärme ihre» Beckens
auf — 8 Grad Celsius sank!

Gefährlicher sind Hobe Temperaturen — so um 2l> bis
21 Grad herum . Tie wirken vcrdccrcnd aus die Aquarium
bewohncr . Tann irrten die Pumpen in beschwingtere Tätig¬
keit ; aus der Kühle der Klärungsbcbälter kommt auch in
den Nächten säst ununterbrochener Zufluß . Dennoch gelingt
es nicht immer , das Gleichmaß zu erzwingen , daß die ge¬
ringe Anpassungsfähigkeit der Mccrbewonncr fordert.
Jahrtausende lang sind ihre Geschlechter an kaum schwan-
kende Wärmegrenzen gewohnt . Anders geben sie zugrunde;
oder . . . sie verfallen in einen Zustand , der dem Winterschlaf
der Landtier « entspricht.

Dieser Vergleich trifft nicht ganz zu ; denn die Lebens-
funktionen setzen sich bei den Seetieren in stärkerem G : ade
herab . Auch bei zu großer Wärme . Setzen sich so stark
herab , daß eine völlige Verwandlung eintrit «. Bei Moos-
ticrchcn (weil sie wie Moos aussehen !) , bei Sccschcwcn,
Kvrallrn » Ringclwürmcrn scheint dann nichts übrig zu sein

als das Skelett . Die lebende Substanz ist zu einer unge-
stalien Masse, zu einem Klümpchen trüber Gallert geworden;
ist an den Grund dieses Gerippe « gesunken. Und schrumpjt
und verkommt mit dem Grad unv der Dauer der unzuträg-
lieben Temperaturen . Selbstschutz! Aber : voll schlummern,
der Krasr des Lebens , die in wenigen Tagen die stillen
bunten Wunder wieder wirkt . Am artigsten . . .

Ja , am artigsten im Reiche des Schweigens sind die
Gärten , in denen die Würmer wachse» . Tic bereiten dem
Mcnschcnauge das tiefste Entzücke» . Würmer nur ; aber —
alle Buntheit der Sommcrwicscn stellen sie in den Schatten!
Alle zieren Formen unserer Blumen übcrtrcsscn sic ! Röhren
bauen sic sich aus gehärtetem Schleim ; die sieben wie die
Pslanzcnstcngcl . Und aus diesen Röhren blühen sie oben
hervor : gelb, orange , rot , violett . Und wiegen ihre Ficvcr-
scinheit , wie Sonncnkclchc sich wiegen im weichen Winde
des Sommers . Sic blühen im Gestein wie Rbododcndron
und Enzian . Und sie — ja , sie sind schöner als die stillen
Farbenwunder der Sccancmonen ; sind schöner als die
granalrotcn Bäume der Korallen , die vom Grunde des
Meeres Herausschimmernl Und sind auch schöner als Blu¬
men , welche di« Sonne wirkt mit ihren goldenen Händen in
unseren Gärten ! Vor dem blanken Schein dieser Sonne
aber welken sie hin . . . leiS wir dir Träume vor dem Licht
des Tages.

Verleihung der Goldenen Mozartmedaille an Protest» !
Adert Berlin . Dem Ltterardtstortker der Untverstlät Berlin.
Professor Hermann Adert, wurde von der Internationalen
Sttsiung . Mozarteum" In Salzburg tn Anbctracbt seiner Ver¬
dienste um die Mozartforienung — Adert bat kürzlich ein«
grundlegende zweibändige Mozart -Btograpbic derausgcgebcn
— die Goldene Mozarlmcdaille verlieben. Die Verleihung
der Medaille bedeutet « tue große Auszeichnung, die vtSber erst
der Kammertängrrtn Ltlln Letnnann sür Ibre Verdienste » m
die Srbauung de« Salzburger Mozartbauses und dem Salz-
burger Altvürgermetsier Holrat Ltt sür die Erwerbung von
Mozarts Geburtshaus sür das Mozarteum zuteil geworden
ist. Prosestor Aberl ist auch etngeladcn worden, bet dem An¬
sang August tn Salzburg statlstndendcn internationalen
Mozarttag den Vorsitz zu führen.

Et » u » b« k»» n «er Belasquez, » s,e»und«n . In Spanten ist
man dura »Inen Lusall aus einen btsder unbekannten echten
Vetasqu « , gestoßen . Man macht « diese Entdeckung bei der Re¬
staurierung eine« allen tstemäides. das man Tristan . einem
Maler de« l7 . Iadrtninderls . zugetchrlcben baue . Nun bat
man dt« Unierschrtst de« Vetasquez daraus sestgestellt Das
Gemälde stammt aus dem Javr « l62l> Es hat dttder in dem
Kloster Santa Jsadella tn Toledo gedangen.

grüßt . Am Manstein Tenkmal erstatt« « vezelleiuvon der Hcvde Meldung . Daraus sprach Hauplma»,Clemens im Namen des Manstrin -Vrrelns , Reichs »,«
sidcnt von Hindcnburg dankte kur , und begrüßte dar -»!
u . a . ErzcUe» ; von Watt er. den Führer der Li.
santerie Division . Der Reichspräsident suhr dann zu«
Chemnitz Bcllmann Tenkmal , wo die städtische » Behöre,^
Ausstellung genommen hatten . Bürgermeister Tr . Behrenj
hielt die Begrüßungsansprache , die vom Reichspräsident,,
mit Tankesworlen erwidert wurde Ter Wagen det
Reichspräsidenten setzte dann seinen Weg durch die Stad,
fort und suhr » ach Schloß Gottorp . Beim Nahen des U«,.
gen« setzte das TrompctcrkorpS des Reiterregiments iz ml,
dem Parademarsch ein , und der Reichspräsident sustr die
Front der ausgestellten Schwadron ab . Tann begab st-
der Reichspräsident nach der Besitzung des Grasen Vrors.
dorss-Ran - au aus Annettcndöhe . Heilte abend wird er »>,
einem vom Regierungspräsidenten gegebenen inoffiziellen
Bierabend »eilnehiucn.

*
Die dänische Press» zur Nordmarkrrlfr.

Ztopcnhagr» . 31 . Mai.
Der Besuch de» Reichspräsidenten v . Hindenburg wird tn

der dänischen Prelle mit dem größten Jntcrcstc versolgi. ist
meisten Kopeiivagencr Leitungen haben Londerkorresponden,
len bcrausaeswtltt , dte jeden Tag lange Berichte na« Haust
senden. Dte Rede des Retchspräsidentc» gestern tn Kiel wird
vente tn den Kopenhagencr Leitungen . Politiken - und
tionalttdende- in gleichartiger Weise besprochen . . Polin,
len- erklärt, daß, wenn der Reichspräsident von einem L :ü«
deutschen MulterbodenS, da- von dem deutschen Vaterland«
entrissen wurde, gesprochen hat, gegenüber dieser Aussastunz
nicht nur historische Zeugntsi« stehen , die dt « Sprach« de«
DüneniumS sprechen , sondern au« di « vor wenigen Jahren n-
sotgle Abstimmung, wodurch die Bevölkerung sret und unad»
bängig tn ivrem Denke » den Anschluß an Dänemark wädlie.
wett ste dänttch waren , dänisch redeten und dänisch südlten
G « Ist eine unerschütterlich« dtstortsche Tatsache , daß da « däi» .
lene Volk nicht gewünscht bat . deutsche » Boden» Herr ,» w«.
de » , und daß es trotz des Druckes vcrlchtedcner Art dielen
Wunsch durchgeführl da ». Mit bctnave denselden Bedandlun-
gcn würdigt dte . Nationatttdende - die Rede de » Ret-bspE.
deuten und sügt vtnzu, daß, I » lange der Respekt vor der Aa-
tionaliiät Gesetz sür die europäisch« Pottlik ts». keine Grenz,
dauerhast sei . als dletentgc, dte zwischen Deuischland und
Dänemark gezogen worden ist.

Wilhelm AurtwSngler Ir . h . r der Hetdrlderger Uuivert,,«!
Dte pdtlosovdlsche Fakultät der Universität Hetdeldei,

dal gestern avend bet einer akademttchen Beetdovenfetcransttß.
ltai de « BecioovenfcltcS der Stadt Hetdetvcrg Wtlvelm Kun-
wänglcr zum Ehrendoktor ernannt.

Briese Kaiser Wilhelm II . in Larsroj « Selo gesunden*
Nach Meldungen aus Moskau toll tu« Arbeitszimmer des

Laren in Larskoie Selo ein Gedeimichrankgesunde» worden
sein , der Briese Kaiser Wilhelm U ., des engtilchen Königs
Georg v ., und scrner einen bisher unverSssentlichtgebliebenen
Brtc,Wechsel zwischen Lar Nikolaus II . und Stolvpt » ent¬
halten soll.

Blutige Lulammenftöße t « Newyork.
Anläßlich des . Memortal-Day- kam es Im Stadtinnlni

in Newvork z» blutigen Lulamnienstößen zwischen iialieni-
schcn Faschisten und Anttsaschtstcn , wöbet zwel Faschisten ge¬
tötet wurden. Dte Pottzet konnte nur mit größter Mühe dt«
Ruve wieder verstellen . Am . Timer - Square " Iahen Tausende
von Menschen den italienischen Schlägereien zu , so daß zeit¬
weise der aus dieser Strafte herrschend « Rlelcnverkebr unier-
brochcn wurde. Im Newvorker Vorort Jamaika gerieten ISbv
Kuktukklancr mit Hundcrten von Polizisten anetnander . Ile
In tbrcm Drnat erschienenen Demonstranten sollten st« an der
gestiagr -Demonklratton des Memoriat - Dav nicht beteiligen,
ste behaupteten sich aber mit Pslastersteincn und Knüppeln
gegen dte versuche der Polizei , sic auseinanderzubringen.
Mehrere Kukluzkianer wurden verhaftet.

Sie sind ganz so wie einst.
Lady Asquith über daS moderne Mädchen.

Margot Asquith , die Gattin deS ehemaligen Prcmicr-
niinisicrs und jetzige Gräsin Lxsord , galt in ihrer Jugend
sür eine Hauplvorkämpserin der Fraucnrcchte und ist lange
der Tvp der modernen englischen Dame gewesen. Es iß
daher von besonderem Interesse , was ste über das Mädchen
von beute zu sagen hat.

Sie beginnt mit der überraschenden Feststellung, daß sie
die modernen Mädchen im wesentlichen — ganz so findet,
wie sie selbst in ihrer Jugend gewesen ist . „Sie haben noä:
dasselbe unerwartete Lachen, dieselben runden und glatten
Gesichter und angenehmen Manieren . Sie halten ihr Leben
sür reich , weil sie sich nicht konzentrieren können, und sind
selten bedeutend"

. Ladv Asquith , die den Krieg an der
Seite ihres ManncS sehr nahe kennen gelernt hat , hält ei
für eine Fabel , daß die Jugend der beute berangewachsenen
Generation durch den Krieg besonders beeinflußt worden
sei , zumal die Mädchen hätten den Krieg längst vergessen,
durch ihn nicht daS geringste VerantwortlichkeitSgesübl er¬
halten . „Tie bemcrkcnswerCst « Veränderung , die ich bei
dem modernen Mädchen schg , schreibt sie , „besteht i«
dem Fehlen von Ehrfurcht und geistiger Bil¬
dung. Sogar junge Frauen , die an den Hochschulen er¬
zogen worden sind, bemühen sich nicht um den Verkehr mit
klugen und gebiloetcn Männern , sondern ziehen Gesell-
schastslöwen und Sportmenschcn vor . Dagegen haben iw
» nd meine Gefährtinnen von frühester Jugend an den Um¬
gang mit Personen gesucht , von denen wir etwas lernen
konnten. Die junaen Mädchen von beute denken, daß >dr
Leben mehr Inhalt bekommt, weil sic mehr Freiheit haben,
aber Freiheit ist nur wertvoll , wenn man s >«
richtig zu benutzen versteht.

Ich erinnere mich dabei an eine Geschichte , die mir drr
verstorbene Lord Morlcv über eine Unterhaltung mit einem
solchen „niedlichen Nichts " mitteilte . Sr saß bet einem
Tiner zwischen einem Mitglied der Regierung und der
Tochter oe » Hausc-1 . Diese plapperte höchst ungeniert in das
politische Gespräch der beiden Herren binein . Morlcv wandte
sich mit aller Höflichkeit an sic und fragte , ob sic gern lese?
„Mit Begeisterung '

, antwortete sie. Als er daraus naa
ihrer augenblicklichen Lektüre forschte, sagte sie , sie lese eine
Lebensbeschreibung von Karl I . und nannte den Bersasicr-
cinen ziemlich unbedeutenden Schriftsteller . .Heb kenne da»
Buck "

, bemcrkie Morlev . „Wenn Sie z» der Hinrichtung
kommen. . .

" Ta u iterbrach th» die junge Dame , dielt st«
die Hände an dir Lhrcn und rirsi „Bitte , bitte , nichts var>
her verraten -,



V«, g«g«n Ve . S »Sek«r.
ras Ergebnis dt » ersten und zweiten

Berhandlungstages.
» » ln , 31 . Mai.

„SS ist besser, sich von dieser Frau ganz los-
lusagen , unter deren ' verbängnisvollci » Eindruck Sie
^ cnsichtlich auch jetzt noch stehen," mahnt nut väterlicher
Autt der Vorsitzende den ost geradezu knabenhaft
tistziq sich verhaltenden Angeklagten . Tiefe Ermahnung
charakterisiert , wie es in» Gründe mit dem Angeklagten Tr.
Hröcher bestellt ist . und wa « nicht zuletzt ihn bis vor die
zchraiikcn des Schwurgericht « siihrtr . Er ist der Sohn
einer Postschassner« , der mit der Unterstützung seiner im
Lebrerstand stehenden Geschwister studiert , um schlieblich
naiv sehr durchschnittlichem Eramcn und Assistcuzpraris im
Slarienhospital 1923 praktischer Arzt in Köln zu werde» ,
rart enrsernt er der um zwei Jahre älteren Frau des
ArchitektenLberrcuter den Blinddarm und tritt zu
ih , schlieblich in innigste « ezinhungen . Ta - gibt er aller-
ding- erst im Verlaus seiner Vernehmung zu . als es wirk¬
lich nicht mehr zu leugnen war . Tie Verbindung mit der
zrau wurde mit der Zeit so eng, dab beide täglich zusanc-
menkamcn , sich in der Sprechstunde trasen und rcgclmäbig
au» Easis besuchten, wobei natürlich stets Tr . Brecher
zahlte . Er war , was später noch durch Zeugen osscnbar
werden soll , schon damals vollständig im Bann dieser ihm
weit an Intelligenz überlegenen Frau . Sie machte stets
auch Vorschriften, um gegen den Willen deS Liebhabers
ihren starken Eigenwillen durchzusctzen. Jeder bessere Ein¬
fluß aus den jetzt Angeklagten blieb wirkungslos . Seine
nach der Meinung de- Vorsitzenden grundglltige und ttrs-
religiösc Schwester vermochte daran nicht- zu ändern und
ebensowenig die zur Hilse ausgebotene Geistlich-
lest. Ter Angeklagte batte schon seit Herbst 1925
anscheinend alle » rosst verloren und im Widerstreit der seeli¬
schen Regungen sich durch Alkohol zu betäuben ver¬
sucht . Er trank schon meist vormittags eine halbe Flasche
Veinbrand , und vernachlässigte nun sogar seine Sprcch-
stunde, der frühere Patienten nun auch sernblieben . Vor¬
dem war Tr . Bracher außerordentlich fleißig und sparsam
gewesen und hatte etwa lstivtl Mark , von denen er 5Ü0U Mark
aus ein Sparkasienbuch zugunsten der Frau Lberrcuter und
unter anderem Mädchennamen eintragen ließ . Für das merk¬
würdige Verhalten des Angeklagten ist auch bezeichnend,
dab er sich ungeachtet seiner engen Verbindung mit der Frau
de- Architekten ruhig weiter an seine Verlobte hielt , der
er ein schriftliches Eheversprechen gegeben batte . Auch aus
Briefen , die verlesen wurden , geht mit untrüglicher » lar-
heit hervor , wie amoralisch und unwahr der vordem an¬
geblich ganz anders geartete Angeklagte geworden war.

Köln . 31 . Mai.
In dem Prozeß gegen den praktischen Arzt Tr . Bracher

und Frau Lberrcuter ergab die heutige Zeugenvernehmung
nichts besonders Neues . In der Hauptsache waren es be¬
lastende Aussagen . Von einiger Bedeutung ist die Eclla-
rung des Prozessors Rainer Müller, daß in scinein In¬
stitut eine Blutprobe von Tr . Bracher nicht cingcreicht war-
den sei. Der Seelsorger Tr . Bröchers machte von dem Recht
der Zcugnisverweigerung Gebrauch . Tic Verhandlung
wird morgen fortgesetzt.

Der Geburtstag des Papste- in Berlin.
Sester» vormittag sand tn der Hedwtgktrchc anläßlich

de « 70. Geburtstages de - Papste« eine feierliche « onststtal-
mesle statt , die von dem hiesigen apostolischen Nuntius Pacellt
zelebriert wurde. An der Feier nahmen » . a . teil Reichs¬
kanzler Dr . Mark, Staatssekretär Pünder. Sollseite » des
Auswärtigen Amtes der Vertreter des Staatssekretärs , Mt-
ntftertaldlrcktor » öpke. der Gesandte Gras Zc » . der Vati-
lanrcscrcnl , Vortragender LcgattonSrat M cycr - Rotyöser,
lowte SesandtschaftSrat Volk - Hausen.

Der Lausbub Lindbergh.
Unser Stockholmer Berichterstatter n ». über¬

mittelt uns eine Uebersetzung au« dem schwedischen
Sportblatt „Idrott - bladcl" . Ter schwedische Ver-
sasier hat darin Erzählungen eine » gewissen Einar
Lvngklip wiedergcgedcn. die uns den Geist , der
einen Mann , wie Lindbergh, beseelt , näher brin¬
ge», alt alle Berichte über sei» » große Tal ; den»
LNugklip war der Iugendgeuestc des großen
Flieger » , sein Kompagnon bei lausend Laurbubcu-
streiche ».

Lindbergh und Lhngklip durchforschten zusammen das
uniclirdischc Netz der Kanäle , sie erkletterten die Stahlgerüste
der Neubauten und vollbrachten so sportliche Lcistungeil, sür
die sie oftmals Prügel bezogen, wenn die vor Angst
schwitzenden Augenzeugen ihrer habhaft werden konnten.
Lyngklip hat schon vor Jahren gewußt , daß Lindbergh nur
Flieger werden könne. Und so hat ihm das Fliegen denn
auch de » Beinamen „ >I>c> kl > !» st k,ml " eingetragen.

Tie Menschen, die ihn so nannten , bcgrisscn nicht , daß
Lindbergh sein« „verrückten" Taten hat auSführcn müsse » ,
wenn er nicht über die Geruhsamkeit des Lebens hätte zu¬
grunde gehen wolle» . So „verrückt" aber , wie die Leute
meinen , ist er gar nicht. Stellen ivir uns einen Eisenträger
von L0 Zentimetern Breite vor : Solange er aus der Erde
liegt , kann jeder, der nur will , darauf gehen. Liegt er aber
in schwindelnder Höhe, etwa über Jelsklippen , dann geht nur
Lindbergh drüber . Die anderen wagen es nicht, weil ihre
Nerven nicht stark genug sind . Lindbergh aber kann sich aus
seine Nerven verlassen . Aus welcher Seite findet sich also der
Defekt»

Lhngklip war ein Kamerad , aus den sich Lindbergh im
mer verlassen konnte. Gab cs ein schwieriges Stückchen
auszusühre » , dann war Lindbergh zur Stelle . So war es
auch, als die beiden de » » och uuerprobtcn Fallschirm ver¬
suchen wollten . „ Wird er sicher ausgehend " fragte Lyngklip.
„Nun , ganz so sicher nicht!" meinte Lindbergh . Aber dann
sagte er : „Wir binden dich an dem Fallschirm sest und Wer¬
sen diesen aus dem Flugzeug . Geht er aus , dann reißt er
dich ohnedies mir : gebt er ntcbt aus, dann bleibst du natür¬
lich sitzen ." So geschah cs . Lyngklip wurde licrausgcrisien
und kam glatt an , aber er ist seither nie wieder mit dem
Fallschirm abgesprunge » .

Lyngklip sagte : Lindbergh wird sicherlich einmal welt¬
berühmt , entweder , weil er aus unerhörte Weise umZ Leben

kommt, oder , weil ihm etwas ganz Große - gelingt . Er
begebt seine tollkühnen Taten mir mehr Berechnung , al«
man annimmt . Das zeigt am besten eine freche Lau - buben-
geschichle , die einen gabrikschornstein »um Gegenstand bat.
Am Hasen sollte eine alte Fabrik abgebrochen werden . Man
mußte den Schornstein sprengen Alle Lausbuben der
Gegend waren dabei , Lindbergh und Lvngklip natürlich in
erster Reihe . Lindbergh hatte eine Idee . Tie beiden Ar¬
beiter , die die Sprengung vornebmen sollten , fragte er , ob
der Schornstein bestimmt ins Meer sollen würde . „Ter
fällt ganz sicher ins Wasser.

" Tarausbin erklärte Lindbergh,
daß er den Schornstein erklettern, sich mit diesem sprengen
lassen und dann im richtigen Augenblick abspringc » wolle.
Alle wollte» ihn von diesem Wahnsinn abballcn . Man
sagte ihm, daß er den ganzen Schornstein in den Rücken
bekommen werde . Er aber meinte , wenn er nur mit dem
Sprung lang genug warte , könne ihm der Schornstein nichts
anhabc » .

Er erkletterte den Schornstein , die Sprengung erfolgte,
der Schornstein neigte sich dem Meere zu , barst in ŵci Teile
— und noch immer hictt sich Lindbergh an der Spitze sest.
Im richtigen Augenblick startete er und tauchte tn tadellosem
Kopfsprung ins Meer . Ter Schornstein zersplitterte a » der
» Liste . Später machte man Lindbergh die schwersten Vor¬
würfe . Er aber sagte ganz ruhig : „Ta war doch gar nichts
dabet . Ich muhte nur rukig bleiben und die Nerven nicht
verlieren , als der Schornstein wankte und zu sollen begann.
Wenn man die Herrschaft über sich verlor und zu früh ab¬
sprang , war man freilich weg — aber sonst war eS ganz ein¬
fach ! " Für den Mann , der da sprach, war allerdings auch
der Lzeanslug eine Kleinigkeit. Er mußte ja „nur - die
Nerven Zusammenhalten.

Lindbergh beim englischen König.
Ter Qzcansilcgcr Llndbergb wurde gestern vormittag

vom englischen völlig empfangen. Ter König gratulierte
Llndbergb zu dem Gelingen seiner Wagnisse« und verttcu
tbm da» englische Fltcgcrkre» -, . eine Auszeichnung, die nur
für ganz betondere Verdienste im Frtedciisslugwcsc» verlieben
wird . Mittags war Lindvergd Gast vetm englt scheu
Kronprinzen und wolmte dann einem Ebrensrüftstückdes
LustfayrttnIntsteriumS bet . Im Lause des Vormittags stattete
er ferner dem englischen Minister' rästdcnieu, Bcüdwin. eine»
kurzen Besuch ab.

Letrle Laäßomeläungen.
Peking tn Erwartung der Lüdtruppen.

London, 1 Juni.
Wie aus Tokio gemeldet wird , staben die Meldungen , wo

nach Pengpu an ver Tientsin Puka» Eisenbahn und Schang-
fchau , die Vcrbtndungspunkle der Luiighat- Pekinlicr und Hau-
kaucr Ettenbahnlinte i » die Hände der rudtruppc » gefallen
ist , eine Bestätigung gesunden. Wie Havas aus Peking mel¬
det . teilte Tschangltoltn dem diplomatischen Korps seine Ab¬
sicht mit. keine Truppen bis nördlich der Eisenbahn Lunghai
und später bis aus die Höhe von Pao -Ttng -Fu zurückzusüyrc» .

Wie aus Peking gemeldet wird , wird in ausländischen
Kreisen mit der Besetzung Pekings durch die unausyattsain
vorrückeude .« Südtruppen gerechnet . Biele außcryatb der in¬
ternationalen Niederlassung wohnende Ausländer haben sich
schutzsuchend tn diese begeben. Dt« in Nordchtna siebenden
auSländtschen Truppen , die mit 8—10000 Mann aus Peking
und Tientsin konzentriert sind , dürsten demnächst in ihrem
Bestände auf ItzOtiO Mann erhöbt werden. Marschall Schang-
tsoltn bat eine Erklärung veröftcntltcht, » ach der keine schwere
Niederlage tn der Provinz Honan aus de» Verrat von
zwei Heerführern zurückzusühren ist.

Tic englische Note a » Aegypten.
London. 1 . Juni.

Wie aus Kairo gemeldet wird , enthält die britische Note,
deren genauer Wortlaut noch nicht verosscniltcht ist , folgende
drei Haupisorderuiigen:
1. der Posten des SirvarS odcr 'TbcrkommaiideurS der ägyp¬

tischen Armee toll in Zukuust ebenso wie tn der Vergaugen-
vcil dural einen britischen Qkkizicr besetzt sein:

2 . der ooersic Armeerat tu seiner gegenwärtigen Verfassung
und Machtvolllommcnhctt muß bestehen bleiben:

3. der Posten des Gkucrattnspcltcurs der Armee mtt seinen
gegenwärtige» Vollmachten dars nicht abgcschasst werden.
Weiter enthält dt» Note eine Reihe von Forderungen über

die Kontrolle der ägyptischen Armee durch Grotz -Brttanntcn
tn Uebercinstimmung mit dem tn der UnabhängtgkettScrtlä-
rung von 1922 enthaltenen Vorbehalte.

öl
Ter kranziisischc Sibirienflug verschoben.

Paris , 1 . Junt.
Tte französischen Flieger Co siel und RIgnot mußten

infolge des schlechten Wetters erneut tlircn Flug nach Sibirien
ausgedc» . Falls sich das Wetter bessert , durften sie den Flug
zur Brechung des Ltndverghschen Rekords morgen früh um
7 Uhr antrcte» .

Der Reiz des Geheimnisses.
Von

Arkadie Awertschenko.
„Von meiner Kindheit an schwärme ich sür das Poesie¬

volle, " versicherte er mir.
„Wirklich? Bon ivem hast du denn diese Neigung

geerbt ? " fragte ich lächelnd.
. „Ich weiß nicht. Meine ganze Veranlagung ist so:

zu allem Schönen fühle ich mich hingezogcn . . .
"

„Tann werde ich dir ein Bändchen meiner Verse schen¬
ken !"

Er erschrak nicht , sondern sagte nur : „Danke !"

In möglichst herzlichem Ton sprach ich weiter : „Tn
liebst den Bach im Walde ? Sein Murmeln ? Ldcr das
Schäslein , das aus der Wiese weidet ? Lder das rosa¬
farbene Wölkchen hoch oben ? "

Mit weit geöffneten Augen , sinnend in eine unbe-
stimmte Ferne , flüsterte er : Mein Herz springt fast vor
Sehnsucht . Ich liebe das Erwachen des Tages am User
des Flusses, wenn leiser Gesang au- der Ferne tönt . . .
Tie Blumen , die mit kühlem Tau benetzt sind . . . Ich liebe
schöne, pocsievollc Frauen , ich lieb« da- Geheimnis , das
immer reizvoll ist .

"
„Das Geheimnis liebst du ? Warum hast du mir daS

nickt früher gesagt ? Ich hätte dir schon verschiedene er-
zädlen können . . . Weißt du schon , daß zwischen dem
Mädchen deS Hauswirt « und dem jungen Verkäufer im
Vuttergeschästetwa - im Gange ist ? Ich habe gestern selbst
gehört , daß er . . .

"
^ ,

Mit schmerzhaft verzogenem Gesicht unterbrach er mich:
„Frcnndl Tu hast mich nicht verstanden . Tein Geheimnis
'st abstoßend. Ich liebe da- zarce, seine , rätselhafte Ge-
hcimni « . Weißt du , was ich heute getan bade ? "

„Wahrscheinlich etwa - Schöne- , Poesicvollcs , er¬
widerte ich überzeugt.

„Tu Hast recht . Wir wollen jetzt zu Lvdia Platonowna
geben . Ich habe ihr ungenannt einen Strauß prachtvoller
weißer Rosen geschickt , ohne Brieschen odcr Karte . ES soll
ein Keine « , graziöse« Geheimnis sein. Tie Blüten sind mit
llarcm, kliblcm Tau benetzt . . . Und niemand ahnt , wer
der Geber ist . . . ES ist mein Geheimnis '

„Nun weiß ich auch , warum du deinen türkischenDiwan
und die blauen Beinkleider verkauft hast!"

„Freund, " — erwiderte er leitend — . .von >o etwas
laß uns nickt reden . Diese Blumci : . . . Votier mögen sie
lommcn ? Wer mag sie gesandt babcn ? " - eine Augen
glanzten wie Sterne . „ Wirft du es denn über dich ge¬
winnen, nicht « astSzuplaudernH"

„Freund ! Ich schwöre dir , daß ich ganz harmlos
tun und schweigen werde . Niemals dars sic erfahren , von
wem diese Blumen stammen . . . Ein kleines , inhaltschwcres
Wort — niemals !"

Als wir unterwegs waren , dachte ich , daß die Verse
dieses Menschen, wenn er dichtete, mindestens so töricht sein
müßten wie meine.

*
Als wir in das Besuchszimmer trat . » , vcgrüßte uns

die Hausfrau mit stürmischer Freude und einer Flur von
Tankcsäußcrungcn.

WaSja Mimosow trat erstaunt einen Schritt zurück und
antwortete mit großen Augen : „ Was sür einen Tank ? Ich
verstehe Sie nicht."

„Doch , doch ! Welcher andere könnte wohl so etwas
Bezauberndes ersinnen ! "

„ Wovon sprechen sie eigentlich? "

„Verstellen Sie sich nur nicht ! Natürlich von dem kost¬
baren Strauß .

"
Sein Blick folgte der Handbcwcgung der Dame ; ent¬

zückt , als sähe er die Blumen zum ersten Male , ries er aus:
„Wie wundervoll ! Wer hat Ihnen die Blumen geschenkt ? "

Die Hausfrau war erstaunt . . . „Also sind Sie cs doch
nicht? "

Lbne zu zögern , erklärte WaSja Mimosow : „ Nein , Sie
können es mir wirklich glauben ."

Nun wandte sich die Aufmerksamkeit mir zu.
„Dann bleibt kein Zweifel , daß Sie mir dieses fürst¬

liche Geschenk gesandt haben ."
Ich wandte mich ab und äußert « scheinbar verwirrt:

„Aber , aber ! Wie können Sic nur so etwas denken!
Sic blickte mich prüfend a» . „Und warum können Sic

mir nicht gerade in die Augen sehen? Gcstcbcn Sic nur,
Sie Bösewicht !"

Wasja Mimosow , der hinter Lvdia Plcitonownas
Rücken stand, machte siedende Handbewegungen . „Ich
kicherte , drehte an einem Rockknops und sagte : „Acb , lasten
Sie mich ! "

„Also bestimmt Tie ! Wie können Sic nur so verschwen¬
derisch fein !"

Mimosows Blick vermeldend , winkte ich abwchrcnd:
„SS lohnt sich nicht, darüber zu reden . "

DaS Gesicht meines Freundes spiegelte den Kamps
zwischen erhabenen und niederen Gefühlen wider . Ti « er¬
habenen siegten, er trat still b iseiic.

„Ein kostbares Geschenk ! Welch eine Verschwendung !"

ries Lndia Plakonowno.
Nachlässig warj ich hm : „ Tcnken wir nickt an die

Drysg . Krjtz . . . Ka - dedeutej un» Geld! Lr varj pur

Wertfür uns haben , wenn wir dafür Blumen lausen können, die
mit klarem, kühlem Tau benetzt sind. Habe ich recht,
Wasja ! "

„ Wie schön Sie sprechen," flüsterte die Tame und
blickte mich dabei schwärmerisch an . — „Nie werde ich diese
Blumen vergessen. Tank , innigen Tank ! "

Mimosow trat näher heran . Ich dachte, er wolle mich
schlagen, aber er sagte nur kurz : „Wir müssen gehen ! Es
ist Zeit ."

Beim Abschied drückte Lydia Platonowna meine Hand
und bat leise: „Besuchen Sie uns bitte bald wieder . Sie
haben mich so sehr crsreut .

"
Nach Hause zurückgckchrt, schwiegen wir lange . Endlich

fragte ich : „Träumst du noch immer von Wicscnpsaden,
die von goldenen Sonnenstrahlen beschienen werden , und
vom Gesang der Vögel ? "

„Ich liebe die Poesie , ich liebe den unergründlichen
Reiz des zarten Geheimnisses ! " lautere seine Antwort.

Uebcrsetzr von Johannes v. Honstein.

Tie Amerikaner haben kein Glück ln Berlin . Tte mehrfach
von Ihnen angeregten Bauprojekte sind sämtlich ins Wasser ge¬
fallen, und nun dal auch Vas »Haus der Einheitspreise" Konkurs
anmelden müssen . Dtesc « Unlerncbmen unterhielt vier große
Läden und verkaufte aller , was sich der Mensch denlen und
wünschen mag, zu geradezu unglaublich billigen Schleuderpreisen.
Aber die Läden gingen nickt , die Berliner kauften nicht , und
bald war man blank und pleite . Woran dar liegt? Tas Unler-
ncvmen beklagt sich selbst in einem Rundschreiben , dem man nur
einen Absatz ,u entnehmen braucht : »Wir führten u . a. Letncn-
rragen l ! ) zu sünszia Pfennig >N . WSbrcnd der Amerikaner
diesen Kragen fornvtrsi . sobald er schmutzig ist. läßt ivn der
Tcmschc zcvmiiat wasche» und ist am Ende unzutricdcn. wenn der
zehnmal gewaschene « ragen nicht to ausstcbi wie beim crstcniiial .-
Tcr Tculscbc zahlt eben lieber etwas mehr und dal dafür Quali¬
tätsware.

Eine BcctbovenaiiSstellung in Lindau Zu den Nachltän-
gcn der Bcctbovcnsctcr gekört auch eine Interessante Ausstcl
lung von Dectboven-Reltoiitcn aus englischem Besitz , die In
der Londoner Musikhochschule staltstndet. Handschriften und
Bildnisse des Meisters sind vier neben alten Theaterzetteln
und anderen Tokunicnten zu finden. Neben de » Brtcscn
Bcetbovcn« selbst stndcn besondere Aufmerktamkett die Schrei¬
ben de» Komponisten Elemcntt , der die vcrbandlungen der
Londoner Mustkftrmen mtt Beethoven slldrte. Der Zettel, aus
dem die erste Ausiüdrung des » Ftdelto - tn London angekün-
dtgt wird , zeigt , daß da« unfterdltchr Werk zulammen mit
einer Polle »Taub wie ein Stock - un» einem Melodrama , Trr
Alpeiilüger- gegeben wurde . Tte erste Leonarr tn England
peak dir große Sängerin Maltbran.
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256 Nik. Alt Heidelberg
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TtenStag , 7. Junt,
„(kost sau lulle ."

Donnerstag , d . 8.
Junt , „ Siegfried ."
Gast : Emmv Ltreng.

Lonniag . den 12.
Juni . „Don Juan ."

TtenStag . den 14.
Junt , „Götterdäm¬

merung ." — Gäste:
Emmv Streng und
Ludwig Hosmann.

Lonnabd .. 4.
7stb .n .8stUhr

6.56 bi»
2.56 Pik.

Die fleißige
Leieri»

Piingst-
Ionniag .5.

7 st bis
IN - . Uhr

02» bis
3 - Mk.

Zum letzt . Male
Da » Drei-

mädcrlbau»
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wenn möglich , mit
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gut , »ctmell . prelrveet
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l-rng« §tr. ZS

I ksmilien -HselirieMen I
BerloliungS ' Aiirejgen.

Auguste ^ -töver

Adolf öandelmaun
Berioble

Wardenburg Vvcrkten
1. Juni 1827

LermWungs-

Ikre am 27. Aai vollroeene Ver¬
geben bierciurcb ueknoulwiikluo

Ssorg u.
Helens xed . ltasteäe.

tileiebreitig d » nkeu vir bvrrlied kür
die erwiesenen Fukraerksawkeitell.

8eburt5 - Anzeigen.

Oie Oebnrt « Ine » gesunden

Jungen
neigen In dankbarer kreuds an

Mt» Srdmtc » UNO rr »u
^ nni ged . liöker.

30. Uai 1827.

Mer - Anzeigen.

Heute eutsclillek sauft unser lieber
öruäer uu6 Onkel

lillM
irn ^ Iter von 64 Rubren.

In tieker Iraner
iin tarnen 6er Hinterliliebenen:

I 'rau Icla Llssnlrsn Zeb. Lo^cksen,
Umma Lo/akssn.

Oiclsnburg , 31 . ^lai 1927.

Oie Lesrckgunß kin6et am I 'reitaA,
6ern 3 . 6uni , 9 l)br, vorn l 'r .auerbause
Kerkartstr . 6 , aus statt , ^ .nclacbt 8V. Okr.

ekSiillfvkt » . kl . , ^ rndtstrnüs 45.

36. ^Isi entsekliek ssnkt in kerlin im ^ Iter
von 52 Illbren

kiM Ii« ksblle
Neoiekungus« r . ll . ,

oikettok iler kkrnksurlek N,pott>el<endsnk.
In tiefer Irsuer im Xsmen der ksmilie:

Illire Nitz Nsklle xeb . 6ürtler.
vetmsk Wo Nslulr.

Ltatt Karten.
Pcierskehn , 31 . Mg,

. Gestern abend 6 !4 Uhr verschick!
plötzlich und unerwartet tnsolae!
Unglückssall « mein lieber 8 >,a » nunser guter « ater . Lchtvtcgcrvaiei
und Großvater , der Landmann

Ilikllr. 8lüiitte
tm 65. Lebensjahre.

Dies zeigen trauernd an
Marg . Lchiitte gcb . Bunjcs

nebst allen Angebörtgcn
Beerdigung Freitag , d . 3. Juni

nachmittags 3 Uhr , Traurrandachi I
im Hause.

Hassel bei Wiefelstede,
den 31 . Mai 1827.

Plötzlich und unerwartet verschied
beute unser lieber , hoffnungsvoller I
Lohn und Bruder ^

Diedrich
>im 24. Lebensjahre.

Die » bringen tielbetrübt zur Sn
zeige im Namen aller Angehörigen I

Diedrich OltmaunS und Frau
Anna geb . Kiockgelher

Die Beerdigung findet statt am I
! Freitag , dem 3. Juni d . I ., nachm.

4 Uhr , aus dem Fricdhos in Wieset
stcde.

Xllcll erkalj-ter keerdixunz gebe I
l ieb bekannt , «lsL meine liebe , xute
Lebwiexeriuulter , krau

M . Süll , ll « ! » ! Mw

am 27. Uri naed langem seil » eren s
beiden »»alt verschieden ist.

krau 8u »s * » ee». ksioti » .
dabnrst ttllttnoe.

lZcoscien lil . . Lrausbllllretr . 19.

Hobeukirchr » , 3l . Mai 1827.
Heute entschlief saust und ruhig im

76. Lebensjahre unsere liebe Mutter , I
Schwiegermutter und Großmutter

IW» '
geb . Lohe,

l Witwe des verstorbenen Landwirts I
Menno Povken , Landeswarsen.
In tiefer Trauer

Sovbie Abmrls geb . Popken.
t< onrad Povken,
Auguste Jürgen » geb . Povken
WildclmPovken .Reg -Baiiral I
tstisabrtb Schipvmann

geb . Popken.

, Beerdigung am Freitag . 3. Juni l
1 1827, nachm . 2'/, Uhr , in Hohenkirchen.

rlMogUlMN.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Verlust unserer Tochter sagen
wir allen unsern

herzlichsten Dank
Familie TönjeS.

Für die uns ln so reichlichem Maße
. . .siesene Teilnahme bcl dem Sinscheiden
unsere » lieben Entschlafenen sagen wir
erwiesene Teilnahme bet dem Htnscheiden
unseres ltcbei
allen unseren

herzlichen Dank
Familie Fr . Breit.

ein Matze erwiesene
_ _ _ _ ^ _ >etdcn unseres lieben

Entschlafenen , besonder « allen , die uns in
den schweren Tagen mit Rat und Ta > cur
Leite standen , dem Herrn Pastor Janßcn

Für die tu so rcld
Tetlnabme beim Hinsd

goi

für seine trostreichen Worte , sowie allen,
vte Ibm das letzte Geleit oabcn . dem Krle

Lchlltzenveretn , sagen wir unsern

llelgrMlten vsnli
Witwe Behmer u . Angehörige.

Beikhausen , den 30. Mat 1827.

Für die vielen Beweise der,sicher Tett-
nabme vct dem Verlust unseres liebt»
Entscvlasenen sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank
Familie » . Fug «.



Beilage
, « Nr . 14« der „Nachrichten für Stadt «nd Land« »»» Mittwoch , »e« 1 . Juni 1927

Au» «iem

Sickenbupgep LanÄe
» Otdendurg . 1 . Juni lS27

Der 1 . Juni.
Heute bat der Roscnmond , der Juni , das Regiment

angcircicn , und wird es 30 Tage , in deren letzter Hälfte sich
der Hochsommer des Javres voUcndcl, behalten . Ter nun¬
mehr verflossene Mai war „kolr un „au "

, wie es die
Bauernregel von idin erhofft . Rechte Frühjahrswiltcrung
dal er uns nur gleich zu seinem Beginn und an den Hin-
dcnburglagcn gebracht. Im übrigen aber war der ganze
Monat kalt , so daß noch fast täglich die Heizungen und
5cscn gebeizt werden mußten , wenn cs im Hause cinigcr-
mahcn gemütlich sein sollte. Turchwcg lagen die Tages
lemperaiurc » säst den ganzen Monat hindurch unter 10
Sras Celsius und die Rachltcmpcraturen eben über oGrad
Celsius : in den Nächten der gesürchteten Gestrengen deS
Mai , der Gisheiligen , sank es unter 0 Grad , so daß Nacht-
siöfte nicht ausblicbeu . Hier haben dieselbe» aber glück¬
licherweise keinen schlimmen Schaden angcrichtct. Trotz der
allgemein niedrigen Temperatur des Mai ist das Wachs-
mm in der Natur nicht zurückgeblieben, sondern zeigt sich
überall in Wald , Wiesen, Garten und Feld in schönster
lleppigkcit . Nur für die Bohnen , Kartoffeln und die ande¬
ren Pflanzen unseres Gartens und Feldes , die Kinder deS
- üdcns sind , genügte die Wärme nicht ; sie benötigen 12
und mehr Grad jür ihr Wachstum und könnten daher ein
besseres Aussehen haben . Hoffentlich hat nun der Juni ein
Cmschcn und sorgt sur Wärme , die überall willkommen sein
würde.

? r»gcHiekes.
Nach dem oldcnburgischen neuen Jagdgesetze endete

gestern die Schon ; citfür den Rchbo <1, und beute, am
l , Juni , wird in unserem Lande die Jagd aus dies Wild cr-
ossnct . Tas wcibl ' che Rebwild hat im Oldenburger Lande
auch nach dem neuen Jagdgesetze das ganze Jahr hindurch
- chonzcil. Turch diese Fürsorge für das Rehwild waren vor

dem Kriege in de » Staatssorstcn und in de » größeren Privat-
seiften des Landes überall einigermaßen gute Rcbwild-
bestände „ crzüchlct" worden , die aber in der Kricgszcit und
noch mehr in den ersten Jahren der Nachkriegszeit stark ;u-
rückgingen. Wie man in Jägcrkrciscn hört , haben sich in den
letzten Jahren die Rchtcständc in den dafür in Betracht kom¬
menden Jagdrevieren unseres Landes wieder gehoben, —
Zur Birk- und Aasancnhähne lies nach dem neuen olden-
lmrgifchen Jagdgesetze in unserem Lande mit dem gestrigen
TagedieIagd; eit ab , und heule beginnt für dies Wild
cine Schonzeit, die bis zum 30 . September einschließlich
dauert . In dieser Zeit soll dies Wild in Ruhe das Brni-
geschäft verrichten und für Nachkommenschaft sorgen können.
Zasancnwild kam in unserem Lande in freier Wildbahn im¬
mer wenig in Betracht ; dagegen war Birkwild in den aus¬
gedehnten Ocdländcreicn unseres Landes überall in größe¬
ren Beständen anzutrcffen . Mit dem Verschwinden der Ocd-
l-ndsiächeu , die ja von Jahr zu Jahr durch fortwährende
üulüvicrungen kleiner und weniger werden , schwinden für
das Birkwild immer mehr die Eristcnzmöglichlciien, und cs
ist die Zeit schon abzufcbcn, wo es im Oldcnburgischen säst
gar nickt mehr anzutresscn sein wird . — Tic Jagd aus Wild¬
ganse. Wildenten, Wasserhühner und Wachtelkönige be¬
ginnt in unserem Lande am 1 . Juli , ebenfalls die Jagd aus
Sald - und Sumpsschncpscn, die vom 16 . April bis zum
! Jult Schonzeit haben.

*
6rak kucknei ' unä «lev Solrwarilei'

Staklkelm.
Taß Gras Luckncr, auch nachdem er aus seiner Fahrt in

e weite Welt größere Erlebnisse Hane, sich gern an den
olzwarder Stahlhelm und an den ihm bei seiner Aus-
dn aus der Weser überreichten selten Hammel erinnert,
won mag nachstehender Ausschnitt aus einem Briese , den
>e Tochter eines Golzwarder Stahlhel m m i t -
liebes ihren Eltern aus Ehikago schreibt, Zeugnis ab'
gen:

. . . Also gestern war LuckncrAbend . Einfach herrlich,
er Mann hat geredet , alles flammte vor Begeisterung . Für«
ich war 's besonders schön . Wißt Ihr , warum ? Ich habe
ich selbst eine Viertelstunde mit Gras Luckncr unterhalten,
sie Leute standen um uns zwei herum . L . wie fühlte ich
ich ! Es kam so : Alle wollten eine Unterschrift von ihm
Wen, und ich batte mir auch ei» Buch über seine Erleb¬
te gekauft , da wollte ich natürlich auch eine haben . Ich
chb mich also mit nach vorn , und ich batte mir fest vor-
inoiilmcn , mich ihm als Golzwardcrin vorzusicllen. End-
ch lam ich an die Reibe . Ich weiß heute selbst nicht, wie
) die Kurage gestabt habe , ihn anzurcden . Ich sagte zu
m , während ich ibm mein Buch binhiclt : „Heer Gras , die
«stier eines Golzwarder Stastlvclmcrs möchte auch einen
ruß ." Junge , da hättet Ihr ian sehen solle » . Wie clcktri-
m . „Was , eine Golzwardcrin ? Ta dcnke ich an den stcir-
wcn Hammel !" Er hat mir als einzigste von allen Men-
lcn die Hand feste geschüttelt, und dann habe ich ihm
was von Golzwarden erzählen müssen. Er bat mir das
crsprcchcn abgcnommcn , daß ich persönlich an den Golz-
wrdcr Stahlhelm schreiben würde und ib »> die ZcilungS-
üsscstnitte schicke ; alles sollten sie dort in die Zeitung seycn
lssen , damit die Leute sehen könnten, was für einen Er
ssg er hier hätte . Zum Schluß drückte er mir nochmals so
sie die Hand , daß ich am liebsten ausgcschricn statte,
während er den anderen nur allein seinen Namen ins Buch
esckniebcn hat , schrieb er bei mir : „Ick bol säst — Gras
uckncr." O , ich war natürlich im siebenten Himmel.

Ferner geben wir noch einiges aus dem Briese , den
>ese junge Teutscbe aus Amerika in ihrer Begeisterung sur
ücs Luckncr an den Golzwarder Stahlhelm schrieb:

26 . April 1027. Ta ich weiß , wie sehr sich gerade der
iolzwardcr Stahlhelm sür unseren Grasen Luckncr intcr-
stiert, erlaube ich mir , da ich ibn hier habe persönlich sprc-
ien börcn, einige Kritiken aus hiesigen deutschen Zeitungen
ü schicken . Ich habe cS Gras Luckncr , mit dem >m mich
ingere Zeis unterhalten habe und dem ich mich als Golz¬

warden » vorstcllte, versprechen müssen, Ihnen die Zeitun¬
gen zu schicke » . Gras Luckncr läßt den Stahlhelm durch mich
grüßen und bittet , einige dieser Kritiken in den dortigen
Zeiiungcn zu veröffentlichen. Er erzählte mir auch , wie
herrlich ihm der Hammelbraten geschmeckt hätte . Wie ich
schon zu Anfang erwähnte , habe ich Gras Luckncr in einer
seiner Reden sprechen hören und gesehen, wie man ihm
zujubeltc . Ter Saal war überfüllt , alles wartete gespannt
aus den „ Seeteufel "

. Endlich — während das Lied „ Stolz
weht die Flagge schwarz-weiß -rot " gespielt und von allen
Anwesenden kräftig mitgcsungcn wurde — zog man die
deutsche Schisssslaggc zusammen mit der amerikanischen
stoch, und Gras Luckncr erschien, mit seiner unvermeidlichen
Pseise im Munde . Ein Jubel brach los , der nicht enden
wollte . — Er sprach von der Seeschlacht am Skagerrak , wo¬
bei er sich so beiß redete, daß er die Jacke auszog und in
Hemdsärmeln weiter sprach. — Nach der Pause erzählte er
humoristische Sachen aus seiner Zeit als Schiffsjunge . —
Rach seinem Schlußwort stimmten alle das Lied „Deutsch¬
land , Deutschland üpcr alles " an und daraus die „Wacht
am Rhein " . So endete dieser herrliche Abend.

Die Zeitungsausschnitte stehen uns nicht zur Verfü¬
gung, sind aber zu einem großen Teile schon bekannt.

* Tie hervorragenden Auszeichnungen der oldenbur-
glzchcn Molkereien, besonders für Butter , dürften nicht zu¬
letzt aus das Konto der Kontrolle zu setzen sein, die durch
die regelmäßigen Buttcrprüsungcn seitens der Lldcnbur-
gischcn Landwirtscüastskammcr ausgcübt wird . Welches
Gewicht darauf gelegt wird , und welche Ansprüche diese
Kontrolle an die Butter stellt, mag daraus hcrvorgchcn , daß
bei der zweiten diesjährigen Buttcrprüsung , die als Vor¬
schau sür den Wettbewerb aus der Ausstellung dienen sollte,
es nicht einmal als befriedigend bezeichnet wurde , als von
den 53 der Prüfung untcrworscnc » Proben (45 Proben
ungesalzener und 8 Proben gesalzener Butter ) 40 oder 75,5
Prozent als „ Hochfein" und „ Fein " und 13 Proben oder
24,5 Pro ; , als „ Gut " bewertet wurde » . Waren doch bei der
vorletzten Prüfung die entsprechenden Prozentsätze 01,7 und
8,3. Freilich erklärte sich der scheinbare Rückgang aus der
Ucbcrgangszcit von der Stallsüttcrung zum Weidcgang.
Nur ein Teil des Milchviehes war erst aus die Weide ge¬
trieben , so daß das Builcrsctt zum Teil aus Grasmilch , zum
Teil aus Stallsüttcrungsmilch gewonnen war . Ungemein
günstig war das Ergebnis betreffs des TurchschnittSwasser-
gehalts der Butter . Er belief sich aus nur 14,85 Pro ; . , und
bekanntlich darf ungesalzene Butter 18 Proz . Wasser ent¬
halten . — Auch die mit den Buttcrprüsungcn verbundenen
Versammlungen der Molkcrciintcrcsscntcn wirken zweifellos
belehrend und belebend.

* Im Anschluß an die Flugwerbcwoche sand im Hin-
dcnburg -Polytcchnikum ein Vortrag über das Zegclslug-
wcscn statt , lieber die Stellung des Flugzeugs im moder¬
nen Leben dürften die Ausstellungen und Veranstaltungen
der vorletzten Woche hinreichende Aufklärung gegeben haben.
Für den erkrankten Redner trat Ingenieur Fitjer von
der Flicgergruppe der J .A .O . ein . Herr Fitjer begann den
Vortrag mit der Entwicklungsgeschichte des Flugwesens.
Nachdem der Referent die zahlreichen Versuche der Vor¬
kämpfer der Fliegerei dargclegt hatte , ging er über zu dem
Thema des Abends , „dem Lcgclflug "

, dem Flug ohne
Motor . An Hand zahlreicher, guter Aufnahmen der Firma
Zeitz erklärte er in groben Umrissen die Theorie der Wind-
strömung , die sür den Segclslug als grundlegende Wissen¬
schaft von hoher Bedeutung ist , und die verschiedenen Typen
der bisher verwendeten Modelle . Anschließend wurden
interessante Filme gezeigt, die über den Flug mit und ohne
Motor ein anschauliches Pilo gaben . Ausnahmen von den
Rhönslügcn mit Mariens und Schulz an der Ostsee zeigten,
wie eifrig die Jungslicgcr bemüht sind, immer neue Erfah¬
rungen sür den Bau von Flugzeugen zu sammeln . Zum
Schluß des Abends dankte Pros . Tr . Willers, der Präsi¬
dent des Landcslustfahrtvcrcins , im Namen der Gäste dem
Veranstalter und Redner sür die gute Darbietung und
ermahnte , mit Rücksicht aus die Bedeutung des Flugzeuges,
die Flicgcrgruppe an der J .A .O. mit dem bisher gezeigten
Eifer ihre Arbeit sortzusctzcn.

ls. Willi Kaufmann , unser heimischer Maler und Gra¬
phiker, ist wieder mit einer beachtlichen Leistung an die
Lesscntlichkcit getreten : das bereits in verschiedenen Lchau-
scnstern der Stadt zum Aushang gebrachte Stablkiclm-
Plakat , das den 7 . Stahlhelm - Landesverband s-
tag Lldenburg - Ostsricsland sür den 3 . und 4.
September ankündigt , ist von Kaufmann entworfen und , da
es sich um eine» Linolcumschnitt handelt , zum Teil auch aus-
gcsührt worden (Entwurs und Schnitt : W . Kaufmann,
Druck : Trcwcs Buchdruckcrci) . Tas Plakat , das einen scharf
abgerissenen Stahlhclmkops aus schwarz-wciß -rotem Grunde
wiedcrgidt , und darunter aus weißem Grunde in roten und
schwarzen Buchstaben auf das Datum des Landesvcrbands-
tagcs hinwcist, ist von eindringlicher , wuchtiger Wirkung
und bringt in plastischer Form seinen Zweck zur Geltung.
Ta cs in insgesamt 150 Ortsgruppen des Stahlstclmvcr-
bandcs Oldenburg Ostsricsland zum Aushang kommen
wird , wird cs seine Wirkung nicht verfehlen und seinem
Meister Ehre machen.

— r . vranntwci, «Preiserhöhung Der Verkaufspreis sür
Sprit zu Trinkzwcckcn ist aus Grund der Zustimmung des
Beirates bei der Reichsmonopolvcrwaltung erhöht worden,
und zwar ab l . Juni von 4,30 Mk. ans 5,00 Mk . Gleich¬
zeitig kommt auch die Kontingentierung für Trinkfprit zum
Fortfall , die bekanntlich lediglich den Zweck hatte . Vorcin
dcckungen während des Monats Mai zu verhindern . Auch
der Sprit sür Parsümcrieztvecke ist aus 2,50 Mk. erhöht
worden.

* „ Strand und Strom ", die Broker Wochenschrift, bringt
in ihrem 5 . Heft als Hauplartikcl Aussührungcn über Har¬
nen , den gegen Brake älteren Ort . Tic Leitung der Zeit¬
schrift beklagt sich darüber , daß keine Lösungen sür das Preis
rätsel cingelaufcn sind . iJn welchem Sah von Margot Schrö
dcrs Plauderet über das Strandbad in den „Nachr. " eine Be¬
leidigung des „Weserboten" zu erblicken ist .) Sie verbreitet
sich dann sehr anregend und instruktiv über die Begriffe Höf¬
lichkeit , Takt und Humor in einer kleinen Vorlesung , die hier
und dort doch wohl angebracht erscheint.

Vie Seufenküeke Im ENtidbell , Anns»-
pal »i» <ekem.

Nach Aufhebung des Seminars an der Petcrstraße und
die Umwandlung in eine Ausbauschule wurden die bisher
sür die Geuscnspcisung beanspruchten Räume gekündigt,
und die Geuscnküchcwar obdachlos. Nach langen Bemühun¬
gen und Verhandlungen mit den« Ministerium und der
städtischen Behörde gelang cs , die Räume der ehemaligen
Hosküche im Elisabcth -Anna -Palais sür die Geusenküche zu
erhalten.

Tic nicht mehr zweckmäßigen und den Ansprüchen der
Geuscnküchc zusricdenstcllendcn Räume werden augenblick
lich einem großen Umbau unterworfen . Tamit die Küche
getrennt von den übrigen Räumen des Palais bleibt , wer¬
den mehrere Vcrbinvungstürcn zugcmaucrt . Ter Eßraum
ist geräumig und wird zweckmäßig sür die Mittagsgäste zu
gcrichtct. Tic Wände erhalten einen neuen Anstrich, und
fleißige Hände der Jungdeulschcn Schwesternschast werden
für gediegene Ausschmückung des Raumes Sorge tragen.
Besondere Sorgsalt wird aus die Einrichtung der Küche ge¬
legt . Tie sür die Zubereitung der Mahlzeiten notwendigen
und gebrauchsfähigen Teile der ehemaligen Scminarküche
werden übernommen ; ein neuer Sparherd ist angeschasft
und sür ausreichende Auswaschmöglichkeit ist gesorgt . Sämt-
liche Arbeiten werden vom Hochbauamt auSgesührt und be¬
schleunigt, so daß mit der Wiederaufnahme der Speisung
am 15 . Juni 1027 gerechnet werden darf . Ta der Betrieb
der Geuscnküchc keine Erwerbsquelle ist , sondern alle ihr
zusließcnvcn Spenden gänzlich den Teilnehmern an den
Speisungen zugute komme » , hat das Kuratorium der jung-
deutschen Gcuscngcmcinschast durch den Umbau der Hof¬
küche eine große Last übernommen . Nur durch das wohl¬
wollende Entgegenkommen der Stadt Oldenburg war es
möglich, ihre Unterbringung in das Elisabcth -Anna -Palais
zu bewerkstelligen.

Ta uns bei der Wiederaufnahme sämtliche Sachen an
Lebensmitteln schien und ihre Anschassung sehr viel Geld
kostet , das bei uns aus verständlichen Gründen sehr sparsam
ist , getrauen wir uns mit der herzlichen Bitte an
alle hcranzutrctc » , uns nach Maßgabe ihrer Kräfte zu
unterstützen. In vielen Haushaltungen gibt cs noch Kar-
tossclbcstände, die bis zur neuen Ernte nickt mehr aufgc-
braucht werden . Sollte keine andere Verwendung sür diese,
wie auch sür andere Lebensmittel gesunden werden , so sind
wir stets dankbare Abnehmer . Eine kleine Mitteilung an
den Geschäftsführer der Geuscnküchc, Herrn Georg Hofs¬
mann, hier . Kl. Kirckcnstr. 4a , II , genügt , und es wird sür
schleunigste Abholung gesorgt . Hans Leonhards.

*
* Volkskunst. „Bäuerliches Hauswesen und Tagewerk

im alten Niedcrsachscn"
, mit vielen Bildern und Tafeln,

von W . Bomann liegt im Lesezimmer des Lan¬
de S m u s e um s aus und schildert uns wunderbar lebendig,
oft episodenhaft und mit eingestrcurcn plattdeutschen Ge¬
sprächen das gesamte bäuerliche Leben und Bedeutung und
Gebrauch auch des kleinsten Geräts , vor dem wir , trotzdem
cs Erbgut der Väter ist, leicht Fremdlinge gewesen wären.
Auch kann nur Zusammengehörigkeitsgefühl zu Volk und
Heimat für uns Nährboden zu neuer Volkskunst werden . —
„Vom Wesen der Volkskunst" (auch im Lesezimmer aus-
liegend ) gibt begrifflich« Forschung und Tcutung des
Themas . — TaS Lesezimmer ist geöffnet : Sonntags
und Ticnstags 11 — 1 Uhr , Mittwochs und Sonnabends
3 — 6 Uhr , Mittwochabends 8 — 10 Uhr.

* Die Gründung der gcmeiiiniititgen Wohnungsbaugenos¬
senschaft , E. G. m . b . H . . ist sür Stadt und Amt Oldenburg
beschlossen . Die konstituierende Versammlung war sebr gut
besucht . Tlc einleitenden Ausführungen sür die Errichtung
der Gcnosscnschast sanken allscitige Zustimmung . Tie neue
Wohnungsbaugenosscnichait schließt sich eng an die vom All¬
gemeinen Deutschen Gewertsaiastsbund gegründete Deutsche
Wonnungssürsorgc A .-G . sür Beamte, Angestellte und Arbeiter
in Berlin an , mit dem Zwecke , sowohl Mtcts - als auch Er-
werbsväuser zu errichten. Tas Eintrittsgeld ist auf 2 NM.
festgesetzt , der Geschäftsanteil auf 300 RM „ in Wochen - bzw.
Monatsraten zahlbar : ebenso ist die Haftsumme auf 300 RM.
festgesetzt. Der Aufsichtsrar besteht aus sieben , der Vorstand
aus drei Personen . PubltkalionSorgan sind die drei hiesigen
Zeitungen . Gleichzeitig ist die Wohnungsbaugenossenschaft
dem Rcvisionsverbande der obigen Gesellschaft bctgctreten. Ter
Ausstchlsrat besteht aus den Personen : F . Bonner, Gc-
schäftssübrer, als Vorsitzenden: g . Laral, Sclrerär : H.
KluSmann, Bote ; R . Bett zig, Vertreter : H . Frcn,
Architekt : G . Steinmetz, Arbeiter : K . Gerten, Gewcrk-
schasiSangcstcUicr . Ter Ausstchlsrat wählte zum Vorstand tcn
NccdnungSsührcr K . Heitmann, Ingenieur Engclkc und
Wovnungspslegcr P . Krc ». Anmeldungen zur Genossen¬
schaft werden vom Vorstand enlgegcngenommc» , wo auch jede
Auskunst erteilt wird.

* In der Volksküche des Vaterländischen Frauen¬
vereins voin Roten Kreuz wurden im Monat Mai ausge-
gebcn (die eingcklammcrten Zahlen geben die Anzahl der
Portionen sür Monat April an ) 3214 (3147) Portionen
Mittagessen , 508 (440) Tassen Kassee und 3040 ( 1516) Glas
Milch.

* Zum 9 . Gauturnfcft in Barel ist soeben das Fest -
buch erschienen. Gauvcrtrcicr B c r n e t t - Oldenburg
lciict cs mit einem „Gut Heil " ein , indem er in seiner knap¬
pe » , packenden Art sagt , was Varel den Turnern sein soll.
Ucbcr Varels Schönheiten plaudert Will . Rinne und
weckt anch bei Nicktturnern das Verlangen , Varel in dieser
schönen Frübjahrszcit kennen zu lernen . Taß sich der Be
such sür alle Wandcrsrohcn lohnt , beweist der Artikel von
Sludicnrat Ribken „ Vareler Wanderungen "

. Tie 32 her¬
vorragenden Punkte der vielgestaltigen Landschaft um Varel
in Watt und Teich, in Heide und Moor , in Wald und Höbe
werden aussllhrlich geschildert und die Wege zu ihnen auf-
gedeckt . Von ganz besonderem Wert ist Tchardes Ar¬
tikel „Vareler Turncrbund "

, in dem Werden und Ausstieg
seit den 60cr Jabrcn des vorigen Jahrhunderts beleuchtet
werden . Ganz erstaunlich ist der Umsang der festlichen Ver¬
anstaltungen mit den genauest auSgcarbeitctcn Plänen und
Aussüdrungsbcstimmungcn , dessen Aufzählung in dem Fest-
buch mehr als 50 Seiten in Anspruch nimmt und cine Ah¬
nung davon gibt , welche ungeheure Arbeit durch die vörbe-
reitenden Ausschüsse geleistet worden ist , damit cS den Tur¬
ner« beim 9. Gauturnscst in Varel Wohl geht «nd die Freude
an de » Wiederkehr geweckt ist,



I . snclesrkeLrei ' .
„Alt - Heidelberg" seicric i » diesem Jahre sein 27>iäh

stftses Jubiläum . (5 « in i » diesem Zeiträume an Zahl der Au -
»ührunacn beinerne nur von „ Ebcirlcvs Tante "

, an Beliebtheit
beim Publikum vo » keinem anderen Siück übcrirofscn worden.
In der »cucil Jnszenicrung spiele» beule abend 7 .29 Ubr:
Werner Hin; — « arl Hein; . Senta Modisch- Katbic. Earl
Weiß — SlaatSminisier von Haugk. G. R . S e l l n e r — Hos.
marschall von Passar,;e . Hans Preß — Kamnierherr von
Metzing. Wilbelm Koch — Kamnierherr von Breitenbach.
Eurr Tdiele— Tr . pbil . Hüttner , Earl Randt — Kai» ,
merdiener Lutz . (5 H . Li! orik — Graf von Asterberg. Georg
Staerke — Karl Bi ^; . F . Baudisch — Kurt Engelbreckn.
Han- 2 imShäuser — vo » Wedelt . Waldemar Reinecke
— Rüder . E 'mni Rus — Frau Rüder , Else Grün — Frau
Dörssel. Walter Gußmann — Kcllcrmann. Franz Ra.
risch — Sa - olerina» » . Grcaor Schacht — Glan ; . Mattvia»
Morsch — Reuter . Regie : Dr . Hans P r c ß. Eintrittspreise:
9Z0- 2Z9 . tt.

„T i e B o b > ni c " wird i » der neuen, überaus erfolgreichen
Jnszenienuig morgen abend ;um eisten Male wiederholt . ES
singen als Gäste Annn O l d c r i - H o s n: a n n die Muketic
und Rudols Schram in den Rudols, Bernard — Ara» ;
Eckardi.

*
* Regierungörak a . D . Bnnkdlreklor Erich kt, » Rahd « ist

in Berlin verstorben . Die Nachricht lvird den vielen Be¬
kannte» und freunden des zu früh Dahingegangenen
schmerzlich überraschend kommen, da sich niemand den leb-
frischen und schnssenSkräftigenMann tot vorstcllen kann. Er
war der Sohn des um das Allgemeinwohl der Stadt Olden¬
burg und dcS Lande- ungemein verdienten Bankdirektors
Thoradc , ein Bruder von Willa Thorade . Schon als junger
Jurist stand er in der Oessentlicbkeit, als freisinniger Poli¬
tiker ( gegen Naumann ) zuerst, später aus der rechten Seite.
Mit dem Wort und mit der Feder wußte der Begabte seine
Ansichten allezeit schlagend zu verfechten. Im Kriege war er
zuletzt als Major aus dem Kriegsschauplätze tätig . Nachdem
er als Assessor vom Magistrate Oldenburg ausschied, war er
als Regicrungsrat ScnatssvndikuS in Lübeck , ivandte sich
später dem Banksachc zu «in Osnabrück ) und war zuletzt
Direktor der Franksurtcr Hvpothckenbank. Mit Erich tho
Rahdc (die Nameusschrcibung führte er aus die alte Form
zurück ) geht ein begabter und vielseitig befähigter Mann da¬
hin , dessen Abscheidcn man an vielen Stellen lebhaft be¬
dauern wird.

* Gustav Boncksen P . Das Hinsckcidcn des KausmannS
Gustav Bovckscn würde in der Ocsjentlichkeit nicht so sehr
vermerkt werden , wenn der Heimgegangene sich nicht ungc-
mein verdient gemacht hätte um die Allgemeinheit , und zwar
zumeist in und nach dem Kriege in der Verwundctcnpslcgc.
Obgleich rückcnmarksleidcnd und nahezu blind , in den letzten
Jahren nur mehr im Fahrstuhl beweglich, war er doch Kops
und Herz der Verwundctcnsürsorge , die gerade in Olden¬
burg einen ganz besonderen Umfang angenommen hatte . Auf
alle Weise war er für das Wohl der kranke » Krieger tätig
und wußte alle Kreise für praktische Mithilfe zu erwärmen.
Bis in die letzten Tage bewegte ihn , unter den größten kör¬
perlichen Schmerzen, die Sorge um die Kriegsopfer , denen er
jetzt immer noch seine Hilfe angcdcihcn ließ . Nun ist er
selber heimgegangen . Viele gute Gedanken werden ihm
folgen ; sein Andenken wird im Segen bleiben.

* Das gestrige Unionslonzcrt , das insolge des plötzlich
warmen Wetter - im Garten abgchaltcn wurde , war erfreu¬
licherweise sehr stark besucht , und das musiklicbende Publikum
hatte seine Helle Freude an den Darbietungen unserer Mili¬
tärkapelle unter Leitung des Obcrmusikmcistcrs Jung, der
dem stürmischen Verlangen nach Zugaben gern entsprach.
An Beifall fehlte cs nicht. Auch der Ball war gut besucht.
Ter schöne Garten der „Union " hat somit in vollem Maße
wiederum seine Zugkraft erwiesen.

* Einbruchsdiebstahl . In der Speicherstraßc am Bahn¬
hof sind Einbrecher in einen Lagerraum eingedrungen und
haben ausländische Früchte und Gemüse in größeren Men¬
gen gestohlen. Tic Menge der entwendeten Waren läßt
daraus schließen, daß die Diebe sogar ein Fuhrwerk zum
Abtransport benutzt haben müssen. Es befanden sich unter
den gestohlenen Gegenständen eine Kiste mit australischen
Aepscln , ein halber Zentner Maltakartosscln , sechs Kisten
Apfelsinen, ein halber Zentner Bananen usw.

* Lein 25jährigeS Jubiläum im Dienste der Lrlskranken
lasse de » Amtsvrrbande « Oldenburg begehr heule der Kasse»
Bote und Krankenkontrolleur August Sadewater. De»
beschwerlichenDienst des EinkassierenS der Beiträge sür die
Kasse im ganzen Amtsbe ; irk hat er getreulich wahrgenommeii,
dabei stets ein freundliches Wort au» dort , wo er zum Emp
sang der Beiträge hat wiederlommen müssen. Vorstand und
Angestellte der Kasten ebnen den Jubilar , dem au » der Zen
tralverband der Angestellten seine Glückwünsche darvrachle.
Der Jubilar steht im b» . Lebensjahr . "

* „Muß i denn , muß i denn zum Stabile hin »»» !"
verabschiedete sich gestern im Easö Witlekind Kapell¬
meister Schmidt, der von während der letzte » Monate
mir de » Seine » am Nachmittag zum gemütlichen Kassec-
stündchc » und abends zum flotten Tanz ausgespiclt Hane.
Ein tüchtiges , wohldiszipliniertes kleine« Orchester, dem
man gern lauschte. Kapcllmcistcr Schmidt selber ein Geiger
von Geschmack und Temperament , sowie beachtlichen tech¬
nischen Fähigkeiten . Was er bot — au» in der Auswahl
des Programms , da« übe» da« rein Unterhaltsame häufig
binalisgrijs und selbst klassische sowie moderne Tonschöp
sungen verniittkltc — . war stet « gute Musik. So ha » die
Kapelle Schmidt sich während ihres hiesigen Wirkens viele
Freunde erworben . Den Schluß des gestern zum Abschied
gespielten Volksliedes : „Wenn i komm, wenn i komm . . ."
wird man gern wörtlich nehme» , in dem Wunsche, Herrn
Schmidt und seiner Kapelle bald einmal wieder im Easü
Wittekind zu begegnen.* Einbruch im LandeStheater . In der Nacht vom Sonn¬
tag auf Montag wurde im Landesthcater cingebrochcn. Der
Täler hatte es aus die Kaste abgesehen, erbeutete jedoch
weiter nichts als die Portokasse im Betrage von 15,60 Rm .,
und diesen Betrag auch noch zumeist in Briefmarken . Ter
Einbruch ist also ziemlich ergebnislos verlausen . — Soweit
inzwischen scstgcstcllt worden ist , ist der Einbrecher über die
Einsriedigung an der Roonftraßc ans das Grundstück des
Theaters gelangt , hat dort eine Leiter vorgesunden , mittels
deren er durch ein an der Haarcnscitc offen stehendes Fenster
in das Bühnenhaus cinsticg. Zunächst wurden Garderobe
und Requisitenkammer untersucht und durchgewühlt , jedoch
»ichts entwendet . Nur die Vorgefundene Unordnung zeugte
von der Anwesenheit des Einbrechers . Alsdann hat der
Dieb die Tür zur Kaffe mittels Brecheisen geöffnet , und in
diesem Zimmer sämtliche Schränke und Pulte mit dem
gleichen Eisen erbrochen. Das Eisen ist gesunden
und von der Polizei beschlagnahmt worden . Außer
der Portokasse ist auch hier nichts entwendet . Der große
eiserne Gcldschrank ist nicht beschädigt, läßt auch durch Spu¬
ren nicht erkennen, ob ein Oessncn versuch« worden ist . Als
letztes ist noch der Vorvcrkaussraum erbrochen und nach
Geld oder Geldcswcrt durchsucht, aber auch stier ist nichts
gestohlen worden . Alsdann ist der Einbrecher anscheinend
bei der Arbeit gestört worden und bat aus dem Einsticgwcg
das Theater wieder verlassen . Nach der Art der ganzen
Ausführung ist der Einbruch von einer Person ausgesührt
worden , die mit der Ocrtlichkeit im Theater genau vertraut
ist. Tic städtische Polizei ist sosort in Kenntnis gesetzt , hat
Fußspuren gemessen und Fingerabdrücke genommen . Sic
ist zurzeit noch mit der Aufklärung des Einbruchs beschäftigt.

* Diebstahl ? Einer Dame , deren Kinderwagen ans einer
PerkebrSstraft « insolge einer Roste umkippie . kam bei dieser
Gelegenheit lbre Handtasche mit Geldbörse und sonstigem In-
halt abhanden . Wahrscheinlich liegt ein Diebstahl vor.

* Der «Singvercin erinnert lt . Anzetge an die heute abend
stattfindende UcbungSstunde.

* Temperaturen der städtischen Flußbadeanstalten : Lust
21 , Wasser 16 Grad.

*
» Bockhorn . 1 . Juni . Feuer. In der Ziegelei de ? Herrn

Lauw entstand ein Brand . ES wird vermutet , daß Brand¬
stiftung vorliegl . Da - Feuer konnte bald gelöscht werden.

! Delmenhorst , 20. Mai . Die Streiklage ist un¬
verändert. Heute — Montag — morgen rcbrle eine gan^
Anzahl Arbeitswilliger zur Arbeit zurück . — Sonniagnach-
miüag wurde unsere Feuerwehr nach der Krainerstraßc ge¬
rufen . Tori brannte es in dem Siallgcväude von Eichhol ; .
TaS Feuer konnic aber rasch gelöscht werden.

* Üloppenburg, 1. Juni . In Bokcr» fiel der 12jährige
Sohn des Zellers K . an « der Bodenluke aus die
Tenne. Da- Kind erlitt sehr schiverc Verletzungen am Kops,
so daß man das Schlimmste bcsürchict.

Ein Meekfel in «ter Setetrung «le«
fi - iiuinv «iei » Kegievuns in Lübeck?

In einer der letzten Sitzungen de - Lande - au - sHu,
sc » des Landesieii » Lübeck wurde eine Ansrage wi-
gen der umlaufenden Gerüchte , wonach voni Ministerium v-,
absichiigi lein soll . Herr » Regierungspräsidenten Will «,,
zum l . August 19-27 in den Rubesiand zu verletzen und «»
seiner Stelle einen böbcren Beamten des Ministerium»
Regierungspräsidenten zu ernennen , eingebracbi . Ebenso Wurst
danach geiragi . ob es richtta sei . daß auch Regierung « »,, v,
O b in st ede au » dem Dienste de » Slawe - auszuschcidcn v,
absiwilge . In der Anträge die - es weiter , daß der Land«
ausschuß der Meinung Icl , dcl lolche » elnschneldenden Mai
nadme » vom Ministerium vorder gehört werden zu müssen
In der folgende » Landesausschuß Sitzung wurde diese st »,
frage vom Regterungsprästdenten W 11 l in s nach dem . Äiu
für da » FUrstennim Lübeck " wie solgt bcainworlei:

„ Ich habe einen Antrag aus Pensionierung bitber ni» ,
geslelli und auch zurzeil keine Veranlassung, e » zu lun . ist
Sache läge anders , wenn ich au« der Haltung der Landen
Vertretung mir gegenüber entnehmen müßte, daß ein Wechsel
im Präsidiinn der Regierung im Landesinleresse läge . z,.
weil ich sehe , liegt aber zurzeit die Sache « ich , so.
Wechsel im Regierung -Präsidium würde bei ver politisch,,
Bedeutung , die dieser Stelle zukoinmi, eine Bcunruhigu,,
schassen , die nicht nötig ist , und sür die ich die Peraniw,,.
tung nichl trage» möchie . Uebrigcnr ist das Ministerin »,
befugt. Bcamie, die die Aiicrsgrenz « überschritten haben,
auch ohne Angabe von Gründen zu pensionieren, er jf,m„
bekannt, daß Bestrebungen, mich In meiner Stellung durch
einen andere» zu ersetzen , im Sang « sind. Ueber den
gang tann ich nichls sichere« sage » .

Herr Regierungsrai Dr . Ohmstede hat sich schon im Früh,
fahr entschlossen , aus dem Staatsdienste auszuscheiden, n,
RcchiSanwali zu werden. Er war an eine KündigungSstsz
gebunden, die mit dem 1 . Rupuft d . I . abläuft . Mi« diese.
Tage scheide» er also aus der Regierung aus .

"

Diese Erklärung wurde vom Landesansschuß ohne Debam
eniacgcnftenommen. Sine Stellungnahme d . - Ministecium» ,«
dieser Angelegenheit liegt » ich ! vor.

*

Skagerpakseiei » 1 - 17.
II . Wilhelmshaven , 21 . Mai.

Nachdem im vergangenen Jahre die injährige Wicdci
kcbr des Tages der Seeschlacht vor dem Skagerrak n größc
rem Rahmen begangen wurde , beschränkte man sich in d»
scm Jabrc , am 11 . Jahresiag , aus eine llcincrc Geben !-
scicr, die heut« vormittag aus dem Hcldensricdhos stattsanb.
Gestern abend fand der traditionell gewordene Fackel
zug der jadeftädtischen Krieger - und Marincvercine und
des „ Stahlhelm " statt , der gegen 9 Uhr in der Roonsnaft
bei der Schupokascrnc begann und sich durch die Hau»
strotzen der Jadeftädte zum Bismarckplatz bewegte , wo na»
dem großen Zapfenstreich und dem Gebet die Fackeln
sammcngcworscn wurden . Dank des schönen Wclrcrs war»
Tausende von Menschen unterwegs . Der Zug selbst Hane
eine stattliche Länge , alle Straßen , die er berührte , säum««
eine dichte Menschenmenge.

Die Gedenkfeier aus dem Heldcnsried-
bos, die von der Reichsmarine sür die Gefallenen in dir
Skagcrrakschlackt (die zum großen Teil , soweit sie nicht aus
dem Meeresgründe ruhen , hier bestattet wurden ) veranstal¬
tet wurde , begann um S20 Uhr . Zwischen den Gräber»
batten Abordnungen der Landmarinetcile und der «Schiff«
Ausstellung genommen . U . a . nahmen an der Feier teil:
der StationSchcs , Vize-Admiral Bauer . Kontre -Admiral
Franz , Bürgermeister Tr . Kellerhosf-Rüstringcn , Bürger¬
meister Balsanz -WilhelmShaven , der Präsident der Ve:<
einigung der Krieger - und Marincvercine Wilhclmrhavcn-
Rüstringen , Major d . R . a . D . Brune.
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Bardenfleth bclegcne . im Grund-
duche der Gemeinde Bardenfleth , Band in
Artikel Nr . !«9. zurzeit der Eintragung des
Verstctacruna - vcrincrles aus den Namen
de « ScvncibernictstcrS Wtlbelm Hiiirtcki
Lange in Nordermoor eingelragene Grund¬
stück . groß 22.«>.> Ar , Reinertrag 1 .1,29 . st.
Mlctwert :7 . st , am 27. Juli 1927, vormll - !
tags 9 ! L Ubr . durch das unterzclcvnctc Ge¬
richt — an der verichisstclle — versteigert
werden.

Elslleift . den 27. Mal 1927.

Zwangsversteigerung
Am Donnerslaa , dem 2 . Juni 1927. ge¬

lange » össcnilicv mcistdleicnd gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:
1 . in Mansholt , vorm . 8 Uhr : 1 Grammo¬

phon . i Sofa . I Wandbild » . 19 Hüb¬
ner . Käufer versammeln st » 7 ' Z Nvr ln
Brcincr » Wtrtscbaft in Ncucnlrugc:

2. ln Billings Wtrlscbaft zu Reusüdende,
vorm . 9 Ubr : ll Portemonnaies . 2 P.
Hcrrcnschnüc , - Paar Damenscbnbc . 2
Paar Klndcrlchnbc . l Paar Gamaicbcn:

2. ln Elaußens Wirtschaft zu Nuttel , vor¬
mittag « 9 Ubr : 5 Meier « nzugstoft:

- . in Ottes Wirtschaft z» SUdrnde , vorm.
1» Ubr : 1 SchiftSiaterne , 1 Likörlervice.
12 Bd . . Briese Fricdr . d . Großen "

. .;
Bd Mevcr « Lektion . 7 Bd . Schiller«
Werke , I iranz Lcrikon , 1 engl . Lexikon,
sowie vcr >̂ >. andere BUcbcr:

5- in Likalirbuiih . vorm . i «> Ubr : 1 Fedcr-
ackerwagcn . I Regulator und I Soso.
Käufer veriammeln sich vorm . Ubr
in Olle « Wirtschaft zu Südende:

S. in Wapeldorf , vorm . II Ubr : 1 K » b u.
I Quene Käufer versammeln sich vorm.
Oft Ubr in naß ' Wirtschaft zu Deck-
Hausen:

7. in Stiers Wirtschaft z» Dringenburg,
vorm . 1l Ubr : 1 Knbrlnd . I GlaSickrrl . :
im . Rafiedcr Hos " zu Ratzede , vorm.
II Uhr : 1 «Schwibttsch mit Aussatz.

- ObergeOchisvollzseyer.

OssokLftsver ' isgung

verlege «cd äa» von mir dis jetri an cker i-Inckenstreü« 16
geführte Seschäii neod äer vonnsnsodwooi - Ktosll » SV
«näem !ob meiner v. erten Kunciscksii iür clas mir enigegen-
gedrsckte Vertrauen ckanüe, bitte loh, mir ckasselbe auch
weiterhin ru bewahren.
Eieichreitig rur gell . Kenntnis , «lall ich heute ckas Obst - uns
Ssmüsogerch - si von meinem Schwiegervater , Kerrn Kaut
dlutrch , lldornommen habe uns unveränckert weitertühr ».
, Sr wlrcl mein Sestredsn sein , ckurck sorgfältig » uns reell»
Seckienung ck>« Duirieckenheii meiner Kunckschstt ru erworben
uns d«Ne lob um gütigen Suspruch.

Ostenciopf
Oonnsi -svlitil»« « !' dv — D » I»pl>on 23V7

Mitirllchwcrrs

MtWklll.
fehlerfrei IGelchirr . ,
gebe !n gute Händel
billig ab : vertauschet,
an » gegen Vieh oder
Schweine.
Emil Borftnian « , Tannenkrng b. Raürde

MWe
nis Hülistrunk

liielise uinl
kremöe Liere.
2 Urbanlak.

Nrddersnd 86.
— Fernrns 2115 . —

Kann noch2 Quenen
billig in beste Weide nehmen

Anauft Schwarti, « » rdak » « k> ek

Zu verkaufe««
Weißeinatlllerier

Mkirherd
zu verkaufen . Don-
nericbweer Sir . 12.

Sn verbauten ein «jährlge»

/ttdettrpr» « OVrMard)
Echten

AerMire-Mr
«feine Kreuzung:

übt ab
öreuer , Metjentzers.

« » pp UI««I »dl "
Kinixienlang Im
l'Urveheiclirlii«

KehIoiellen Aie rnr
Ilasenreit.

ch; ..1-ebewoi>i""> gs-^ »tLrUiv l ülio
Spüren keine älil
ckinlieli.

") (iemelnt I»i » lliUrllcli <Ia » berühmte,
von viel -- ,, Fersten emiikoblens AMluer.
„ >» t.«de » St»I »>!t <IrucIim !läern >Iein dtir-
riNL kür ckle Sollen unll t .eü « » odi ->» II »» -
SSUeld«» kllr ckle 1uü «n >>I,>. IZIecbckose
!8 i ' üarrer ) 751 -k« ., i.eDev »w -- » - V,ck gegen
emi >u» cklicbk>1' üile unä d' ulirehWeill,ilckack-
tel <2 ftkäer ) 59 pkg .. orhlUiilck in Fpotkelcen
un «I Itrogerlen . »leber sn haben bei:
> . >» r« >l» . Dkeatei ^ vrog ., Dlora -Vrng,
- »sol l O SckUttingskr . 7. 1>rng.
A . kI»Sd«r, OangetZtr il . Ktern l -rog Af . KMl,
klackorster vir . 72, kl. » « ltzN , tZckwaneu-
Orog ., Fekternrtr . 21.

kateneitt
werd . noch ln Lobn-
brut Znm AusbrUI
angenommen.
Breuer » « »«grilUg .-

hok. Mellendorf

Evcrften . Z » vrrk.
1 gcbr . Hcrr .ra » , w
ne » , rrtra st .

'<« ^ f.
I gevr . KUchcnfterd,
I «ebr . kl . rchweiß-
aPparat mit Man .,
Gl . tt , 1 arbr . Irltt-
nähmalch ., 29 . st . I
gbr . Dan . rad , . ., .st.

Kalperswrg 6.

Scdr gut erballe » .

liimIerisAm
tKorbaefl ) zu verk

Lindenstraße 18,
Eingang Mllcbftr

FUnda »» ini « all.
Zub . äug blllta ZU
ver ». Pls M » r , 28
verNeuerl Nadorster
Straß « 72 Ul recht» .

l - S Steuer - PS . w.
gefadren . 2 - l Sitze,
zu ia » sen geiuch ».
Angc -ote mit Preis
erb . unirr A K 712
an die Ges « « , d . Bi.

Zu verlausen «in
gut erkalten «»

RMrab.
Anirtebemaschtne , 2
PS . Ist stenersret
und bars obn « FUV-
rerschetn gei . werd

August Vlobm,
Rüdershausen

«Pest Sirückbauienb

Sebr gut crbait.

Milomck
Opel . I>« VS . zu
vertt . Greis 95

Ehnernftraß « 120.

Zu verlausen

leicht . Mimen,
ein DoglNlt.

iDonneau » sowie e.

alt . Meltsplerd.
zugscst und fromm.

Karl Ziegler,
Kampür ., Del . I3S5.

kin Irklklnvier
billig zu verkaufen.

Lang« Straße 81,
Hinterhaus.

Link rn imknu!.
D . LUr «,

Rrum Vorbauten
bei Wüftina.

Billig zu verkauf,
gut erhaltene Leder¬
jacke. Zu erfragen
bei Büchofts Anzg .»
Ann .. Oftcrnburg.

lrenkornkliken,
Eintags - sowie äl¬
tere . Und wieder av-
, »geben.
Breuer « Rutzgeklüg .-

bof . Metsenderf.

Zu verk . 1 IXschl.
Bettstelle mit roigc-
str . Drellmatr . und
prima « usl .kiff. und
Keilkiff . , zutamm 19
^ t . I gute» Unter-
»ett und Pkühl , zu-
jammen ä» Ulk, 1
Waschitk « , 1 .st.

Haareneichsiraße 9.

Zunge Hnhnek
«1928 ». gelbe Jial ..
beste Leg . , vlll . zu vi.

« riillerteweg 22.

IMkiviM
üio. LvsesvM

nnü ein SiN
gcvraucht. aoer
erdalic» . z» vcil»
fcn . Sofortige
gcboie crblttei

Donlnduftrle A!
Hahn i . vld

Zu verk . gut k»
MZchdeai'nt
« . K- lemoK.

cklexanderckiauffci L

inti Tlsch und I«
Stühlen nur 1«K s

« vroer«,
Nordstraße 21

Zu verkaufen

MM
Angtb . un ». AK ^
an die Gelchff. d k«

Zu kaufen B*
2iu kauien ack«»'

>1 eichnll.
«zgebole m . PW-
«gab« erdete «; nr
ßi 718 an die «̂

«Sft- stelle d. ? ^
Z . f . a.
aniel ». m. ff ^
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ver elegsnle
rrsuenmsnM

suck in ^ugsncjUcksn ^ okmski aus

Zsicls, Wolls , l-lsi' i'enstosf
iss s » 6si >- 3k>g6si , iri ^ cisp Pi -sis >3g6

»ekn^ «
^ zi ^ rmukir

Die vom Zabn « « t Herr « Or Hcrting
benuhien

PrariSräume "Wir
werden lur gleiche oder ähnliche Zwecke zun,
l . Oktober mieisrei.
Sophie Picker , Handelsschule , Brake i . O.

I NielsesuLe >
Möbl . Zimmer

an ruv . Lage , am l.

volle Pension.
von lol . und rudig.
iung , Mann gesucht.
Angebote mit Preis
und Beschreib « , un¬
ter W U 730 an die
Geswästssiellc d. Bl.

l-Isi-itS . iVisttwocDiJ. sd -41A . S OlIs-
vsz neue

vv » Z 5 »

l
mit klein beliebten eeseüLcksllsknr

Im kestsursnt: Künstler - kanrett

Lu vis . säst neuer
weih , Kinderwagen.
Lothringer Lir . 30 l.

Billig zu verk. fast
n . eich, Kindcrberift.
mit Nohb .m .. Wasch-
garnilurcn , ütcilig.

Bürgcrslrahe 93 l.

Rollwagen
auf 2 bis 3 Wochen
- u leiben ges . Trag-
krast 30 bis 30 Lir.
Angb . um . W R , 27
an dis Geschst. d . Bl.

öauglüllen
abzugevcn.

Wilb . Eickhorst.
Landbalten

( Post Huntloicn ».

Lu verkaufen

2 — «i bnilungtzn

keiner kuköünger
ab Liat . Einsward.

B . Rohkamp,
Nordenham,

— Fernruf NO. —

Kleider. Mäntel.
Wölilie ulw ..

auch aus Abzahlung.
Briiderstrahc 31.

Lu verkaufen clne

nahe nm Kalben
liebende Svene.

r . Zchmidt,
Westerburg

kPoft Landkriigl.

Lu verkaufen eine

Stute.
mittelschwer . febl .fr.

Johann Hövken,
Wiefelstede

— Feldtange . —

1 Maden ^
Ges . b . Sv . Kran-

kenbause Grldiaschr
mll Inbalt D . vrü
King. Westnen.

DanienMni.
der nachgesr . wurde,
ist bei mir abgege¬
ben worden.

G . Boqcksen,
Lange Ltrahc SO.

l «M^ l
P . ld . Porrem . m.

Ln » . Ntkolausltr . 6.

Anzuleihen geluA.
Im Aufträge suche ich auf schulden¬

freies Grundstück als erste Hbpoibck einen
Betrag von

1000 Reichsmark
anzulethcn . Gute Zinsen , ev . Amortisation.
Die Zeitdauer kann beliebig sein.

G . Mailand , Auktionator.
Bremer Ltrahc 31 . — Telephon 2271.

Im - lustrage suche ich verschiedene klei¬
nere Lunimcn von

ISS - IS0S Wchrmsrlt
kurzfristig gcg . erste Ltcherbeilen u . äuherst
gute Bcrztnsung.

G . Mailand . Auktionator,
Bremer Ltrahc II . — Telephon 2271.

Zu verleihen.
Lu belegen auf sofort

40 000 Mk.
im ganzen oder geteilt , möglichst aus stadt-
oldenviirgischcn Grundbesitz.

E . Hetmsarb , Auktionaior,
Bergstrahe 17 -». — Fcrnrus 536.

Oai -Islkvi»
an Beamte u. Privalangcstellte in Höhe
ein . Monatsgebalt » z » günst. Bedingung.v . ». Vogelrsnll io kremen.

Faulenstrahe 33
Bertrauensmann der

Lramlen >Kredil - Gesellschaft «. b . Ä
Aambstrg.

llsrleöen
von 200 bi« 5000
NM . zu 6 Prozent
Linsen gegen LI» .-
bet» aller Art verm.

Künnrmann , Aukt .,
Prtnzessinweg 3S.

15 VVV AM ..
auch geteilt , geg . 1.
Hvpotbek zu verleib.

3 . « vebnle.
Lhealerwall 33.

Luche für einen
iungen Mann

MI Aiainer.
W . Netdbard »,

Nadorslcr Lir . '.«0 92

Lu mieten gesucht
2 Stuben, liüibe

und Zubcv . Wobnb.
Angev . unt . A F 73S
an die Geschsi. d. Bl.

Zu mieten gesucht
— Raum —

zur Unierbrina . von
Bühn .- und Garde-
robcnstückcn. Angev
» uicr A B 733 an
die Gcsch.stelle d. Bl.

Lehrerin sucht zum
1. Lust gut mövlt.
Wohn - und Lchlaiz.
Angev . unt . A H 730
a» die Geschst. d . Bl.

Für wobnungSbe-
rechligte rub . Famtl.

8—8 -2immer-
lSobnung

mit Luvcbör sofort
oder später gesucht.
Angev . unt . A P 737
an die Geschst. d . Bl.

Beamtenwitwe und
Tochter suchen eine
bcschlagnavmesrcic

3—5 -2iiim;el-
lMnung.

Sine Hvpothek kann
evr. gegeben werden.
Angb . unt . A M 733
an die Geschst. d . Bl.

Handwerker sucht
Ml . Linuner.

Angb . unt . A W 753
an die Geschst. d. Bl.

> 3« oennielevl
Tut mbl . Zimmer
zu verm . Gaststr . 19-

Zu vm . bss . mövl.
Wohn - und Lchlakz.

Röwekamp 22.

Lebr gut m . W<
u. Lchlasz . auf sos.
an vess. Herrn z . vm.

Blumenstrahe 55.

Lu vermi . grohe,
Helle Werliltutt-.

Keller- und
Rodenräume.

geeignet für Auto.
Tischler . Lchlosl . - o
Malergeschaft : an 2

Lirahcn m . vcidcrs.
Sin - vzw . Aussabrt
gelegen . Angev . un¬

ter L A 63S a» die
Geschästsslctle d. Bl.

Mehrere gut mövl.

Ammer
zu vermiet . Ltau 32

I Stellengesuche I
Kelterer Maler.

etwas invalide , sehr
tüchtig , sucht Stetig.
Gcsl . Angebote erbe¬
ten unter Li P <26
an die Geschst. d . Bl.

28Mriger
Laudwirtslohn.

mit alle » landwirt¬
schaftlichen Arbeiten
und tnsvcid . Pfer¬
den und Maschine»
best, vertraut , sucht
aus soso « oder spä
»er anderweit . Ltci-
tuna . cv . als Groh-
lncchr. Näber , durch

Tb . Nüdcbusch,
RcchnungSsicllcr.

Ganderkesee t . Old

Luche sür meinen
Loft » . 19 I ., katvol .,
der 1 L . Eleve war,
sosori Ltcllung alsEleve
zur weiter . Ausbil¬
dung bei Famllicn-
anschluh und Tascb .-
geld . Angcvt . unier
Nr . 3302 an d . An ; .-
Annadme Körte,

Münster i . W.

I . tücht. VcrlSus.
s . Stell , in Herren-
kons.- u . Nsanusakt .-
warengesch . Ltadt o.
Land . Guie Leugn.
vorh . Angeb . erbet,
unter W W 732 an
die Gesch.steüe d . Bl.

liamlllirtrlojul.
23 I ., ev . , mit sämt¬
lichen landw . Arbeit,
u. Masch . vertraut , s.
gute Ltellung . An¬
gebote an H . M ..

Aukt . Rüdebuich,
Ganderkesee,
Telephon 36.

Kl kl« IWtzs.

Alhliger Mlidek
für die Levens - und Gcnuhmitte1bran .be
gegen guie Provision u . Lpese » . sür einge-
sübrte Tour sür Oldenburg u . weitere Um
gcgcnd gesucht. - - Gesl . Ossenen unter
A L 733 an die Geschäftsstelle d . Bl . erb.

MllU UlsiIlMeckl
mit besten Referenzen

für Wirtekundschaft u . Kolonial¬
warenhändler gesucht.

Nur schriftliche Angebote an Wedde,
U 'erstrahe 32

VSI ' ll ' SlSI'
gesucht sür Oldenburg und Umgegend zum
Berkaus tcch » . Oele u. Acne sowie Leise»
artikcl an Private

Seldmaun L Mauer , Wilbelmöbave « .
Rovnnrahe 17.

Veversl -Verlreter
iur den Berrrieb meiner erstklaO. Waren,
Margarine »stv .. a» Private soiori ge¬
sucht . Derselbe muh imstande sein, den
dortigen Bezirk mit »msangreichem Liab
von llnicrverrrelern zu araaniiiercn.
Ware » werde » in Kommission gelieicri.
Nur wirkt dazu bcmbigteHerren,welche
etwas Licherbeit leisten können, wollen
auosüt» liche Angebote einreichcn an
O . Iier -.jtntlier , llainliiirx I !3

r
'sUr ein Rcchnungssiellcr - u. Aukitona

ior - Geschäsl mit vorwiegend Prozchpraris
wird ein tüchtiger

Bürogehilfe
gesucht. Verlangt wird sctvsi . Arbeiten.
Fertigkeit in Ltcnograpbic . Aussübrltchc
Bewerbungsschreiben mir Lcugntsabschrtl-
tcn unt . V N 703 an die Gcschästsst . d. Bl

lür die Latlo » ge
sucht. Angebote mit
Leugnislen und An
!prümen an

Billa Peteda,
Insel Baltrum.

Ges . zum 15. Juni
oder später

liilke lür lMe
Uvli il305.

nicht unter iS Jahr.
Pastor Grape,

Gut Alberiusbos
bei Tciinenvoist.
Tclepbon 27!>0.

Lum I . Juli stn<
bei in einen ! sraucn
losen Hausval»

junges Mädchen
angenehme Ltcllg.

Emil Helmich,
Brake.

rüchtilies
junges Mädchen.
nicht unier 20 Jab-
re» , aus soso « ge¬
sucht.

Tbünemann,
Huder Kassee,

Hude t . Old.

Gesucht aus sofort
ein Knecht.

Jobs . Habe,
Moordors

bet Altenbunlors.

Gesucht auf mög¬
lichst bald ein

Knecht
Aug . Brun «,

Lehmden.

Aus sofort möbl.
Zimmer zu vermiet
an einzelnen Herrn
zum Mtibcwobncn.
Haarenstrahc 33 ob.

Möbk . Zimmer.
Jultus -Mos .-Platz 1

Zimmer zu verm.
H . FrlvhuS,

Haärcnstrahc 39.

Zimmer zu verm
an ein . tung . Herrn
Molienstratzc 2l ob

Möbl . Zimmer zu
vm . Lonnenstr . öl.

Zu vermieten gut
möbl . Wodn und
Lmlaszimmrr.
Donncrschw . Lir . 52.

Mbl . abg . Wohn^
2 Zimmer , Küche n.
Zubcbör . zu verm.
Adlerstratze 21 oben.

Nett m . s . Zimmer
aus sosori zu verm.
Lu ersraacn in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Z » vermieten

3 -Z .°
an wobnungSbcrech
liyic « Ebepaar ovne
Kinder , « ngcbt . un-
»er A U 751 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Ltube und
Kammer »u vermiet.
Bogenslrahe 1 oben.

Zimmer
zu vermiet , an einen
soliden Herrn.

Ltaulinie 7 oben

Zwei eins . möbl.
Zimmer in gutem
Hause an Herrn od.
Dame zu vermieten.
Evtl . Penston
Kanalstrabe 3 pari.

freundlich und will .,
in Haus - und Gar¬
tenarbeit angci . und
im Nähen u. Hand¬
arbeiten geübt , eine
Ltelle in besser, bür¬
gerlichem Hause ges.
zur Erlern , d. Haus¬
baus . schl . um schl.
Angebote unt . M . K.
100 postlagd . Varel
erbeten.

10ffene Nellen I
Bewerbungömaterial
muh t . Interesse der
Ltcllensnchend . um¬
gehend gcprüs » und
an die Einsender
wieder zurückgesandl
werden . Das Mate¬
rial . bcsond . Licht¬
bilder und LeugniS-
abschrist . . ist ost nur
in wenig Eremplar.
vorhanden und sür
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht sür gröst.

Landwirischast ans
möglichst bald

Mtigei-
Mgek KInnn

bet Gevalt und Fa-
milienanschluh . Nä-
vereS bet
Hrrm . Orltsen , Aukt.

Bloh.

Firn Räilrer
und Konditor

aus lolort gelucht.
ü . KIÜM2NN.
Ionnkrskhmee.

Gesucht ein

mser Msnn
sür alle vorkommd
Arbeiten und ein

liiimrUedll
inngll INMen

sür grötzer. Marsch-
bos. Familicnanschl
und Gehalt.

Erich LtbbrrnS,
Wescrmündc
Weddewarden

«Land Wursten-

Luche aus sofort
oder später einen

der melken kann,
und ein

WMmMrn.
« ug . Bofteen,
Ltcinkimmcn.

ZUIIUs INSM

zur Pflege des Vie¬
hes tlO vis 12 KU-
bei . welcher sich auch
allen vorkomm . Ar¬
beiten mit unt ziebt.
Gcbali nach Leistung
und Uebcretnk . Aus
Wunsch FamIUcnan-
schlutz.

Lchrwirlschaft
Dallmcher , Tallhos

bei Dissen
«Tculoburg . Wald «.

Reelle Existenz bet
s. bov . Iavr .einkom.
Ich suche s. iosor , s.
Bcz . Bremen . Old ..
Münst . . Wild .bavcn
»iw . sc c . nur strebt.
Herrn zur sclvständ.
lieber » , e. neuzetll.
tonkurrcnzls . Lache
Kein Bert . od . Ver¬
sicherst . Beding , best.
Nus , .3—s<i>i> ^ls lieb .-
nalunckavilal . Mcld.
Donnerst , von 9 VIS
6 Uvr bei Hcllmann,
Hansa Holet.

3ung?r hröltiger
tzousburllhe.

>6 bis >7 Iabre , aus
sosori gelucht.

I . Lchwarting,
Haarenstrahc 19.

Eine llmwäizg.
dringl » Lclccta-

E°dcl Lvcise-
Eismanc . d . io-
genamne Fenig-
Eis in Buchsen,
s jed. Konditor -,
Casü - u.Holelbcte.
unerlählich . da
irderzeitEio be¬
reit . Prosv . und
Preibliste gratis.
Musterdose I .tiä
Mk. franko Nach¬
nahme . Ln odig.
Beirieb , gui ein-
gc >. Bcrtrcicr
bei hoher Proo.
überall gesucht.
Tb Franz LE o.

G . in. b . H.
Fabr . ieiiist.Back
u.Kvchk -Loczial.

Gegr . 1862
Halle a . L.

Giebichensteiii

für die Trinkhallen
gesucht. Nur unbe¬
scholtene Lcuie dür¬
fen sich melden.

.Krcvmborg,
Nadorst , Lirahe 125.

Gesucht aus losort
ein IMmer
ööckerselelle.

Tampsbäirer . Hotiug
Edcwcchicrdamm.

Umständehalber so¬
fort ein

Ammerlelirlmg
Mi» guter Lchulbtl-
dung gesucht. Ange¬
bote unter A 25 an
Bischosss Anzg .-An-
navmc . Olicrnburg.

— Msurer —
lucht
O . Lchubarift , Bau-

geschäfi , Ahlhorn.

Gesuch« aus sosori
oder später ein

! i>Mkl MM
Gastwirt E . Hanse,

Alienhuniors.

Weibliche
Gesuch! aus sofort

oder späicr ein

oräenllikdes
MMen.

welch , melken kann,
von l7 vl « 18 Lavr

« Mönntch.
Gastwlrischasi

Inder der,.

Gesucht z. 1 . Juli
älteres , zuoerlöll.
Kinderl . Mädchen
sür klein . Hausvalt
von 3 Perlon . Köch¬
in Näbkcnnin . sind
erwünscht . Lu mel¬
den vct

Negtcrunasdaurat
Pople »,

Lchlcuscnstrahe I.

Ehrliches,
snuderes Mädchen
lür Hausv . u . Gast-
tvtrlschast auf sofort
gcsucht. Lu erfragen

Damm 37.

Weg . Erlr . d . jetzi¬
gen Mädch . ges . ein

MM MM.
sür Küche und HauS
zum I . August.
Frau Ob . - Med .-Ral

Dr . Mönch.
Wehnen b . Oldcnbg.

Ges . zum 15. bzw.
zum I. Juli ein

sür Laden u . Haus¬
halt , welches im Ge
schüft tätig war.
Reil , Auguststr . 57.

Stund .hilsr f . Lonn-
avends gesucht.

Lindenstrahe 62.

Volkrkindcrgancn s.
zu Milte Juni

SiMMNIsti«
die Kochen. Waschen
und Hausarb . über¬
nimmt . 2 Räume z.
Wovn . vordd . Evtl,
kommt Frau mit
ütnd In Frage . —
Meldung von 6 VIS
7 Udr abends.

Herbart,trahe 15.

Lnäie sür die « g.dsation ^

eine Köchin unil
ein knurrnöilchen.
Angebote an

Pension Erilo.
Insel Juist.

Gesuch, iauberes.
ruoellölligtt

5tuni!enlnäl !chen.
Alcrandcrchaussre>.

Gesuch, l . Im,
ein einsache;

junges Mädchen,
cbrlich und sauber
» ich » unier 20 Lab'
ren . Lclvtges mui
ctueii cliisachcn bin
gcrl . Hanshatl selb
Händig sUvien lö»
nc» . da die Frau
lagsüvcr t , Gcschä»
Nubcres bei
Frau Amon Lübdru

Nordenham,
Bahnhoistraie Z.

Pnrkdnus Rnltedc
Gesucht sür die

Pslngsuage
eine Köchin oder

Leikochin.
R . Müiichmeyer.

Gesuch» zu soso«
oder 15. Luni cm

Mädchen
von l5 bis Iv Iab-
rcn sur gröh . Land-
wiriichasl.

tiarl Odlcnbusch,
Loy.

MU MSU
19 — 22Iü:,rig , wcläi.
iclvstand . aroi . lann.
inti guten Leugn,ss ..
»ur llci » . Gescrasls-
nausvall au , , oiou
gesucht. Angebt . un¬
ter A V . 5 -- an di»
Geschäslsstcuc d . Bl.

Gesucht sür kinder¬
losen Haushalt ein
sauberes

Hülibinädchen.
Rlticrstratze 19 U

Umständchb . sofort
gesucht.

ein üres
junges Mädchen,

nicht unter IS Iab-
rcn . für meine Vcr-
kausüsiclle aus dein
Bahnbof.

LMwariing,
Lange Ltrahc 66.

Gesucht auf sofort
ein cbrltches . zuver¬
lässiges Mädchen.

Aug . Bölling,
Mollberg

bei Wiefelstede.

Arnims Rastede
Luche zum l . oder

15. Juni sür mein
GcsLäs,

ein siaes
junger MMrn.

Nur solch? mit gu¬
ten Zeugnissen wol¬
len sich melden.

R . Mümbmchcr.

Sander. 15—18-
jaiirlges Mädchen
sür die Morgenstun¬
den gejucht.

Bahnbossplatz 7.

gcsuchl, ev . zur Au-»
hllse.

« Isrcd Bröker,
Damen « und Hcr-

rcnsrtscur,
Aierandcrsirahc 9 a.

z. Kons , von Lrrtck-
warc gesucht.

H. Krabbe,
Hude i. Llbb.

Lu sofort ges. ein
ä ! t .

^ ,
nerlekt j. Kochen.

Frau Winter,
Lonncnsirahe 26

XsariiLtteriv
gesucht zum 1. Juli.
H . Hanken , Kolon-

Ware» . Barrl,
Ettsavclbstrahc 1.

Gesucht aus sofort
für hiesige Landw-
schalt

eia einfaches
junges Mädchen.

welches gewillt ist,
alle Arbeiten mit zu
verrichten . Näb . dch.

Wilhelm Fuhrkcn,
Anltlonator.

Ltrüäbauslii I. Ol»

Gesucht aus sofort
oder 15 . Iiint älter.

welches ' wct Kvdc
mit melken kann.

Lchmedcs Holet,
Rodenkirchen t . Ol»

Per sofort gesucht ein ordentliches , ebr-
ltchcs , perfektesMädchen
Osf . unter W H 719 an die Gel » , d. ? l-

1 l
Gesucht auf sofort

Rechtsanwälte
klilermimn. 0r. 8rimtl , llr . keiner;

EI1Iiibe >hstrnhr ^
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2. Beilage
»u Nr . 14« der „Nachricht,, für Stadt und Land" »an Mittwoch, de« 1. Juni 1S2?

f,iesI »n«>fLl,i»t tlea Lsn «1esvei»eins für
fteim»tkunUe unrt lD«imatsekurr. *>

i.
8,1, . Oldenburg , im N ! a> 1927.

„Eine Wonderjahrt im Großkraflwagcn der Bremer
Lorortbahn-Gescllschast? Nein , das ist nicht mein Zoll ! Ta
wandere ich lieber zu Fuß ." — Ganz recht , mein freund,
>ch auch. Aber cs fragt sich, was man vorhal . Ticsmal
sali cs , dem Verein an eine in Ausslugslage ei » Tt . cl
!'kimalgcschichte am Schauplätze ihres Geschehens lebendig
, u machen , teil « an babnscrncn Orten , die sich aber , wie
perlen an der Schnur durch die Singer gleiten , in der un
gczwungcnsten Weise aneinander reiben licke» , wenn ein
solcher sabrcndcr Sitzungssaal die Gesellschaft — alt uno
jung, Riännlcin und Weiblein . Sportwandercr oder Hum-
pclgrcis — kilomctcrsrcsscnd von ciiieni zum andern brachte.
Rag auch ein solcher hupender Koloß nicht in einen ge
sailtnlichc » Hcimatscstzug passen, mag er aus allzuschmalc»
Landstraßen einmal vom voraussabrenden Milchwagcn sein
Tempo zu dem des Lonntagsspaziergängcrs herabgcmindcrt
stbcn müssen , mag er sogar durch unvermutete Straßen¬
sperren zu U»n> und Rückwegen gezwungen werden — für
unscrn Zweck war er das gegebene Besörderungsmittcl , und
wie viele waren unter de » dreißig Insassen , die obnc solche
Gelegenheit vielleicht in ihrem Leben nicht die Blähe ge¬
schaut hätten , zu denen jetzt ihre Erinnerung oft und gern
jurückkcbrcn wird ! Selbst der Regen , der aus der Hinfahrt
als Rachklang der drei Gestrengen recht reichlich und be¬
ständig hcrabricscltc . konnte uns wohl den geplanten Aus¬
blick vom Vareler Wasscrturm vereiteln , im übrigen aber
weder die Stimmung verderben , noch den Fahricrsolg ver¬
kürzen.

Hatte» wir in Varel den Jadcbuscn nicht überblicken
sonnen, so schauten wir dasür vom hoben Lcbmhügcl bei
Rotenhahn zum nahen Jadcdcich hinüber und sahen den
schmalen Marschsaum am Gccstrandc der Friesischen
Lebe, den Gras Johann VII . schon 1576 dem Salzen
Prack entriß . Tiefe Eindeichung war der erste Schritt zu
dem teilweise» Wicdcrgcwinn des Landes , das im Jadc-
duscn untcrgcgangcn war , und der durch den Teich Pctcrs-
börn Tangast 1924 zum vorläufigen Abschluß kam . In
diesen jüngsten Groden taten wir einen Blick du' ch das
Tcichschaart von Ellcnfcrdamnicrsicl, und über¬
zeugten uns von der gewaltigen Veränderung in der Wic-
scnsiora , die seit dem erst vor drei Jahren crsolgtcn Aus¬
schluß des SalzwasscrS cingctrctcn ist , wie auch von dem
Perfall der drei Siele , die durch den großen drcitorigen
- icl bei Pctcrsbörn bedeutungslos geworden sind. Weiter
ging die Fahrt aus dem Teich von 1576 an der alten Geest
und Kirchinscln Hivdcls und Ellens vorbei und dann aus
dem Tamm entlang , den der tatkräftige Gras Johann von
jenem Teiche aus 1597 durch das Watt des Salzen BrackS
nach den nördlich gelegenen Eilanden von Lbcrahm zu
süstrcn begann , für die damalige Zeit ei » unerhört kühnes
Unternehmen; denn das Salze Brack war zu jener Zeit eine
breite , tiefe Secbalgc . durch die sich der Jadcbuscn seit 1362
«nach C . Wocbckcn ) bis Gödens in Lstsricsland hincingc-
srcllen hatte , kühn aber auch insofern , als der Gras mit dem
Widerstande der Ostfricscn zu rechnen hatte , die sich den
Seeweg zur Jade durch den Teich nicht verbauen lassen
wollten.

Bei dem alten Aollbausc von Ellenserdamm , wo noch
Spuren der Mansfcldschcn Schanzen aus dem Trcißig-
jährigen Krieg erhalten sind, schilderte Rektor Schütte
die Schwierigkeiten und das endliche Gelingen des Ellcns-
Obcrahmer Teichwcrks , über das Tenge im ,Jcvcrscbcn
Teickband " und Wocbckcn in seinen „ Wanderfahrten " an¬
schaulich berichten. Tas Schwarze Brack, das sich längs
der Rcustädtcr Tiefs als tiefe Senke bis weit über die ost-
jiiesische Grenze binzicht und nur durch Entwässcrungs-
müblcn trocken gehalten wird , zeugt noch davon , daß hier
nicht grüne Marsch , sondern kahles Watt durchdämmt wurde,
und von der Mcistcrarbcit des Zwischcnahncr Vogts Arcnd
Siindt, der das von den holländischen Tcichbaumcistcrn für
1815 ausgcgcbcne Werk noch vor den Hcibsistürmcn zum Ab¬
schluß brachte. Wohl gab cs später noch Tammbrüchc , wie
die Pcckcnkuble u . a . bezeugt : aber Sachsen- und Fricscn-
wille batte den „ blanken Hans " hier glänzend besiegt, und
18 Jabrc später war auch das Reichskammcrgcricht mit
seinen Prozeßakten fertig , und bestätigte dem Grasen Anton
Günther, daß sein Vater das Recht zum Tcichbau gehabt
habe.

Nun begleiteten wir die alte Scebalge aus der schmalen
Chaussee von Lbcrahm bis Neustadt - Gödens,
dem alten Wiedertäuferbafen am Brack, der nun das Ur¬
bild einer vergessenen Stadt ist , ähnlich wie die kleinen
holländischen Städtchen an der Zuidcrzcc . Welch einen
Gegensatz dazu bildet das Schloß Gödens , etwa an der
Stelle errichtet, wo um 1409 Made und Jade sich als Sieger
über Mcnschcnkrastdie Hand reichten, aber fast gleich wieder
zum Abschied ; denn schon von 1599 an wurden die beiden
Röubcrarmc der Sec , nachdem sic fruchtbaren Schlick an
Stelle der Moorsiimpse zurückgclasscn, von den bereicherten
Beraubten durch Teiche stückweise abgehackt. Und aus diesem
jungfräulichen Boden errichtete schon 1517 Hieco von Older
sum die Burg Gödens , deren Grundanlagc wir noch in dem

*1 Wegen große» Ttossandranges einige Tage zurückgcstcllt.

stolzen Rcnaissanceschloß von heute erkennen . Ter erste
Bau brannte nämlich 1669 ab , und der damalige Besitzer
Haro Burchard von Frhdag führte aus den Grundmauern
diesen stolzen Bau aus, der mit seinen breiten Grasten und
lauschigen Parkgängen den Besucher gleich beim Turch-
schreiten der Allee mit dem Zauber feudaler Romantik um
sängt und ihn der Nüchternheit der Marschlandschast und
der Gegenwart entrückt. Tcm Ersuchen des Heimatvcreins
hatten sich auch die sonst verschlossenenPforten crössnet, und
eine wohlunterrichtete Kastellaunc wußte dein Interesse der
Männer wie dem der Frauen gerecht zu werden beim Be¬
trachten der wundervollen Ausstattung dieses Tornröschcn-
schlosscs.

Wieder entrückte uns der Riescnkraftwagcn der Marsch
und der Neuzeit , indem er uns nach der Schortcnscr
Geest und dem mittelalterlichen Kloster Oestring¬
felde versetzte. Nur die Grundmauern des mächtigen
Turmes und riesige rasen und waldgrünc Schutthaufen ver¬
raten noch , daß hier einst Tominikancrinncn sür daS Seelen¬
heil der allzu rauflustigen Ocstringer Friesen gebetet habe»,
daß aber die Landesherren der neueren Zeit pietätlos genug
waren , die stolzen Bauten des Mittelalters als Steinbrüche
auszunutzcn . Weinbergschnecken zehren noch von dem
Muschelkalk der Mauertrümmcr und sind lebende Zeugen
des Fastcnspcisczcrtcls der frommen Jungsraucn , und viel-
hundertjährige brcitkronige Eibe » mögen auch noch in ihre
Zeit zurückrcichcn. Diese Reste wenigstens haben Gemeinde
und Staat jetzt unter Tcnkmalsschuy gestellt; aber vor den
Toren des Klosterbczirks wohnt ein sindiger Wirt , der zu
dem Reiz der historischen Stätte als Lockmittel sür wandern¬
des Jungvolk eine wohlbcsctztc Volüre nebst Fasanerie und
Rchgchcgc hinzugcsügt , und dadurch Oestringfelde zu einem
Wallfahrtsort moderner Art gemacht bat , und so fanden
denn auch wir uns in seinem Kassccsaal in die Gegenwart
zurück und sorgten sür unser leibliches Wobl.

II.
Jever, dieser uralte friesische Vorort , als alte Münz¬

stätte urkundlich genannt uno wahrscheinlich im Gudrun-
licdc als Givcrs us dem Sande schon erwähnt , war zwar
den meisten Ausflügler » schon bekannt ; aber doch ließen sich
alle gern unter Rektor Wiggers sachkundiger Führung
das alte prächtige Schloß mit seinem Kuppclturm , die be¬
rühmte Decke im Audicnzsaal und die reiche Hcimatsamm-
lung zeige» und erläutern , ebenso das mit ncuvcrgoldctcr
Fassade prangende Ratbaus mit seinem sehenswerten
Sitzungssaal , und die Kirche nebst dem prunkvollen Grab¬
mal Ede WimckcnS d . I . Wie hat die Frau , mit der das
angestammte Fürstenhaus des Jcvcrlandcs ausklang , dieser
kleinen Landcsrcsidcnz ihren Stempel sür alle Zeiten aus-

Vie Lage «les Ai-beitsmarkles
in unser"« »» Staclt.

Tie Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug am
Ende der abgclausencn Woche in der Stadt Oldenburg 559
sin der Vorwoche 585>, im Amt Oldenburg 79 ( 70) , also
insgesamt 629 (655) .

' Tic Zahl der unterstützten Familien¬
angehörigen betrug 929 <915) , die Zahl der Arbeitsuchenden
659 (769) . Bei den Notstandsarbcitcn fanden 119 Personen
gegen 199 in der Vorwoche Beschäftigung . Tie Vcrmitt-
lungstätigkcit war im ganzen gesehen sehr rege. Insbeson¬
dere herrschte im Mctallgcwcrbc — Schlosser, Schmiede,
Klempner , Elektriker — lebhaftere Nachfrage als sonst. Auch
konnten wieder 30 Erwerbslose bei den Notstandsarbeiten
an der oberen Hunte bei Tungeln untcrgcbracht werden.
Nicht gedeckt werden konnte der Bedarf an Fachkräften im
Baugewerbe — Maurer und Maler — und im Friscurgc-
wcrbc . Tic Zisscr der Unlcrstützungsempsängcr verminderte
sich, wie die obigen Ziffern ergebe» , im ganzen um 35, von
655 aus 629. Eine weitere Besserung macht sich auch im
Reiche aus dem Arbcitsmarkt bemerkbar . Tic Zahl der Er¬
werbslosen ist vom 1 . bis 15 . Mai von 870 900 aus 746 000
zurückgcgangcn.

Von üe»» Sptski -Lnkenkasr «.
Tie Allgemeine Ortskrankenkasic sür die Sladigcincinde

Oldenburg vielt am Freitagabend im Kassenraum eine ordent¬
liche AuSschußsitzung ab . Erschienen waren nur 7 Arbeitgeber
und l, ' Arbciincbmcr , sowie der Vorstand . Tie hauptsächlichsten
Tagesordnungspunkte betrafen : Abnahme der JabreSrechnung
für 1926 und Bericht der RcchnungSprüsungstommission . Ter
Bericht tag gedruckt vor . Hierzu gestellte Anfragen wurden durch
die Gcschästrlciiung befriedigend beantwortet und darauf aus
Antrag der NcchnungspriisungSkonimissiou dem Vorstände Ent¬
lastung erteilt . Ter Rcchnungsavschluß sür 1926 weist
eine Reineinnahme von 1919291,69 Mk . auf , davon aus Bei¬
trägen der Arbeitgeber und versichcrungspflichtigen Mitglieder
922 911,92 Mk ., der vcrsichcrungsbcrcchtigtcn Mitglieder 11l880,49
Mk ., im Turchschnitt pro Mitglied »nd Fahr 74,51 Mk . Tie
Ncinausgabcn betrugen l 916437,31 Mk .. davon entfallen auf
ttrankeuhilse 869 701,84 Mk . Tiefe Summe verteilt sich wie folgt:
Kranlenbehandlung durch approbierte Acrzte 262 972 .15 Mk .,
Zahnbehandlung 43 367 .81 Mk ., Arznei und sonstige Heilmittel
105 472289 Mk ., Hofpitalpflcgc 119874 .79 Mk„ Krankengeld
339 931 .75 Mk .. Hausgeld 3845 .il Mk . . Taschengeld 1136,54 Mk ..
ferner wurden verausgabt an Wochcnbtlsc 49 824,00 Mk., Kindcr-
sürforgc 1053.73 Mk .. Sterbegeld 8138,50 Mk ., Vcrwaltungs-
lostcn 68 237 .62 Mk . ipersönlichc 57 96,6 .85 . sächliche 10 270.77 Mk .).
Vcrmögcnsanlagcn 35 209 Mk . Sonstige Ausgaben (Kranken,
transportc usw .) 11281 .65 Mk . Ter Vermögen « bestand,

geprägt ! Jever ist noch heute wie vor 369 Jahren die Stadt
von Froich Marie , und ihr Bronzcbildnis von Harro Mag
» usscn war nicht erforderlich , um ihre Gestalt uno ihr Wesen
jedem Landcskinde ins Her; zu prägen . Im Bann ihres
Gedächtnisses und ihrer Zeit suhren wir — später als g.
plant — auf der alten Fricsenstraßc süowestwärls aus
Jever hinaus , nachdem wir kur ; im Lokal der Bismarckge
»reuen gerastet hatten . Bei 2 andel warfen wir von der
Landstraße einen Blick in den Südzipsel der früheren Harle
bucht , des ältesten Mcerescinbruchcs an unserer Friesen
küslc , und rollten dann , immer ans Gccstvodcn bleibend , in
Lstsricsland hinein , der alten Halbruinc der Reeps
Holter F c st u n g s k i r ch e zu . Sie ist allein eine Reise
wert , ein Stück stchcngcblicbcncn Mittelalters , ganz ähnlich
dem alten Turm auf Pellworm . Man kommt sich so klein
vor neben diesen Bauwerken einer Zeit , die wir nicht mehr
verstehen. Man fragt sich , was wollten die kleinen Friesen
gemeinden mit solch gewaltigen Kirchenhallcn, die selbst sür
die heutige , viel größere Teclenzabl so viel zu groß sind,
daß man hier in Recpsholt z . B . das Kirchenschiff neuer¬
dings erheblich verkürzt hat ? Welch andere Rolle muß die
Religion in dem Leben der mittelalterlichen Christen gespielt
haben , die doch in den Kirckienbauten ihren Ausdruck fand!
Taß sie in der Zeit der Fehden auch zu Festungen wurden,
gibt sür die Maße des ursprünglichen Baus keine Erklärung.
Tie Turmruinc von Recpsholt versetzt uns in die Zeit , da
die Zirkscnas noch um die Ausbreitung ihrer Macht über
ganz Lstsricsland rangen , und hier reiht sich nun gleich die
etwas südlicher gelegene Fricdcburg als weiterer
Schauplatz dieser Kämpfe an . Sie selbst ist verschwunden,
während des Siebenjährigen Krieges abgebrochen, aber von
ihren Wallrcstcn aus , aus denen jetzt eine Windmühle steht,
konnten wir ihre Anlage noch teilweise erkennen. Cirk von
der Fricdcburg war cs , der der Gräfin Thcda gegenüber
noch immer seine Selbständigkeit behauptete , und ein Kricgs-
zug gegen ilm ließ 1474 die von ihn: besetzte Rcepsholicr
Kirche teilweise in Trümmer gehe» . Erst nach seinem Tode
bemächtigte sich die Gräfin der Fricdcburg , nach deren Besitz
auch Gras Gerd von Oldenburg getrachtet hatte . Ter hatte
als Grcnzburg schon 1162 die Ncucnburg errichtet, und ritt
von dort aus öfter über die Grcnzhcidc von Marr , über die
wir nun im freundlichsten Abcndsonncnschcin heimwärts
suhren , zum Nachbarbcsuch bei dem schlauen Cirk.

Unser Plan , die alte Fricsenstraßc über Wiefelstede
z u r H c i m s a b r t zu benutzen, gelang uns nur zur Hülste.
Eine Straßensperre bei Altjührden zwang uns zur Umkehr
und zum Umwege über Obenstrohe und Jaderberg.
Aber trotz der kleinen Enttäuschung buchten wir die Fricscn-
sabrt als einen der erfolgreichsten Vcrcinsausfkügc.

der am Schluffe des JabrcS 1925 269 482,32 Mk . betrug , ist auf
303 782.66 Mk. gestiegen , mithin Zunahme 34 390,34 Mk . In den
Vcriuögcnsbestand einbegriffen find unberechtigte Ersatzforderun¬
gen von 6709 Mk . und rückständige Beiträge von 11509 Mk.
Tie von der Kaste eingczogencu und an die Erwerbsloscnsürsorge
abgesühricn Beiträge betrugen 411595,89 Mk.

Von dem an die Kassenärzte gezahlten Honorar von
262 972,15 Mk . cmsaüen auf den einzelnen Bedanklungssall bet
den praktischen Acrzten im Turchschnitt 5,93 Nit ., bei den Fach¬
ärzten 8,55 Mk. Von den hiesigen Kassenärzten erhielten : 1 Arzt
13 009 bis 14 990 Mk ., 1 Arzt 12990 vis 13 999 Mk ., 2 Acrzie
je 11009 bis 12 900 Mk .. 5 Aerzte je 8600 bis 9909 Mk . , 2 Acrzie
je 7090 bis 8009 Mk ., 5 Aerzte ie 6999 vis 7999 Mk . . 5 Aerzte
je 5999 bis 6009 Mk .. 5 Aerzte se 1999 bis 5999 Mk . 8 Aerzte
je 309t» bis 4099 Mk .. 3 Aerzte ie 2099 bis 3999 Mk ., 4 Acrzie
je 1000 bis 2090 Mk .. 5 Aerzte je 509 bis 1090 Mk . . 8 Acrzic
aus dem Amt Oldenburg unter 509 Mk . Prozentual betrugen
die hauptsächlichsten Ausgaben : 25,1 Prozent sür Arzthonorar.
4 .14 Prozent sür Zahnbehandlung . 10,08 Prozent sür 'Arznei und
sonstige Heilmittel . 19.69 Prozent für Krankcnhauspslegc , 32,40
Prozent für Krankengeld . 5.51 Prozent für persönliche und 0,08
Prozent für sächliche Bcrwaltungskosten

Tie Zahl der versichcrungspflichtigen Mitglieder war am
Jakresschluß 7688 müunltchc . 4462 weibliche , der vcrsichcrungs-
bcrcchtigtcn 839 männliche und 1102 weibliche . Erwerbsun¬
fähig waren 4041 männliche Mitglieder 19!« 616 Tage , 2262
weibliche Mitglieder 87 435 Tage . Wochcnbilsc wurde für 211
Mitglieder und 369 Familienmitglieder gewährt . Sterbegeld
sür 57 männliche , 27 weibliche und 55 Familienangehörige (16
Frauen und 39 Kinder » gezahlt . — Tas Geschäftshaus Lange
Straße 8 9 stand am 31 . Tezcmvcr mit einen ! Gcbäudcwert
von 244 943,44 .A zu Buch.

Tie 'Abänderung des 8 50 der Satzung btrisft die Um¬
wandlung von Wochcnbciträgcn in Tagcsvciträgc. Tie
Beiträge sind bei rechtzeitiger Abmeldung bis zum Tage des
Ausscheidens aus der Beschäftigung , sonst bis zur vorschrifts¬
mäßigen Abmeldung , längstens aber sür die Tauer eines
Jahres nach dem Ausscheiden zu zahlen.

Unter . Verschiedenes " wandte sich Herr Heitmann
gegen die in einem Teil der Tagespreise aus ersichtliche ".
Gründen betriebene Hetze gegen die Allgemeinen Ortskranicu-
kasscn. Erfreulicherweise habe die hiesige Presse die Hetze nicht
mitgcmacht . Er bedauerte , daß sich bis jetzt noch kein Arzt ge¬
funden habe , der hiergegen angcbe . Schon aus NctnItchkcitS-
gründen hätte dies geschehen müssen , da die Artikel zum aller-
größten Teil mit der Wahrheit in Widerspruch ständen . — Tr.
Hügel erklärte , daß die Angriffe , von denen er persönlich
Gegner sei . aus Gegenseitigkeit beruhen , woraus der Vorredner
erwiderte , daß die Krankenkassen sich in einem Abwcbrkampf
befinden . — Zum Schluß wurde auf eine Erhöhung der Ge
bührcn für zahnärztliche Behandlung durch das preußische
Wohlsahrtsministerium zum 1 . Juli hingcwicscn . Es ist dem¬
nach wahrscheinlich auch sür Oldenburg mit einer Erhöhung
zu rechnen.

»

opk



»V
1 '
- 1.

0 ^

SLngevfett in Lisfletk.
* Etsiieiü . 29. Mai.

EiSIleitz ttegi an der Weier! Tas vaden leine Eincvodner
kürzlich von vcruscncr Siclle dokuinciuicrc» lasse » . Sic »vollr»
nichl an die Hume . vcrtetzr " werden, sondern auch äußerlich
die Bedeutung idrer Stad « in mariiiincr Hinstcvt gewavr« s,i,en.
Wenngleich diele dein Meere ntchi io »ade und erreichvar liegt
al» Brake und Nordcnvai» , lo darf sie sich rüduien, mi « idrer
Scesahrtscriulein einem gewiisen Vordergründe der Förderung
der Schlssavrt zu iicve » . — Heute und auch schon gestern daiie
ElSslettz Tausende ; u Gast : es gali , da« Süitgcrscsi der cssruvpe
Unierwcscr de« Verkünde« Nicdcrläcyssschcr Müuncrgclangver-
eine z» begeben . Tie Stad « prangte in vcrriichstein Schmuck,
der sreilich » ich , so znr Teilung lam, da die sc» Wochen
derrschendc unangencdme Witterung desondcr« beincrtbar war,
Schon Soimavendnacnintttag waren Vertreter der ->t den,
Be»>rk angevSrenden Vereine int « incdr al« tauicnd aktiven
Mitgliedern elngclroslcn und batten in den freundlich zur
Verfügung gcstcllie » Freiquartierc » Unierkunsi erhalle» , '.'US
Anstatt zu dem Seile begann avend» ui » 8 Udr im . Tivoli'
ein Konzert des Scadtorckicstcr « Telmenhorst. dem sich , in
flotter Kommers anschlost . '.'lmisvanpimann Wtllm » . Bür¬
germeister Adlers und Rcalschullehrer Waechtcr sdlcscr
naincn» des EiSslctbcr MännctgesaugvereinS ) btcllcn Begrü¬
ßungsansprache» ; c » wurde aesungen und gclurnt «auch von
Damen) : hinzu kamen launlgc Vorträge , so das, Mitternacht
längst vorüber war . al« da» Programm zu Ende ging, So
erklärt c « sich auch wohl, wenn die Vertrete,Versammlung i»
Sctslcr « - viel heule vormittag erst »ttt relchllcher Vcrspäiung
ihren Anrang nahm. Sie lvurdc gclctlcl von Herrn Kumm
au» Brcmcrvavcu. Als Ort iür da« nächstsahrtge Fes« wurde
Zeven gewählt, Bürge, »leister Ehlers gab seiner Freude
darüber Ausdruck, das; die Verhandlungen von grollt, Ein-
mütigkelr geiragen gewesen seien , vewillkommnete auch hier
nochmals die Gäste und vat sic. der Stadl Elsfleth ein freund¬
liches Gedenken vcwahrc» zu wollen, Inzwischen waren bercllS
mehrere auswärtige Vereine mit den Issgei, und auf Wage»
eingetrossen. Um dte Mittagszeit versammelten sich die Sänger

und auch sonstige gestleilnedmer aus der Kaie an der Weser
zu », Einpsaini der Bremervavener und WclermUndcr, Etwa»
späicr al» vorauSgelchk» war , irascn sie mit dem Tanipfcr
. Bremen" cl » . Leider gestattete die Witterung nicht da » tu,
Programm verzelwuete Konzert lm Zarten de » VerilnsloialS
(Gastwirt Kruse) , Gegen 2 Uhr sand auf dem Marktplätze
eine gesangliche Kuudgcvung statt, dte von Bczirl»cho »mct „er
Musitdlrektor Meter au» Bremerhaven g , leitet wurde, Bür¬
germeisterEvlcrs vrgrüklc auch vier dte au»wärligen Sänger
und Gäste . Er wie- daraus hi » , daß das deutsche Lied in
Elsfleth stet« eine liebevolle Bslegeslätte gcsuudcu habe, Er
gedachte de« verstorvencn Organisten Pipe » vrl „ k, der auf
dem (stehlet de« lstelange» und der Musik weit über Oidcnvnrgs
«strenzcn hlnaus eine vekanntc und geachtete Perihnlichke» ge¬
wesen Icl und geradezu meisterhaft den (steift Beethoven» vcr-
standen und wtcdcrgegebe» vave, Er erinnerte angesich, « de»
nahestehenden TenkmalS an dle nationale Bcgcvenheil i » EI4-
slcih 1809, die die (itnschisfung der heldenmüllgeii Kämpscr
des Herzogs Friedrich Wilhelm von Braunschweig- Oels gc-
dracht habe. Tie Aussprache klang aus t » clu Hoch aus da«
deutsche Vaterland , Tas Teutschlandltcd wurde gesungen, An
de», folgende» Fcstinarsc«, veteiligten sich außer de» Sängern
auch viele Saugessreundc , Es lei noch vcmcrkt , daß aus
Breme» auch ein Frauenchor eingelrofsen war , dte Frauen-
gruppe de« Jacovi -(stelangverein« , Ter Marsch richtete sich auf
de» in Oderrcge vclegcncn . Lindenhos" . Konzert und (stesang-
vorlrägc wechselte » dort miteinander av. Tie Borträge zeugten
von zlclvcwuszler llcbung und fanden de» wohlverdiente» Bei¬
fall , Bcmcrlcnswcrt ist, das; mehrere Kompositionen de» Orga¬
nisten Schumacher ( Elsslelb ) , des Ldormeisters de« fest-
gedendcn Vereins , zu (stchär gebracht lvurden, al« . Malliedche",
. Auf Wtederfehen" und . Madel mit dem schwarzen Mieder" .
Letzteres trug der Bremer Frauenchor im Saale vor, Schu¬
macher » Tondichtungen haben somit auch anderswo den ihnen
gebührenden Anklang gesunden, Ter das Fest beschließende
Ball viel « eine fesiessrohe Menge bl » spät in die Na« t hinein
vereinigt, Tie Auswärtigen hatten in der Mehrzahl schon
frühzeitig Abschied nehmen müssen.

Pfarrer SieÜelmann —
r - jäkriges VrtsjubNaum.

» Barel , l . Juni lS27.
Heule lährl sich zum 25. Male der Tag . an dem unser erster

Pfarrer , Herr Mar (stießelniann, nach Barel kam . In Wildes-
hausen 1865 gehöre » , kam er 1892 als provisorischer HilsSprcdi-
ger nach Telmenhorst, um ein Jahr später fest angcstcllt zu
werden. 1894 wuroc er nach Wicscistedc versetzt , um dann nach
8 Jahren , I9«>2 al « zweiter Pfarrer nach Barel zu komme » . Nur
drei Jahre bedurfte cs , u »d er rüctlc zu», ersten Psarrer aus.
Lein dringender Wunsch war , das kirchliche Leben Barel » zu
entwickeln ; die Bande zwischen Kirche und Anhängern der evan¬
gelischen Lehre fester und inniger zu gestalten. Lo hat er vieles
aeschasscn , was wert ist , beule einmal ausgezeichnetzu werde» .
Im Jahre 1!«si8 ist cs seinen . Wirken gelungen, die Kantorstcllc
wieder von der Belastung mit dem Schuldienst sichcrzustcllc » .

Der Neubau des Gemeindehauses ist mit seinem
Wirken zuzuschreiben . Hier har die Kirchcngeincinde eine
Stätte , die sich im kirchlichen Leben zum Nutzen auswirken
wird . Ter Einführung eine« geregelten Konsirmandcnunler-
richts bat er seine besondere Fürsorge geschenkt . Für die In¬
standsetzung der Kirche hat er stets graste Bemübungen ausge-
wandt . Tic Malerei wurde neu ausgcsrischt und die Kunst
werke renoviert . Tie durch de » Krieg verlorcngcgangenc Glocke
ist wieder erneuert worden ; desgleichen die Orgelpseisen. Tic
Anstellung eines dritten Pfarrer « und somit die Einteilung in
Psarrbezirke. die eine bessere Bearbeitung derselben ermöglichen,
hat er stark befürwortet . Tie Instandsetzung des Friedboss so-
wie seine Verdienste im Tenkmalsausschust seien erwähn ». Aus
die Anstellung der (Gemeindeschwestern , die viel Not und Elend
gelindert baden, hat er starken Einfluß gehabt. Im Paterlän-
bischen Fraucnverein und al« Mitglied de « Jugendamtes stellt
er sich stet- in den Tienst der Wohlfahrt . Während des Krieges
leitete er auch einige Monate die Schristleitung des „Gemein¬
nützigen"

. Auch über den Rahmen Barels hinaus ist er tätig.
Al« Mitglied der Landessvnode und besonders im Finanzaus¬
schuß derselben wirkt er . Auch als Mitglied des Lvnodal -AuS-
schusses der evangelischen Landessvnode stellt er seine Kräfte
zur Mitarbeit ein . So schasst er auch über die Grenzen Varels
hinaus am Werke der evangelischenKirche . Wenn cs in Barel
rüstig vorwärts ging, und das kirchliche Leben eine starke Stütze
gesunden da », so ist das sicher mi« aus die rührige unermüd¬
liche Tätigkeit de « Jubilar « zurück,,Führen. Er lieh sich nicht
ermüden. Leine zahlreichen Freunde wünschen ihm. daß er
noch lange in der Mitte de» evangelischen kirchlichen Lebens
rüstig wirken möge.

Segln « 6e « VelekbLue»
Süstei >s1eI- VoMLpp.

dl Wilhelmshaven . 1 . Juni.
Seit längerer Zeit besieht der Plan , den Fcdderwar-

der Groden zwischen Rüstcrsiel und Vostlapp ein-
zudeichen . Tie Ausführung dieses Planer , die schon wieder¬
holt im Rüstringcr Stadtrat gefordert wurde , soll nun vcgin-
nen. Ta « StaatSmintfteriui » in Oldenburg hat
den Zuschlag für den Bau diese » Teiches, der 5.4 Kilometer
lang werde» soll , an die Firma H . Müller in Wilhelms¬
haven erteilt , Tie Borvercitungen für den Ban sind bereits
in Angriff genommen, Tic Arbeit wird als große NotstandS-
arbett auSgesührt: veschästigt werden 300—tOO Erwerbslose
au« Oldenburg , Jevcrland und vorzugsweise aus Rüstungen,
Dte Bauzeit beträgt zwei Janre , Notwendig ist eine Boden-
dewegung von rund 600 000 Kubikmetern und eine BciodungS-
släche von rund 200 000 Quadratmetern , Tie Leitung der
Tetcharbetien übernimmt daS Wege - und Wasserbauamt Je¬
ver. dt, Oberaussichtwird RcgterungSbaurat Töfser führen.

Silrung «>e«
* Varel , 1 . Juni.

Tie in der Börse abgebaltene Sitzung de« AmtSrat « wurde
vom Ainilbanpttna » » Geheimen« Bartel geleitet. Anwesend
waren 38 Mitglieder Tic Beratungen galten vornehmlich der
Sinsührung der Biersteuer sowie der Beratung de« Haushalts¬
planes 1927/28 . Al» Mitglied der landwirtschastlicben Sibul-
kommisston an Zlelle de » durch Forlzug auSscheidendcnLand¬
wirt » W . Pick « in Rosenberg, wird Landwirt G. SilerS-
Grünenkamp gewählt. Für den Zweckverbandder Oldenburgt-
schcn Wesermarsch wurden die bisherigen Mitglieder wieder-
gewähli. An Stell « von Herrn Müller trat Herr Brumund -
Büppel. Zuschläge zur Steuer vom bebauten Grundbesitz er¬
bebt der Amt-verband nicht . Ttese« wird den Gemeinden
überlassen.

Tt , Biersteuer
In den letzten Jahren sind im Amtsbezirk keine Getränke-

fteuern erhoben worden. Aus Grund de« setzigen ReichSauS-
glrichaesetze « können di « « emter sie vom 1 . Juli ob erheben.
Ter Ertrag must zur Senkung der Realfteuern verwandt wer¬
den. Rach längerer , eingehender Tebaite wurde die Biersteuer
mit 20 gegen 1< bei 4 Enthaltungen b,schlossen . Ti « Steuer hat
<lt»«n Ertrag von etwa SS 000 Mk . Zwei Drittel davvn erhalten

die Gemeinde» , ein Triitcl das Ami. TaS Ami schlug vor,
die,für die Wegeslcucr um lt> Prozent zu senke» . Ter Amtsrat
erklärte sich damit einverstanden.

Tic Ucberi'.ahmc eines Wegcstrcisens in Bockhorn vom
Auktionator von Harte» wird gcnebmigt. Für die Einrichtung
einer PostverkehrS - Aurolinie im Amt Barel
werden inoo Mt . als Garantiesumme sür 4 Monate bewilligt.

Ter Voranschlag sür 1927/28 wird sodann berate» ;
die Gemeinde» de» Amtes erhalten ein Trittes de» Anteils der
Körperschastsstcucr in Höbe von zusammen 145 631 Mart ; an¬
der Grund - und Gcväudcslcucr 12 355,l>4 Mk . Tic Allgemeine
Verwaltung schließt bei einer Einnahme von 170 000 Mk . mit
einer Ausgabe von 182 000 Mk . mit einem Fehlbetrag von
12000 Mt . Armenvcrwaltung : Einnahme 70 500 Mk . , Aus¬
gabe 65 000 Mk .. Nasscnbestand 5500 M». Tic Rindvieh -,
Schweine- , Schaf- und Ziegenzuchtkasse schließ » in Einnahme
und Ausgabe mi « 39 150 Mk . ab . Bei der Unterbaltung der
Amlscbausseen entsteht bei einer Einnahme von 139 800 Mk.
und einer Ausgabe von 137 800 Mk . ein Bestand von 2000 Mk.
Ein hierbei gestellier Antrag , die Ehaussec in Bargstede neu
zu legen, wird abgelchn». Ter Voranschlag der Landwirtschaft¬
lichen Winterschule bat eine Einnahme von ,3450 Mk . und eine
Ausgabe von 15 060 Mk ., so daß ein Fehlbetrag von 1l 6lsi Mk,
gedeckt werden muß. Ter Etat wird angenommen mit der Be¬
merkung, bei Annahme der Biersteuer in »weiter Lesung, die
Wegesteuer um 10 Prozent zu senke».

Umtsvei 'dLiiitskriegei 'feft ln vun - ttBup
für «len AmlnveBbancl Ml «leska «sen.

Das VerbandSfrst sand am Sonntag in Beluden» Gaftdos
unter dem Vorsitz von Amtruaiiptmann Schumacher statt.
Nachdem am Morgen dte Sitzung der Delegierten stattgesun¬
den hatte, fand am Nachmittag ein Kommers statt unter der-
ielben Leitung , Amrtftaupttnann Schumacher berichtete
über dte Beschlüsse der lelegicrtcnversaminlung und dte Wich¬
tigkeit der AmtLverbandskrtcgcrscste. Zum Ziel lei gesetzt , dte
Pflege der Kameradschast, dle Arbeit an der Ertüchtigung der
Jugend , die «ättgc Hilfe an den in Not geratenen KrtcgStetl-
ncdinern und deren Htntcrvltcbencn und dte Pflege der vatcr-
ländlschen Gesinnung mit Hilfe der Krtegerverrine, de« Stahl¬
helm« . dem Knssdäuscrbunde, welch ' letzterer 30 000 Krieger-
Vereine in ganz Teutlcvland in stcki vereinige. Die Krtcger-
vereinc WildeSbauscnS und der Ltahlbelm hätten N« ani Hin-
dcndurgiage Hervorragend beteiligt. Mit einem Hoch aut da»
deutsche Vaterland schloß der Redner leine gcdaltvolle. patrio¬
tische Rede, woraus die Festvertammlung stehend das Tcullch-
landlted sang.

In rcicvcr Retvcnfolgc wechselte » nun Borträge des Ge¬
misch,cn EdorS TUngstrup. Vorführungen des erst kürzlich ge¬
gründeten Turnvereins Landgcmcindc Wtidcsbausen, dessen
Leistungen lehr bewundert wurden , der Kapelle nittetnander
ab. TaS plattdeutsche Spiel » Tc Lccw bi n Tuwcnllag " vom
bewährten Tüngstrupcr Thealervcrcin . sand gegeisterte Auf-
nähme, und e « wurde riesig slott gespielt.

Hauptlehrer Hetneman » , Huntlosen, lud sür nächstes
Jaftr nach Huntlolen cln, welches als Ort der »ächstüihrlgen
Tagung gcwällit war . Ter Borsltzcnde dankte allen Mitwir-
kendcn für den sehr gelungenen Kommers, der soviel Men¬
schen aus dem ganzen Ami zusammcngcsühri hatte, daß der
Saal nicht alle Besucher faßte. Sin flotter Ball beschloß das
lchäne , vaterländische Fest.

Nach dem Vertrcterlag sand mittags ein Festessen in Be¬
sudelt - Gasthos stau, und nachmittag« marschierten die sieben
Bereine zum schmucken Kriegerdenkmal, wo Pastor Bulling
einen erhebenden Feldgottesbicnst veranstallele.

«lei» Si »enilfek«n I»»n«res-
Eine stetige Tüdostströmung schasst aus dem Tüdosten

Europas warme Lust nach der deutschen Tiefebene, Gleich¬
zeitig dringt über Frankreich ein Warmluflstrom vor, so daß
allenthalben die Temperaturen dis um 25 Grad angefttege»
sind . Kältere Lnsl lagert über Skandinavien und Großbriran-
nie» , dort , von mehreren Regcnstrciscn nach Süden abgcgrcnzi.
I » Mitteleuropa , namentlich Süddeuischland und Frankreich,
besteht erheblich« Gewitterneigung , daher wird die Wetterlage
noch nicht zur Beruhigung kommen , zumal sich aiich in den
nördlichen Ärenzgebieien Störungen entwickeln können,
Vorhersage für den S . Juni : Mäßig « Wind« au» östlichen bi»

südlichen Richtungen, wolkig, warm , anhaltende Ge¬
witterneigung.

Vorhersage für den 3. Juni : Bei vorwiegend östlichen Winden
ausheiiernd , warm.

OIsßenduBg
von » . Ovitker

INci».« Lu -nemveratur , O « I«.
« «K« HSck*

»1. Mat 7 Utzr n» 19 756.4 »l Mat 4- ri .r
^ ^

U Juni I » he,« -«- 17L 756^ 1. Juni ! I

turnen , Spiel un «i Sport.
Frnucnspieie de » Oldenburger Turne,oundrs

U9 . TchlagbaU B « lasse OTB . — Iah » 26 :85 tl .Z U
Eine etwa« einseittge Angelegenheit, wie die Frauens«

dallspiclc so osi . Tie eine Partei säst dauernd slott und jn„
die andere mühsam sich einige Punkte zusammensanqnsi sNur sind diesmal die Rollen vertauscht, und Jahn wild
überlegene Sieger Ter Schiedsrichter konnte auch deich,>̂ » 1
Ansprüchen nicht genügen.

224 . LTV . i « > - OTB . <B > 83 : 16 , 29 :8».
Tiefes Ucbungspslichispiel des Verbandes brach,,

7s,krnb» rg,rinn,n d,n erwarieicn Sieg, der schon bei
scststand , und beiden Mannscbasm, dte «rwünschle Utbu«
gclegenhcit. Punkte gab e« nicht zu erwerben.

Faustdali A Klasse.
245 . OTB . — Jahn 59 :52 t2l :24 >.

Ein schönes und spannende« Spiel gleichweriiger6:,»-
da« OTB . zwar verdient , dem Spielverlauf nach aber „ ,^ 3
hoch gewinn«. Lange schwankt die Wage de« Glücks aus ^
ad. Ansanft« iss Jahn sogar leich , im Vorteil . Erst u , >
Mitte der ersten Halbzeit holl OTB . bei 15 : l5 ein. Bis
Wechsel ist da» Bild dann immer da« gleiche : Jahn leg, »»u
>höchstens 3 ) Punlic vor. und OTB . hol , sie aus. Nach ^
Wechsel gebt die OTB -Mannschas«, die beule besonde » >».ausgcleg, ist. ganz au» sich heraus . Sin bißchen Gluck
a »ch noch binzii, und so bleib, Jahn weiter zurück , als d«e i»I
zeigten Leistungen cnispricht. A . Holsestesken , BTB , ln,
korrekt.

247 . OTB . — BTB . 50 : 49 <25 :231.
Sin außerordentlich spannender Kamps. Tie Mannschs ?u,

geben sich nicht » nach und liegen stet» dicht beieinander.
zum Schluckpjiss bleiot der « utaang ungewiß , und OTB. re-I
läßt al» glücklicher Sirger den Platz.

248 . Jahn — OTB . »8 :42 <18 :231.
Tie Mannschasie» liefern sich einen Kamps, wie wir

in Frauenspiclen selten schöner gesehen haben. Beide sind,
allen Posten gu » besetzt und ebenbürtig. Tie Ofternburgerin«
sind eine Kleinigkeit besser und gewinnen verdient . Alleidcn,
scheint ihr Sieg in der zweiten Halbzeit recht in Frage gen,
wo die Jahninannschasl durch saubere Arbeit Punkt um Putz
ausholt und bi « 33 :32 berankoniml.

249 . « . OTB . — Jahn 50 :42 (23 :24 ) .
Auch im Rückspiel erringt OTB . nach säst gleichwertig

Leistungen einen nicht unverdienten, knappen Sieg , der ers ^
der zweite» Halbzeit sichcrgestell » wird . Für den auSdleibeiip
Schiedsrichter springt Mevcr vom BsL. Orpo ein.

257 . BTB . 1 — OTB - 36 :77.
Tic Ostcrnburgcrinnen zeigen sich von der beste» Smß

drr Gegner muß daher auf eigenem Platze eine hohe Nitdg
sage einstecken.

258 . B Klasse OTB . — Jahn 60 :51 <30 :26) .
Nach annähernd gleichwertigen Leistungen erring« LirI

einen knappen Sieg und liegt schon beim Wechsel 4 Punkte «a
259 . BT « . 1 — OTB . 42 :51

OTB . ist während de« ganzen Spiel « leicht überlegen >
bringt Sieg und Punkte vom Bürgcrseldcr Platz heim.

*
Tonncrschweer Turnverein.

Ter Goctz -Wandcrtag deS Tonncrschweer Turnverein»
HimmelfabriSiagc führte die Teilnehmer nach dem „ Schüg
Stiesel " . Man zählte 101 Personen und — drei Kinderwag
SS war ein ausgesprochener Familien -AuSslug. Rach tq
Kasseeiaselbegrüßte Lberturnwart Klutke dt« Erschienenen eil
wie» aus die Bedeutung de » Goetz -Wanderlagel der Teutsä
Turnerschast hin . Infolge de » ungünstigen Weiter» war:
aus den Laal beschränk «. Beide Frauenabteitungen (aucb >
unserem Verein oesteht eine Abteilung der verheiramc^
Frauen ) führten Volkstänze aus, teilweise in dem neuen , IiH
Barel bestimmlcn Festkleid . Zum Schluß wurde noch ein fi¬
ter Tänzchen gemacht . Tie Teilnehmer schieden am Abend -
dem Bewußtsein , einen schönen , harmonischen Nachmittag >
lebt zu haben.

« »«dlurrk.Pro - r . Ha « b » rg. vre « en . Hannover , twl
Kamdura 394 .7 . — Bremen 400 . — dannooer 2S7. — Kiel

D« » »,r»t « , . L I »» «. « 45 : Moigengomnastil:

bur
^

lall « Noragsinder ) : Tiemusil au » Hamburg , O 18: Hami»
O 12,30 : Br,min lall « Noiazl,nd,r) : Koiuerl . G 16 15 : Hamdü »!
(all , Noraalenderc Funlh «m,«>mann» Kinbrrlonzirt . » 17: t»
dura lall « Noraglind « ) : Tikmusil au » Hamburg , O 18: Hamdi»
Ki«>, Br«m,n , Lannoorr : Korurtt der Funlwirbuna , » IS«
Hamburg >ali « Nocag !ind,i) : Die Frau in der Wmenichasi w
Kunst . » 19 : Hamburg calle Noragsender ) : W . Timm : Näbc- w!
Heilwerl de» Honig» . O I9S5 : nur Hamburg : <k . Kumbül
Wanderfunl . « 19S5 : nur Bremen : K . Edier,: vogesii «>c>i»»I
der Nordsee. O 19L5 : nur Hannover : W . Tari: Wanderbnll
« 19Ä : nur Kiel : Th . Möller : Rund um Westens« . O ISPI
nur Bremen : Tel .-Insv . Schwerdlner : Nundlunttechnik. K IS6I
nur Kiel : Tei .- Ins » . Llldtke: Nundsunltechnit . » 20 : Hambuca >»>
Naraasender ) : Dr , Feiir Sünlher: Da» » eutlch « V» II»I>ed , MariStz
Stadl singt »u dem Vortrag. — Anscbi . : Konzert au» Hann»«,»

Langender , lWellr »«8 .8 «. Mii»»« I
(Welle Sll . tz». Dartwun» iWell« 28» » an » den Le »»<>
ri « « r» » öl « . Düsseltzgrs . Münster . Dort« nn ». Eidern» !

Donner »!»», 2. Inni. 1035: Dortmund Für Do , Mi I
Leransialtung iür die Schulen. Da » Kind und die Tiere ^« 1
da » 1 . bi, 4 . Schuljabr ) . « 13 .05 : Dösieidori Für La. MI
Do «: Lieder und Klavieivoriräge . Au»i . : Eiüabetb ckLbacd lLv»u> >
Egbert , Er-ve iFlug «^ , » 1335 : Düsseidors ^ sür La . , Mii. >
Dr . Castelle: yeiii Timmerman » und der flämisch» DichlerIM I
Au» dem Roman Paliteler . Die Marie. Die Svieldole . r»I
Sargvro,ession . « 1435: Köln islir La , Mü , Do ) : 5 A!Mb>!
der Kau »l,au . » 1730: Köln Für La . Mü , Do ) : Niedetiönkdl
Lieder und Jnstrumenlalmusit . Au,i . : Ferr » Monia -Loenen Mir» !
savean) , Dodja Feldin <Telia !, V Mania iHarmonium ! . » IS *. I
Münster (für Mü . La . Do ) : Pros. Spannoaei : Weftiale» ul
Siied de» Preuniichen Siaaie» . » 19.15 : Düsieldois isür La,

" I
Do ) : Mar Coden-Reuß : Europäisch« Wir »chast,verftändc«AiI
» 19 .40 : Köln isür La . Mü , Do ! : Pros. Soerdee : öiule» I
Bilder au » Beraangendeit und ldegenwart unlerer Mutterloi»» !
» 20 : Köln Oür La . Mü . Da) : Pros. Wrede : Kleidung ' » I
Schmuck in der deutschen Bergangendeit . » 20 .30 : Köln /» I
La . MS . Do ) : . .Uedkrn Sonntag" iWochenendê Lulllviel >n
Auszügen » an Noel cloward . Hauvtvers . : Iuditb Büß: Pianssl
Walter: David Vliß : Oos . Kandner : Sorel Blitz:
Rbode : Simon Blitz : R , Rieth : Mora Amundel : Melitta kAchA!
Richard ißreatdam : A . Ortterröagen ; liacki « Eonnton : Lore 8i»s» I
Tandn Tnieli : A . Maatz : Clara : Clara Seidbura. Handln«
Hall « Im Landhau » der Biisse» in Caokdam. — An'chl. Köln
La . Mü . Do >: Letzie Meldungen und Svortberichl . O 2330 : I
lsür La . Mü . Do ) : Konierl au » Essen. Kapelle : glarka» » n» !

M3 (T>> t,055k >s<e !lLrsett (sise
^ /okn (tttgk >t, oFrsisisietsLkaudtsoljzel)

S
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Spelrerimmer
Nerrenrlmmer

ZelUsIrlmmer
ttUcven

Sk kurwskl in fscle ^ ^ oirai-t
ru gültigen k' feiLsn

LSr
50

Gras - Verkauf
zu Sannum

Der Landwirt Joh . Rotzkamp zu Ebar-
lottendors Ost läßt am Mittwoch. 8. Juni
1927, nachm . 5 Udr ans. . aus seinen Siiesel-
wteien in der ^ annullier Marsch

cs . 3 «ekln guter lMgrsr
»sseniltch » ikislvtesend aus geraume Zah¬
lungsfrist vertäust » .

D . lülonstein, Aull .. Wardenburg.

;iocing5ver!tejg6rung
Ib? acianaen

"'
u? ÄÜtttonsî ä

'
i d . Fina »^

Me ölicntlich meisivieiend gegen Barzav-
zur Versteigerung:

> 1 « leidrrschrank , 1 rchreidttsch. 1 Flur
I -aroerove u . versch . andrre Möbel.

Zinnnzamt Oldenburg.
;vang5vertteigerung

I,l
^
lldr

"
gct

'
ana - n tin Auliions-

de « « „»«gcrichis össcnilich meisivtc
»nd gegen Barzahlung zur Versteigerung:

z BülctiS, ü Kredenzen. 1 Veriiko. 1
« irtlcvastsbllsett. 2 Ehaiselongue » . 1
ZcvosoladenglaSschrank , 8 « chretnke. :
«ommoden . 4 Nach,schränke. 2 Laden
reoicn. ä Scbrcivlilchc. 1 Piano , ll So-
as . st - civtcrltscve. st . Blumenständer

z Bettstellen , l S » re»bseste>, 4 Sestcl. 2
ledpichc . l Scrvtcrlisch . st Standuhren.
I L'anduvr , 1 «Garnitur Korbmöbel. l
Blumenkrippe . 1 Fluraardcrovc . I Tre-
len I Waschtisch mit Marmor , I Stand-
udrgedLuIe , st Tresen . 6 Spiegel mit
»onlole , st Tische , 6 Stühle , ü Bilder,
V Sensen, 2 Nähmaschinen, 1 Bohr¬
maschine. I Hobelmaschine. l Drehbank,
M Scidcnbank. 2» Fcudel , 1 Parti«
fterüNdolz , 4 Damensabrräder . 1 Herr-
sadrrad . l Thd . Silverlösscl . >4 Dvd-
stabeln . l Brillantvroschc u . 18 Hühner,

> > ramenfahrrüder , I Losa , l Spiegcl-
schrank mit Spiegel , l Panecldorie . 1
jiommodc . l Wanduhr und Polyphon
ml, 8 Walzen.

» ein Ausfall de« Bcrkaus« der (stegcn-
Mr.dc unter 2. steht nicht zu erwarten.

Nirhau « , LbergcrtchlSvollzteher.

(^ cvrauchte. » och gute
«iirMiide » unü 5ck - e>bmMIne

zn kauscn gesucht . — Eilangeboie unier
A 7stll an d«c tsteschlllisstelle d . Bl.

Tosten» , Zu verlausen eine

8 /rr -krrnnLbor-
Innenüeuer -Limsuline
mit säintlich . Schikanen ausgerüstet , fabrik
neu ( noch nicht zugelastcns, unter sehr gv»
sitgen Zahlungsbedingungen.

L . Fels , Lluklionator.
Zu vcrkauscn ein

ein neuer ltsrker
vielilssgen.

neue «rüllünne,
gut erb. «Isoier.
evtl, aus liing. Zah-
lungssrtsi.

6>. Wachtendors,
Helle , Telephon 77

Zwischen« » » .

rupvvsrie«

Vom Never

Zu verk . ein 2shr.
settcs Ztegenlamm.

Scheide, Wechloy,
Ofener Ebausscc !!7

Aosverela
bleut « adenä:

l_l6bukigssiuszcj6
>m 6>rob « Iotz » >

Oer VotLtand

!wcing 5verktejgerung
W Am TonnerStag , dem 2. Juni d . I .. ge-'^ uaen ölicntlich meistbietend gegen Bar-

udiung zur Versteigerung:
I ll> cfternburg , nachm. 4 Uhr : 1 Kuh, 1

Schwein und 1 Fahrrad . Käufer ver¬
sammeln sich am genannten Tage um
Li, Udr in Hullmanns Wirtschaft in
Lfternburg. ^ ^Riehau« , LbergcrichtSvollztehcr.

ras -Verkauf
Die kstraSslächcn im Schloszgarten sollen

> lleincrcn Abteilungen zum
Lrünlktmilt unil «euen

^kaebk » werden.
Angebote nimmt entgegen

die Schlotzgarten Brrwaltung.

utLlio»
Heidkam» sMetscndors) . Landwirt An-
Siemen in Hridkamp lässt

Lienstllg, den 7 . 3uui.
nachmittag» st-4 Uhr:

3 miläienüe u. belegte jg . «übe,
11Mmilüienüeguene,
1 belegte yume,
3 beite «ukriiuter,
t liluike mit rv «über

«welke Italiener,.
l Dezimalwage >«. «üew . . 2 H«rrensabr-
rider . 1 neu« « etistelle . l Spinnrad und
loa « stchsonst noch vorsindet.

istcntltch meistbietend auf längere Zab-
^ "gtkrift verkaufen.

«sske L Lbiniüt , AM ..
Großenmeer.

Unter meiner Nachweisung stedl zum
Perkauf eine zerlegte

Baracke
, . . 10 mol s mal 22st> Meter,
> Jahre alt
__ Ankt . Meinrenken, Sdewechl.

0^

«2

fteitenklud „k!nlgkeit'
ffeifenbtud „ v. 0.

"
*

Fm 2 . k̂ ingattog « :

^?a/r ^ ar/ § Z

!
S<2lits , f^ sttwocki:

dtualtz : ^ sie -Schm>8t - f<ap« »«

i; kumlttbsll
biloeeu saäen sräi «In

v . Ueo«w»oo 0«r Vorrinack

uatz t^sugervoge und lrsngeoog
mit dem neuen eleganten Bäderdampser

„ Stad » Rüftrtngrn ".
Vornehme Inneneinrichtung,

Promenadendeck, vorzügl . Restauration.
Fahrplan:

Sonnabend nach Wangerooge
ab Oldenburg . IK. lst Uhr.
ab Varel . 15-stst Uhr.
ad Wilhelmshaven . . . . 1K.30 Uhr.
Sonntag nach Wangerooge und Langeoog.

Montag »ach Wangerooge
ab Oldenburg . . . . «i. >l, Ubr,
ab Varel . 6 .46 Uhr,
ab Wilhelmshaven . . . 8.6V Uhr.

Rückfahrt Sonntag und Montag zum
Anschluß an die gernzüge.

Favrprrtse:
Lldbg .-Wangeroog« TaaesauSfl . 8,46 Rm.
Olddg .-Langcoog TagcSauSslug 9 .40 Rm.
Oldvg. -Langcoog 2-Taaesau « sl . 12,46 Rm.
Oldbg.-Wangerooge Woch .cndk . 12,46 Rm.

Auskunft und Fahrkarten:
Llohd-Reisebüro Brandorsf L v . Seggern,

Oldenburg . Haarenstrabe 48.
Jadc -Scebäd .dienst Ä. -Si ., Wilhelmshaven,

am Bahnhof , gernspr . 28.

« euenbmkes « rüg
Am S. «vfingsttage

Großer Ball
Hierzu lade« freundlichst ein

8 . Tvamken

SSrlvere » « orteae

liefert täglich frisch
>«in»t,

unier Gladgezogene

MSMl!
zu billigsten Tage:
preise» Berland nach
auswärts mit der Balm
p . «Lrpreh prompt und

sicher
I » Oldenburg zu habe» bei:

Scstrdloer. Staustratze — trampe und 0uaM . Lange Siraste

6is ^ sisllags smpfslstls

'

. iiiiüieii

vsmpfbsckesei « sun;
287 I- iu ^snsis '

. 14 Tempus 237

keimte
klsckenkSüek

vslienls
p- lri,

!e!«I« I L flgumänn
Voltrim

Niele
»llrlzl,,

5ie kaufen Ikk fsklls«!
zelir vvlteillistt!
k.

bei

^ adrrougstaua
iillnürmüstllstrusieeliS, 7el. r4v>

Ein vorzügliche« » la<

iiickMlimiMlldlif

trinkt man bei mäßigem drei » im

rvtz« ps ! dILL7sd57 -H

»ki -kcikOl .^
I^ kvk5ic5 k105I »< I ^ 57I ?U ^ c ^ 7

EosistidkTk ki kLlkrOl ^ vkaxLu ^ ttk

NusMvsas kam rrsake
OIckondueg , lloi>ig» ogv!»totr»Ü« 1 . — lelopkon 937

I'rv-I'elit umsovit.

Erlanger Retstiräu

I
^ fsNgZtSiJ

im Kui ' iisusOi '
eldekgen

SünLtlgepenzsonLadivdlürL« lür äie
7>ssng,ttsge Vs! bester Verpstegurig

/z» beläen morgen!,

k-IItlsgLvon 12 dis 3I ^ kr:

Eeäeotz . . d4 ><. 2 .50
Eroller Seäecst . . . . dstü . 4 .—

i^ ernrprecster Tv/sLodenadn 1
1

Sandkrug
Am i . Psingstiag, ab st Ubr:

varten -konreri
Am 2. Tage , ab 4 Ubr:

Mliol 2UIN üoijerberg
Telephon Rastede 88 — 12 Minuten vom Bahnhof Loy

An beiden Pstngkttage«

Am L . PstnasttageVrorssvi » I^Lli»g!8l !da1L
unter Mitwirkung des Klub» „Unter und"

Hierzu laden von nah und fern Ircundlichst ein
kllsvkvn L 8okn.

XU . Herrlichster stiarten der Umgegend, Kegelbahn lind
Tlcrhaus . Angrnehiner A » «e »Idall sstr Fainilie » . Vereine
und Schulen. Autstvaiin lür st» Pierde . Sportplay mit

Karussell, Schaukel usw.
Lei groß. Vereinen erbitte vorherige Anmeldung. D. O.

wozu freundl. rinladet Hermann LÜillrrS.

Verleben Sie die Pstnastfeiertage
aus der grüne » Insel

IkorlLnin
in Verbindung mit herrlicher, drei

Stunden dauernder Seclahrt
Abfahrt : Sonnabendnachmittag»

Rückkehr : Montagabend
tstesamtsahrvreiS einlchl . Eisenbahn-
und Dampteriahrt hin und zurück u.
voller Pension in erstklassigen

Hotels nach Wahl stS NM.
Alles Nähere:

Winter » Nriicbiir » . Oldenbnrg,
Fernrus 1745

u . BrunS Reisebüro , Oldenburg.
Fernrus 220»

7liniverelii
Amr . pi «» » » « » »»

W „ fkei «eg"

Hierzu ladenfrdl. rin
äs . »«ch ulsti or

l»«r *« « »»«1

Lctiütreiikert
in iisiin

Am Sonntag , dem Juni
nnd Montag , de« S7 . Juni

Der vorstaud

SoiJOitsg , clsO » 2S . >-7 »Ac: k-,pi-»IDDsgs 3 .30 Okin,

OSiOISI ' - k^ Sr ' iOiSk' i IIJli iVlOtOk'fOk' il' Oir' lg (1 OO I<kFJ)
Ls stUtxi 4er veuyche Weiuneisler Siv > ! >si ' lO » K - 8sk ' liiJ, mrtirlacil Uculsedei Xteisier uu li» -Lm -t<« lnen , !4 »lstors»dr «r zon
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^ nfsi ' iigulig sämlliclier Oruclesaciiesi für jedes Sswerde iri
modsmster erid ssudersier ^ usfüiirung

l_isfsmng semülciier ^ sin - urid Packpapiers , Pollsripapiers und
l ' ÜtSN ilSVc' . 3b i- 3ger

prompte Lsdisriurlg — Lilligsts Preis«

2 -errenrilder.
2 Dameittlider

mit Fretlaus zwecks
Etnsllhruna lebr bil¬
lig zu verlauten.

Brommbstratze 81.

Verlause

guten Mgenieslr-
ten Suiten.

10 Monate alt.
Ehr . Wraggc,

Elsklrtft -Ncuenkclde.

Sportwagen 1ü . « .
Kaft .wag . .« , Br -
Maschine 3 . « zu vk

Krtcgersiratze 32 r.

Zu verk . lsl . Gas¬
kocher, Kinverklapp-
stuhl , Sportwagen,
Torskaftcn , Einm
sah . Adlerstrasze 7.

KaMienoWl
mtl Bauer zu vcrks.

NttolauSstratze 6.

Zu vkf. 2t . Kletd .>
schrank , 2schl. Belt

. Matr .,
achrschr ., e. Wasch

ste
R.

»llr m. ein
kommode m . Spteg .,
all . sevr gut ervalt.
Margaretenstratze 21

Souterrain.

in Bloh.
HauSmann Georg Witten , bicrs . . bcab-

sichligt . solgcndc Grundstücke mit Antritt
zum 1 . November , cv. nach Vereinbarung,
zu verlausen:
1 . das von Georg Mcvcr . Blobcrselde . bc-

wobnie Haus »itt ca . Ist Sdi .- S . Land:
2 das daselbst liegende Ackerland , grotz

4 .2031 Hektar , sog . . Hörne '
, im ganzen

oder auch geteilt , dieses eignet sich auch
sehr gut zu Bauplätzen , da cs direkt am
Hauptwcgc liegt;

3. das an der Haaren belesene beste Wisch¬
land , grob 1,1367 Hektar:

4 . die bet T . LcbmkublS Hause tn Blobcr¬
selde vclcgene Wiese (Gödlh grotz. - >,ar.1.2975 Hek
Zweiter össentltcher VcrkausStcrmin ist

angescvt aus
Donnerstag, den8 . 3uni.

nachmittags 6 Ubr.
im . Trögen Hasen " in Wcchlov.

Bet anncbmbarem Gebot sollen Beur¬
kundung und Zuschlag alSdann crsolgcn.

Rädere Auskunst auch bei Auktionator
Herm . Leltjen tn Blob.

SS ladet freundlich !» ein
T . G . Ttcrks , amtl . Aukt.

Lactengelchätt
an bester Verkehrsstratze sofort zu verlau¬
sen . — Angebote unter A E 737 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Im Konkurse über das Vermögen des
aleMalermeisters August Lünderbruch ver¬

lause ich öffentlich meistbietend gegen Bar-
zadlung t . Laden Bremer Chaussee 12b am

11 . Juni d . I . ,
nachmittags 2 Ubr beginnend,

die vorbandcnen Sachen , alS:
1 Ladcntrcscn m . Schubkästen , 1 Rcolc' ^ ' mit Farbe ( Ultra-

Zarvc ( WeinroN , 9
mit 5 Borten , 1 Fak mit Farbe ( Ultra¬
blau >. 1 Fatz mit Farve ( Weinrot >, 9
Fcnsrcrwaschcr , 7 Futzmatten , Fcudcl.
rücher , Bobn .wachS , Schubkreme . Scheuer¬
bürsten , KokoSbcsen , KindcrkinoS , 7 .5 Kg.
Teckweitzsarbe u . 50 Kg . Ztnkgrausarve,

fugenlolelrsunoge
io allen Preislagen

du^ slrsr u . Lolärcliwied
I-Lvxe Sir . 70

iierlanägelchäkt
in Lldenburg - Lftsricsland gut ctngefübrt,
mit bestem Vertreterslab und fester Kund¬
schaft, krankoettsdalbcr sofort zu verkaufen.
Angebote unter A D 736 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

rrkeve

Leroxon »omg
kliegenISnger

10 Stück SO Pfennig

Li N 8it VöllLSL
Lange Srrake 45 , beim Rathaus

KerldMreMnung
I Hcrrcnsavrrad , I Ladenrcole m . Schub¬
kästen . 3 Kannen Lack. Besenstiele , ^ ok-
kAleisten , Wagcnsett , Lcdcrsett , Putzmit-
tcl , dtv . Schulartikcl , Papterwarcn , Bür¬
sten und Farben

Ferner für andere Rechnung:
1 Partie Rcgcnmänicl . cv . Zablungssrist,
Anzüge u . andere Kleidungsstücke , wei¬
ter : 1 Mtgnonschrcivmaschtne u. 2 Tck-
kcnkuppcllampcn.

Ter auf den 4 . Juni d . I . angesetzte
Verkauf fällt aus.

G . Mailand , Auktionator,
Bremer Stratz « 41. — Telephon 2271.

In dem Konkurse über das Vermögen
des Malermeisters August Lünderbruch
verkaufe ich das Bremer Cbaussee 126.
ganz tn der Näbe des Bahnhofs , belesene

Geschäftshaus
beklebend aus schöner Wohnung mit Laden
und Werkstatt , sowie etwa 1400 Quadratur.
Gartenland . SS ist auch eine breite Stn-
sabrt und ein grotzcr Holzschuppen vorban¬
den . — Preis und Anzahlung nach Ver¬
einbarung.

G . Mailand , Auktionator,
Bremer Stratze 41. — Telephon 2271.

IVisn »eine Llumen liebt
Ad»chm« nlchl wir w <ststr. s^ ,4»r« » «ih. 4- h fl«a»ch krSfltgerriiche»«, S-SSisn, S«I>»n 5t» «ll» 14 r . , » «t« ,
mifj»-sM »^ l!«^ »>0 ^ i» ' 't 4m Sirflmafl»», 4a«. »rh^ ten
5t» » »m» e, «i » v «s» so pf^

Kraftfahrzeugführer - ^
bildet gut « .

preiswert aus tauch in den Abcndstundenl
Fahrschule I, . N » I,I , staatl . gevr . Fahrlehrer

Qldenburg , Clovveuburger Stratze 47
L192 Fernrus LI92

1
-ILM 3 Vvkm

KL > ckotberapsui
/zklkorn / Oldenburg

kiomöopatkie — Siockeml« — Sp,g> citz
Suggestion - ddagnetismus - tzl>pnose

Sielctrotbecapie
Speeckreit̂ Oienstag u Freitag von 9—12
uns von . 1 —7 ; s o n n ta g s S— 2 i2br.

einreihig unb zwetreihj,

lehr vorteilhafte billige Angebote
in bester Eleganz

Herren -Anzüge
3S . 38 . 43 . 33 , « 3 . 73 - 99 M,

Sport -Anzüge
s» , 33. 4L, 4 !» bis 83 Mark

GabardinemäMcl
Lodenmäntel
Gummi mäntel
Windjacken
Loden . Joppen
Wasch - Joppcn

in grotzar Auswahl
^ür jede Figur , auch für starke Herren , fertig am Lager

Kkkwei»

Lan- stelle
ea . S tza grotz , mit Antrm zum l . November
1927 bz :v. 1. Mai 1928, zu verpachten.

Fever . Bahnhofstratze :l3.
A . Funke,

Lluktionator und Rechlsbeistand.

mm z «. neggi-ss
kankg68ekäi1,

lelepkon -^ r . 158L unä 1587.

Xaosdme von Spar - klolageii
Sinoen oack Vsreinbarung 1« nach

l^üinligungikrist.

Ich fahre da»
gute

Mar ke » rad

„ itsumsnn;
Kesmsllis"
Erhältlich auk
Teilzahlung bei
Neinr . W » er5
Nadorst . Str . 68

Tclevbo » 2t>6.

Bon einer eingetroffcnenLadung

§Me -IMiIi!M XM
kann noch abgegeben werden

üliSM Lsueiir . SsiizllijllisvSIiziüIIllii!,
0I «l « i>d > r > . Kleine Babnhossirahe 10

Fernsprecher 1426

LM ''IN

MS
Sroksr Koster, l-Isrrsri- urid dürlgürigs - ^ riSÜge , spottbülig

rettlge Setten , »nerksnnl gut untt billig
Obertismdsri » Xragsri » Krawstteri » ^ egerirnäsitöl

^nlerllgung lelner Nerren - unü Ssmengsraerode
nscti stlsü . Sester 5it2 , beste Versrbeitmig . Teiirsbiung gestattet

MijMZlMt 0ItMM !I8 L 8l>Im
s^ itterstrsüs 5 kittsrslralZs5

Achternstraße31 , Ecke der Rittcrstraße
Fernruf 1929

l -edeosverslcderuitjrizbniilt
>»e« i»r» isr»

TsberschuL . raal 1,6 2,8 3,4
ziillionev Nil.

Voil « Verricdorlsnäiviitsnij « kür alt« l " ti irr,
ill vic-iäenäeoxeauü einxetreteaeo ! 33 °/. 34 °/.
VerLicdenmgou . j 4« ) . i>r-»ar»«>k>

Vsezicborunzibosümit : 235 kkiilioaen N8.
IVir herksicktigen , kür üio ktackt Öiäenburg eiao»austsgemar

verber , ciis über xule I!erieduuz ;eu verkükeu uoä sied
der ^ '

srbl/lLrixkeir ia umkLû rejoder ^Veiss pers<iu!icb
vidmeu volleu . verdeu ^ vxebors eioru-
reicksa Ln unsren Lerirk ^leiler Herrn Oderinzpetrtor

Or?, . kug . ^ tm in OsnLdrüolr. Tcklovvvnlt 21.

- 1̂ / ' . sEj i.

riim WWeit!
iletten- 0deltieml!en

llessen-5cr,Iip5e
Nerren -ltsiigen
llessen-Zocken
Nsko -Vntesreuge

Lerlcal , «cköos Auster , «ute
IVare . 4 .9»
/ .cphlr . ke »to War « . . 7 .3»
Aalco .Sephsr , Karo », modern »!«
Auiter.
8ekr « roll« Fusvakl , tn <Iea
modernsten Austern . Oröüle»
1' arbensortinient.
>1odern »tef 'ormen . Aa >i0 0 .8»
rein l .einen . I .O»
vLN -1Ieu » enIvraeen.
tzübiede Auster , in allen I' rels
lagen r » killixsteu I' reisen
von 0 .33 an.
Hemden , daclcen . Hosen ln
Aaico , Xetr und l ' ilet . nur
beste deutsche t ' akrilcate,
besonder » preiswert.

Illövükl W«
44ei -nen « t4,el »e » e< >liel.

Kaule icti
meine

MMll lNVM
WWIMÜI. llW ZI . WMW

Oderiiemlien, ttrs»stten . Socken, vnterreuse m
5 pe 2 iaI-6 ieIefe >c1 el '-Wä 5ckie-^ 3U 5
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A. B e i t a g e
zu Nr . 146 der „ Nachrichte» für Stadt und Land " vsn Mittwoch, de« 1 . Juni 1S27

Von «lem Ueutkeken Sresnflug.
Dessau , dc» 3l . Mai . Professor Juncker«

machte ciiicm gelegentliche» Mitarbeiter die na»
!ichc » d - „ hochinteressanten Mincilungen über die
Vollendung seine « den Luftverkehr über de»
Ozean deircfsendcn Projekte« . Diese Mincilungen
ergänzen unsere deute b - reit« vor einiger Zeit wie
dcrgcgebcncn Aursührungen über das im Werden
begrifscne Iunckcrschc Riesenslugzeug.

Man liai an den Ozcanslug Lindbcrghs , der eine sabel-
, - itc sportliche Leistung darstcllt , auch Hossnungcn sür den
Mcrsccvcrkchrgeknüpft. Es muß aber gesagt werde» , daß
Mi die Tal Lindvergks sür oic praktische Bewältigung des
5 zeans odne Bedeutung ist. Die Maschine Lindbcrghs ist
me ausgesprochene Rekordmaschine, präzis ausgedrüctt , ein
singender Dans , der außer dem Piloten und der tiinrcichcn-
«in Brcnnsiossmcnge üvcrstaup » keine Nutzlast mitiiclnncn
luin. Praktische, tvenn auch bescheidene Versuche in dieser
Mtung koiiiiicn aber » nr mit einem Apparat gemacht
werben , der mindestens l »v Kilogramm Nutzlast mit sich
Men konnte, das heißt , einen Passagier und etwas
bepack.

Die Amerikaner denken sich die Erschließung der Lust-
tttlcdrslinic über den Ozean aus eigene Weise. Ein
simanzkonsortium will aus der Trrcckc , mitten im Ozean,
dimiliche Inseln a, «bringen und diese zu Zw -fchenstationc»
Egcsiallcn . Abgesehen davon , daß die Tiürmc des
O,cans diese Ttüypunkte nur in geringem Matze zuver
Ä >g gestalten ließen , muß man bedenken, daß das Ozean-
juigzcug dem Tchncllvcrkchr dienen muß . Ein derartiger
-incllvcrkchr, der den Dampservcrkchr wirkungsvoll er¬
gänzen kann, ist aber nur möglich, wenn er mit einem
ftan ohne Zwischenlandung durchgcfükrr wird.

Von der endgültigen Lösung des Problems gilt .es noch
ane Etappe zu überwinden . Benzin und Ocl baden bisbcr
k,c Hauptbclasiuug des Flugzeuges ausgemacht . Be >m
'

iug aus weite Strecken vergrößert sich diese Belastung ins
Ungeheure. Nachdem die Konstruktion der Ucbcrsccslug-
zioge bis in die kleinste Einzelheit scstgclcgt ist , gilt cs,
„neu Motor hcrzustcllcn , dessen Brcnnstossvcrbrauch nur ein
«niüncil desjenigen der jetzt üblichen Motoren ist . Dieser
Motor der Zukunst wird in kurzer Zeit heraus gebracht
jün. Tein Brennstoffverbrauch beträgt für die Gcsamt-
Ullgßrclkc 5V1> Kilogramm Benzin , während der jetzige Ver¬
trau» bei gleicher Leistung aus gleich langer Ttrcckc von

» bis iiltvlt Kilogramm ausmacht . Tic Lösung der Brcnn-
oistagc ist noch nickt zu Ende geführt . Dagegen ist cs bc

iciis gelungen , den Lelvcrbrauck aus ein Minimum herab-
Mückeii . Tic Herabsetzung des Ocl - und Brcnnstossver-
tiaucks bedingt eine wesentliche Verbesserung des im
Moiorbau verwendeten Ttakls . Eine dicsbczüglick>c Zu-
i-mmcnarbcit der Junckers Werke mit der Ttahlindustric
vnü auch hierin die erwartete Lösung bringe » .

Na» der Uebcrwindung dieser letzten technischen
-änvicrigkciten steht dem deutschen Ozcanslug der Weg
ljsen. Er wird , wie schon oftmals betont wurde , nicht einen
Zlckordgcdanken , sondern dem Problem des Weltverkehrs
dienen . Zunächst beabsichtigten die Junckcrswcrke aus eigene
siegte eine Probcsluglinie zwischen Deutschland und
Amerika cinzurickten . Tabei werden praktische Erkabrun-
nn sür den späteren Ausbau gesammelt werden können.
! ic Rentabilität des Unternehmens bängt vor allem vom
ftst und Frachtcnverkehr ab . Erst in zweiter Linie kommt
der Passagicrvcrlchr hinzu . Es kann daher noch nicht an
gegeben werden , wie hoch sich der Flug Teutschland—
Amerika ungefähr stellen wird.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Toyka.

Eopvright by „Ter Zeitungsroman " , Berlin W . 2.
sortsctzung . lNachdruck verboten.)

IX.
Tie Lehre vom „Es " .

..Ich werde meine Pflicht tun , mit Ihnen und auch
»egen Die .

" hatte der Tirckior der Prudcncc , Beamter der
Pariser Polizei , Arthur Hcllrat erklärt . ES war in dem
Moment geschehen , als die menschliche Gesellschaft sich gegen
die Dinge um Reignicr zu wehren begann . Tas bcruscnc
Trgan , um diesen Kamps auszunchmcn . schien zunächst die
Polizei , und die Pslicht , die cs zu crsüllcn galt , mußte
Segen Hcllrat, nicht mit seiner Hilft , erfüllt werden.

Die äußeren Ereignisse » ahmen mit einem Male ein
indes Tempo an . sic durchbrachen mit ihrer Ungcwöhnlich-
üii den gewohnten Laus der Tinge , der scheinbar bisher
»o» nicht gestört worden war.

Es Hanen Ungesetzlichkeitenstattgesundc» . wie zu allen
Men . Man halte mit de » Mitteln , die sür solche Fälle
derciigestellt waren , gegen sic gekämpft. Es war vergeblich
gewesen. — Nock aber sah das Auge eines Durchschnitts-
dcobackiers nicht den Unterschied zwischen diesen Ereignissen
«nd solchen, die cs stets gegeben. Herr Tcllicr . der Direk¬
tor der Prudcncc , war kein T» rchsch» i » sbcovachter , er
wußte sehr wobl von den ungewöhnlichen Tchwicrigkcilcn,
denen man gcgcnübcrstand , und sein Versuch, mit Arthur
hcllrat in Verbindung zu trete » , war ein Beweis , daß er
den Mitteln der gewöhnlichcnPolizcigcwalt nicht vertraute,
rein Versuch niußte damals scheitern. Aber cs war der
Per,'»» eines Mannes , der mehr von den Gesetzen des
Schicksalsverstand , als sonst der moderne Mensch von heute
m seinem ungestörten Vertrauen aus die Aufgeklärtheit und
den Lieg der Logik Herr Tcllicr hatte ans privatem Inter-
' ^ e viel Zeit dem Ttudium jener Wissenschaften zugewandt,
die man die okkulten nennt.

Ta war das und jenes geschehen . Die wunderbaren
Einzelheiten in dcrEntwicklung von Arthur Hcllrats Tchick-
ial, das plötzlich wie ein Baum unter der Obhut eines
l>n„>igen Gärtners sich zu tropischer Blüte entwickelt hatte,
blieben unbekannt, ebenso die eigentümlichen Fügungen im
üeben eines Herrn Leo Torfs , der Hcllrats Diener war.
einiger vielbeachteter Franc » und mancher anderer Men-

zu denen auch Herr Enno Basis zäülie , der sich trotz
bringender Verdachtsmomente der Ttrassrcihcit erfreuen
lonnte. « der eben diese Verdachtsmomente waren eS . die
be« gesellschaftlichen Tchutzapparat , der Polizei , Anlaß zur

Bei einem Problem von derartiger Tragweite müssen
ja derartige Fragen auch erst in zweiter Linie stehen.

Tie Verträge der Junckers Werke mit der deutschen
Lust Hansa gestatten die selbständige Einrichtung der
Amerika Linie durchaus . Es ist » och nicht bestimmt, ob der

provisorische Ozean Flugdienst später Anschluß an eine der
bestehenden Flugverkehrsunternchmungen suchen wird.
Jedenfalls stehen auch diese administrativen Fragen vor
einer Regelung — und das allein ist schon ein Beweis da-
sür,daß cs mit dem deutsche » Ozean - Flugverkchr ernst wird.

Ford stellt sich um.
In den Ford Betrieben kriselt cs schon seit über einem

halben Jahre . Mir größter Tpannung verfolgt die ganze
Welt die Entwicklung dieses Unternehmens , dessen Erweite¬
rung und Ausdehnung selbst in einem sür amerikanische
Verhältnisse riesenhaft gesteigerten Tempo vor sich ging.
Tckion feit Jahren prophezeite mau , daß der Ford Wagen
die ganze Welt infolge seiner Ucberproduklion übcrschwcm
men müßte und daß cs zur umsangrcichcn Ttillcgung der
Betriebe kommen würde . In Wirklichkeit verlies die Be¬
wegung genau umgekehrt : die Ford Werke steigerten von
Jahr zu Jahr ihre Produktion , die tatsächlich auch abgeseyt
wurde . Tie Automobilisicrung Amerikas hatte Ausmaße
angenommen , wie cs selbst dort kein Mensch sür möglich
gehalten hätte . Betrug doch die Jahresproduktion Fords
allein etwa 2 Millionen Wagen . Um hier einen Vergleich
zu ziehe» , sei daraus hingcwiescn , daß cs in Berlin , der
Ttadt Tcuischlands , wo die meisten Automobile sind , jetzt
etwa 6» t » M Kraftwagen gibt , also cbensovielc wie die Ford-
Werke innerhalb von 12 Tagen fabrizieren.

Zu Ende des vergangenen Jahres wurden bei Ford
plötzlich die Betriebe geschlossen . Damit war das Tignal
für einen endgültigen Umschwung der Ford -Produktion ge-
gcgcben. Wohlgcmcrkt, erst zu Ende des Jahres 1926, nach
einer dreijährigen .Höchstleistung der Produktion . Noch gab
man in Detroit nicht die wahre » Ursachen zu. Man er¬
klärte die Tckließung aus der jährlich notwendig werdenden
Invenlurausnakmc , aber nachdem vier Wochen verstrichen
waren und der Betrieb wieder ausgenommen wurde , sandcn
bedeutend geringere Arbeitseinstellungen statt , als Entlas¬
sungen vorgcnonimcn waren.

Ter llipische Ford Wagen hat sich überlebt . Ter Ver¬
such , während der Produktion zu einem neuen Wagen übcr-
zugcvcn, scheiterte. Wenn der Ford Wagen , wie cs früher
der Fall war , volkstümlich bleiben sollte, mußte er dem vcr-
scincrtcn Geschmack des amerikanischen Publikums entspre¬
chen . Aber eine solche Umstellung macht die Ausgabe des
bis in die letzten Konsequenzen verfolgten Tvstems des lau¬
senden Bandes nötig , da bei der gewünschten Varücrung
der Tlipcn und der Inncncinrichlung die Normalisierung
mit Ausnahme des Motors und des Fahrgestelles aufge-
gcbcn werden mußte.

Jetzt meldet Ford , daß er einen neuen Wagen heraus¬
bring ». Innerhalb der nächsten zwei Monate wird das
neue leichte KraslwagcnmodcU licscrscrtig sein . Tie Fabrik
wird mit der Herstellung von Ersatzteilen sür das Automobil
fortsakrcn . Charakteristisch sür den neuen Wagen wird
eine Erhöhung der zur Verfügung stehenden Gcschwindig-
kcitsgrade und das gefällige Aussehen sein. Tie Herstel¬
lungskosten werde » gegenüber dem alten Wagentvp eine
Zteigerung erfahren . Ein weiteres Kennzeichen des neuen
Modells soll in seinem wirtschaftlicheren Betrieb liegen . Es
wird gemeldet , daß Hcnrn Fyrd gegen den Rat seiner In-
gcnicurc beschlossen habe , die Umschaltung des Getriebes
vermittels Fußhebel bei den neuen Wagen bcizubchaltcn
und nur die Form der Karosserie zu verändern . Tie ein¬
zige technische Neuerung besteht in der Einfügung einer

weiteren Gangart . Während der nächsten Monate wird
Ford ungefähr 25 lüül Arbeiter vorübergehend entlassen, bis
der Betrieb der Werke dem neuen Modell angepaßt ist.

Tic große Frage wird es nun sein : Wird Ford Mlt
dem neuen Modell den Markt zuiückerobcrn ? Tatsächlich
muß man heute schon von einer Wiedereroberung des
Marktes sprechen , den Ford zeitweilig allein beherrschte.
Aber die Konkurrenz der anderen amerikanischen Automo
bilsirmcn , die sehr geschickt gearbeitet haben , ist so stark ge-
worden , daß sie ihre Produltionszisscrn ständig steigern
konnten, mit großem Gewinn arbeiteten , ihre Betriebe er-
weiterten , während Ford stehen blieb.

Tie Gründe sür die Abkehr des Amerikaners von dem
unsprünglichcn Ford -Wagcn trotz seines unerreicht billigen
Preises sind verschiedener Natur . Einmal die Wohlhaben¬
heit der Bevölkerung , die cs bewirkt , daß , wenn sich der
einzelne überhaupt erst einmal einen Wagen gekauft Kat.
er beim nächsten Male einen besseren haben will . Ter Ford-
Wagcn ist aber nach Ansicht der großen Menge das billigste
und qualitativ nicdrigststchende Auto , das cs gibt . Wo¬
durch könnte man , denkt der thpischc Amerikaner , seinen
wachsenden Wohlstand besser beweisen , als dadurch , daß
man sich eine» neuen Wagen kaust? Tas muß schon äußer¬
lich aufsallcn in der Eigenartigkeit der Form . To hat ge¬
radezu eine Bewegung gegen den Ford Wagen in Amerika
eingesetzt, der große Nutznießer dieser Bewegung war die
Gcneral -Motor -Eompany , der größte amerikanische Aulo-
mobiltrust , in dem säst alle Automobile fabrizierende Fa¬
briken vertreten sind, und die dadurch die verschiedensten
Tvpen herausbringcn . Tann ist es klar , daß sich allmählich
der Geschmack des Publikums verfeinert , und cs aus die
individuelle Ausmachung mehr und mehr Wert legt , gerade
so wie bei uns , also gerade darauf , was von Ford stets be¬
kämpft worden ist . Man zahlt lieber ein paar hundert
Tollar mehr , als daß man einen in seiner Form nicht be¬
sonders schönen Wagen bekommt.

Tckließlick haben auch die Erfahrungen mit der Quaki-
tät des Ford -Automobiles viele davon abgcbracht , sich wie¬
der einen solchen Wagen zu kaufen. Tieft Einstellung findet
man viclsack auch in anderen Ländern , daß man bei An¬
schaffung eines neuen Wagens nicht wieder zur selben Firma
geht . Tazu kommt, daß der Ford im günstigsten Falle vier
bis fünf Jahre hält . Ob die anderen Modelle leistungs-
sähigcr sind, muß noch dahingestellt werden . Aber die große
Masse ist mit ihnen nicht so vertraut wie mit den Ford-
Wagen.

Mit der Ausnahme des neuen Kraftwagens wird Ford
auch seinen billigen Preis nicht mehr bcibchalten können,
sondern er wird ihn erhöhen müssen. Trotzdem ist damit
zu rechnen, daß das Automobil bedeutend preiswerter ist,
als andere amerikanische Wagen . Aber damit allein kann
Ford den Markt nicht erobern . Viel wichtiger ist es , den
Geschmack des Publikums zu treffen , und ob ihm das ge-
lungcn ist , werden erst die Erfahrungen des nächsten Jahres
lehren.

Betätigung gaben , wie cs schon einmal geschehen. Und dies¬
mal führte es zum Konflikt — zum Konflikt zwischen der
menschlichen Gesellschaft und einer fremden Organisation,
die ein einzelner Mann beherrschte, von deren Vorhanden¬
sein man nichts wußte und deren Macht dann lange Zeit
noch weit unterschätzt wurde.

Reignicr verließ gleichzeitig mit Artbur Hcllrat Paris.
Er entging der Aufmerksamkeit nicht. Absahrt und Reise¬
ziel waren bekannt, und zur Tundc , als Arthur Hcllrat
die Wohnung in der Fürststraßc 3 wieder bezog, hielt
Polizcikommissar Erwin Rank einen Bericht in Händen , der
alle Tctails der geschehenen Ungesetzlichkeiten und der ver¬
geblichen Maßregeln gegen sic enthielt.

Man war vorbereitet , aber der Hauptirrtum bestand
darin , daß jedermann — vielleicht nur mit Ausnahme des
Herr Tcllicr — in Enno Basil und nicht in Rcignier den
Hauptgcgncr sah.

Enno Basil verbarg sich nicht. War er an einem Ein¬
bruch beteiligt , fielen ihm Erpressungen zur Last, spielte er
falsch ? — Gewiß war kein Beweis gegen ihn gelungen!
Er gab Acrgcrnis , aber er änderte seine Lebensführung
nicht, die ihn in die besten Kreise führte.

Ter Polizcikommissar Rank hatte sich zu entscheiden.
Tic Entscheidung war sür einen Mann seiner Art nicht

schwer. Ter ganze Apparat der Ttaatsgcwalt stand zu
seiner Vcrsügung , er hatte wohl ein Recht, zu glauben , daß
er Herr der T ' tiialio » sei . Allerdings — die Erinnerung
an jenes erste Vorgehen gegen Enno Basil lebte noch stark
in seinem Gedächtnis fort . Wie merkwürdig hatte sich da¬
mals alles zugunsten des Beschuldigten gewendet ! Wie ein
Wunder war cs gewesen, damals . Aber er glaubte nicht
an Wunder , und am wenigsten , daß sich Wunder wieder¬
holen könnten.

Ten Anlaß gab eine anonhmc Anzeige , die vermutlich
aus Tpiclcrkicisen einlics und in der man Herrn Basil den
Vorwurf der Inkorrektheit beim Tpiclc machte. Anonhmc
Anzeigen brauchen keinen Wert zu haben , und es steht dem
Empfänger srci, sic in den Papierkorb wandern zu lassen.
Diesmal ftondcltc der Polizcikommissar anders . Er war
fest überzeugt , wenn nicht von der Tckuld des Mannes in
diesem einen Falle , so dock von seiner Gefährlichkeit über¬
haupt . Tarübcr , daß in jenem Tpiclkastno auch unerlaubte
Tpielc gespielt wurden , war die Behörde seit langem
unterrichtet . Jetzt war die beste Gelegenheit , dagegen ein-
zuschreitcn.

Man hat im Tpielkasino noch lange von jener Nacht
gesprochen. Tavon , daß es Tkandale und aufregende Tzc-
nen gab . Tie waren — unwesentlich ! Unwesentlich, wie
alleS, das nicht Reignicr selbst anging , aber doch kam all

dem Bedeutung zu , den cs rührte bereits an seine Wir¬
kungssphäre , und seine Person wurde in den Konfikt ge¬
zogen.

Vor dem Gebäude hatte sich möglichst unauffällig eine
Anzahl von Polizisten postiert , die ein Entkommen unmög¬
lich machen sollten. Im Taale waren Detektivs anwesend;
ihnen war cs gelungen , mit falschen Empfehlungen ver¬
sehen, Eintritt zu erlangen . Und dann — die Bank war
eben viertausend — kam es zu einer jähen Unterbrechung
des gewohnten Treibens . Der Eroupicr , der mächtige
Regent der Vorgänge hier , wurde plötzlich scstgcnommen.
Er fügte sich mit erhabener Ruhe diesem Tckicksal , es war
nicht das erste Mal in seinem Leben , daß cs ihn traf . Ein
Psifs — der bekannte Polizeipsifs — ertönte , und in den
drei andcren Tälcn geschah gleichzeitig dasselbe . Gcldc«
wurden beschlagnahmt, jeder der Anwesenden wurde aus»
gefordert , sich zu legitimieren.

Polizcikommissar Rank wgr persönlich anwesend und
hielt Herrn Basil im Auge. Er sah, daß dieser zwei Kar-
len , die er in der Manschette versteckt gehalten , zu Boden
fallen ließ . Ein Wink des Kommissars , und drei Detek¬
tivs , die nur zu diesem Zwecke bcreitstanden . bemächtigten
sich der Person Herrn Basils . Es war die zweite Vcrbas.
tung des Mannes , jetzt gab es Beweise gegen ihn . die sich
nicht entkräften ließen , jetzt konnte er unschädlich gemacht
werden.

Herr Enno Basil aber machte auch nicht dc » leisesten
Versuch eines Widerstandes . Er stand , umgeben von sei¬
nen drei Wächtern, unbeweglich , kaltblütig die Ereignisse
im Taale verfolgend , und wenn man seinen Gcsichtsaus-
druck charakterisieren wollte , so konnte man ibn wobl „gc-
langwcilt " nennen.

Während des ganzen heftigen Auftritts , der in der
Geschichte des Tpielkosinos einzig dastand , war ein Mann
ruhiger und unbeteiligter Beobachter gewesen. Monsieur
Reignicr hatte sich selbst am Tpicl nickt beteiligt , er hatte
Dokumente vorgewiefen , die ibn einwandfrei legitimierten,
man hätte ihn kaum hindern können, seines Wegs zu geben.
Aber er zog es vor , zu bleiben und den Verlauf der A <-
gclcgcnhcit zu betrachten.

Mit einem Male näherte er sich der Gruppe um Basil.
„Es ist Krastvcrschwcndung , diesen Herrn scstzudalten,"

sagte er zu dem Polizcikommissar . .Ich brauche ihn . Er
wird trotz aller Ihrer Bemühungen in einer Ttunde seine
Freiheit wicdcrhabcn .

"
„Wer sind Tic ? "
„Ich beiße Gaston Reignicr ." Er wi -s dem Kommis¬

sar seinen Paß vor.
(Fortsetzung sol >» )
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Slürmischc Auswärlsbrwcgung auf dem Weltmarkt— zögernder

Widerhall in Druttäiland,
Die Baistencigung, die noch in der Vorwoche aus dein

Wcliniaiki iu beobachten war , wurde in dieser Bcrichiswoche
ebenso plötzlich wie unverinilteil von einer außerordeittlich star¬
ken Auiwärlsbewegung abgclöst , wie au» » achslehendcr Zu
samnienstelluiig über die Eyieagocr Terminpreise bcrvorgevi:
dyicag » : Mai Weizen 141- 142—143- 144- 147—152

Fuli -Löenen 13<>— 138- 138- 146— 142- 144
Lepiciiiber- Weize » I >3— 1.15—136—137— 146—142
Ma , Roggen 167—166— U6—116 —112—117
Juli Roggen »»6 - 168- 168- 168—116—114
Leplcinber-Rogge» 66 - 66 - 99 - 106- I »»S- I67

Danach tonnte also Mai Weizen » ichl weniger als 11 dl » ,
Juli Weizen 6 dis, , Lcpleiiibcr- Wcizcn 6 dt « ,, Mai Roggen
16 dt « .. Juli -Roggen 8 und Lcpicmber Roggen 6 dl « , gewin¬
nen. Die diesmaligen Steigerungen erreichen also durchweg ein
äußerst selten z» beobachtende « Ausmaß . Tie drbolung kam
für de » europäischen Handel einigermaßen überraschend, denn,
soweit sich die handelsstatistische Lage überblicken läßt, muß
inan lagen ,da» gerade wävrend der Berlcbtswoche eine Relh«
von Momenten ausgetreten ist, die eigentlich baisscgünstighätte
wirken müssen , Tic außerordentlich starke Nachfrage Eurovas,
die bisher immer da« Hauptmotiv sür die Festigkeit aus dem
Weltmarkt bildete, hat nämlich in der lebten Woche außer¬
ordentlich stark nachgelassen . Anscheinend baden sich die euro¬
päischen Importeure sür« erste wirklich reichlich cingedeckt und
glauben nun in Ruhe die weitere Emwicklung abwarten zu
könne » . Man ist infolgedessen auch diesseits eigentlich geneigt,
die jetzige Befestigung mehr oder weniger aus Manipulationen
der kanadischen Pools zurüctzusübren, die ja schon >n der Tal
bäusigcr zu ibncn günstig scheinender Zeit in den Markt aktiv
cingcgrissen vabc» .

Wie cs beißt, sollen die Vertreter der Pools in den letzten
Tagen die Preise »ach oben zu treiben versucht haben, uni aus
diese Weise einem alte» psvchologischen drsahrungssatze fol¬
gend . die anscheinend ermüdete europäische Ausnahmeluft von
neuem anzustacheln. Wie weit diese Behauptungen richtig sind,
wird aber wohl natürlich niemals mit 166prozcntiger Sicher¬
heit nachzuprüsen sein , und so geben wir sie auch mir mir allem
Vorbehalt wieder. Und dies umsomehr, als außerdem » och
die Tatsache, daß sich die Aussaat von Fruhjadrswcizen in
Nordamerika tatsächlich lni allgemeinen um etwa 1t Tage ver¬
spätet hat . ebenfalls die Ursache sür eine Tendcnzbcscstigung
abgeben kann . Allerdings sind wir , woraus wir schon in unse¬
ren früheren Berichten binwiesen, der Ansicht , daß diese Tat¬
sache nur sür Kanada , nicht aber sür die Vereinigten Liaaten,
wo der Sommer genügend lang ist , von wesentlicherBedeutung
ist. Am 5. Mai wurde die mit großer Spannung erwartete
Wcltwcizcnkonscren, in Kansas d im «U . L .A ) eröffne». Außer
kanadischen und U . ä .A . Vertretern halten sich auch noch Inter¬
essenten ans Rußland und Argentinien clngcsiiiiden, Australien
war dagegen, nach den Berichten z» urteilen , die bisher hierher
gelangt sind , nicht vertreten . Leider ist die Lcssentlictikeit bei
den Verhandlungen ausgeschlossen , ds ist aber immerhin durch¬
gesickert, daß konkrete Beschlüsse so gut wie gar nicht gefaßt
worden sind , sondern, daß man sich aus dieser ersten Konferenz
damit begnügt bat , die Notwendigkeit und die Vorzüge einer
„Welt-Planwirticbasr - aus dem Gebiete des Getreidebaues in
allen Tonarten zn preisen.

Angesichts der Tatsache, daß nur Anhänger des Pool-
Gedankens an der Litzung tcilnabi.ien . wird die« ja auch nl » t
besonder « schwer gefalle » sein . Finmcrbin sollte man, trotzdem
wir uns ganz tlar darüber sind , daß einer Verwirklichung des
dndzici« noch ungebeure, teilweise vielleicht unüberwindliche
-Tcbwierigtcücn entgcgenstcbcn . die dntwicklung des Well -Pool-
Gedankcn « sorgfältig weiter verfolgen , denn wenn dieser eines
Tage « auch nur teilweise verwirllicbl werden sollte , so bäitc dies
schon ungebeure Konsequenzen für den Wcltgcrreidcmarkt , Tickier-
lich baden die von dieser Konteren; ausgcvcndc » psychologischen
Anregungen mit zur Befestigung der Tendenz in den letzten
Wochen bcigeiragen . Was speziell die amerikanischen Pools an-
bclangt, so sollen ibr« Bestrebungen »ach Luvvciitionicrung durch
den Ttaat durch Gewährung großer Kredite zum Bau von Eleva¬
toren durchaus nicht ansslchtslos sein . Besondere Beachtung er-
fordert die Produktionslage in Kanada, wo bis zum 15. Mai in¬
folge einer denkbar schlechten Witterung in Manitoba beispiels¬
weise nur 25 Prozent , in der weniger wichtigen Provinz Alberta
dagegen 65 Prozent und ln der sehr wichtigen Provinz Saskat-
chcwan nur 45 Prozent der sür den Anbau ml » Frübjabrsweizen
vestlmmtenFlä » c wirtlich bebaut worden sein . Recht erhebliche
Ausfälle ln Kanada scheinen sich also in diesem Fahre wirklich
kaum noch vermeiden zu lasse» . Mit dieser Tatsache wird der
Welthandel wovl endgültig rechnen müssen , Tie Umsaytätigkeit
aus dem Wcligetrcidemarktbat in der Bcrlchtswochc erheblich
nachgelassen . Allerdings sind die Verschifkungen noch immer
relativ groß, da ja erst letzt allmählich die Verladungen für dte
früher getätigten Abschlüsse erfolgen , 2o wurden an Weizen
und Weizenmehl l » der zweiten Maiwochc 437066 Tonnen nach
Europa auf den Weg gebracht argen 456 600 ln der ersten Mal-
Woche und 256 «166 Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Polen, das in den Vormonate» selncn Roggcnbcdarf zum
großen Teil in Tcuischland deckte , ist zufolge der Suspendierung
der deutschen dinfubrschcine jetzt vollständig aus den Weltmarkt
angewiesen , wo cs während der Berichtswochc — zum Teil
wieder unter Vermittlung deutscher Firmen — große Käufe tätigte,
die dle Preiskurve mit » ach oben drückten . Im übrigen gebt
die Tendenz auf dem Weligclreidemarkt aus nachstehender
Tabelle hervor:
Produkte: Ncwvork Chicago Buenos Aires Berlin

loto per Mai per Juni per Mai
17,5. 24,5. 17.5. 21,5. 17.5 . 24.5. 17.5, 24,5.

Weizen 152 159 11l 152 12,05 12.30 266 361
Roggen — — 107 117 - 277 276
Hafer — — 49 16 6,65 7,90 2l5 248
In Tcutlchland war die Tendenz der Preisentwicklung

wieder einmal kebr imcrcssant . Vor allen Dingen Ist scstznstcklcn,
daß wir dicem .il ln Tcuischland eine ansgcjprochcne Sonder¬
tendenz bauen, da bet »ns die Prelle der von dem Weltmarkt
vorgezeichnete » Hauste -Sniwlcklung pur außerordentlich zögernd
folgte » . Tic Preissteigerungen überschritten daher auch niemals
2—4 Mark pro Tonne, wävrend sie beispielsweise ln Chicago, aus
Mark und Tonne »mgerechnet , 10—15 Mark betrugen. Fm ein¬
zelnen gebt die Preisentwicklung am Berliner Terminmarkt an«
nachstehender Tabelle hervor:

Berlin : Mai Welze » 299—299 - 298- 561
Fnti - Welzen 298—366- 229- 362
Lepi Welzen 273- 275- 274- 277
Mal - Roggen 278- 278- 274—276
Full -R- ggcn 266 - 264—263—265
Lepl -Roggcn 235- 236- 236- 238

Wahrscheinlich bat man ln dieser dntwichlung noch dl«
Nachwirkungen der Io überraschend gekommenen »nd inzwi¬
schen zum Gesetz erbobenen Luspendserung der dtnfut >rfa>etne
zu suchen . Unsere - dracbtcns nach wird aber anscheinend die
praktische Auswirkung vieler t » spät ersolgtrn Ausfuvrticni-
mung überschätzt , denn erstens ctnmal rönnen ja hestehendc

Kontrakte glatt abgcwictett werden, das beißt also die srübcr
verlausten Quantitäten werde» towieto dem deutsche » Markt
entzogen , und scrncr tst infolge der last vollständigen Erschöp-
sung der inländtschcn Vorräte die Versorgungsspannung , die
zu sinincr Härteren Fmporte » zwingt, so groß, daß sie auch
durch Bescttlgung der Aussuhrinöglicbkcllcn, abgcscde » von
ganz wenigen Distrikten tu Teutschtand, kaum eine Milderung
crsabrc» kann. Fn Fachkreisen ist inan überhaupt der Anstch «,
daß der Mona » Mai tn prct«ttc»er Hinsicht » och Ucvcrrascbu»-
gen bringen kann , da ans dem Berliner Termsnniarli noch
verschiedene Licterungslontralic unersülli sind . Man wariel
aus das dsnircssen einiger anicrilansschcr Gciretde- Tainpscr.
von denen c« sedocb jetzt fraglich geworden ist, » v Ne no » zur
rechten Feit rlnlressen werden, Ter Laatcnstand ln Deutsch¬
land va » st» ln den letzten Wochen nlchl verschlechten . Aller¬
dings sühn da « ständig küble und regnerische Weiler dazu,
daß dle Hoffnungen aus eine frühe dritte immer mehr Ichwtn-
dcu . Besonders ln Westvcutschtandvcrlcvwlndel da« FnlandS-
angevot allmählich last ganz vom Marti , F » vieler Woche war
vcllplelSwellc ln Mannheim und ln Karlsruhe Überhaupt
keine inländische Ware mehr angcvole» . Am 31 . 7. läuft ve-
kanntltch da» bisherige Zollprovllortum wieder einmal ab,
und an der BSrse waren Gerüchte verbreitet, wonach beabsich¬
tigt sei. dte jetzigen Lätze bl » zum 31. 7. 1936 , u verlängern.

ds wäre jedenfalls im Fnlereste gestcverler Disposition,
wünjcvettSwcrl. wenn fl » dte Reta>» iegierung vald hierin
äußern würde . Ter Weizentnipori betrug lni April Alst -.Tonnen gegen nur 176 666 Tonnen l » der gleisen Fel , z,Vorjahre« . Da« Mchlgeschäst ist tin Zulammenvang ,,,ü rlctlwctle rückläufigen Tendenz ans den Getreidemänie»
lerdtn sehr ruhig geblieben. und die Preise neiglen vonvugcnd na» nnlen . F » Berlin ging der Preis für Wcizenmnvon :l82,56 auf .386 .st , tn Haindurg »Auszugsuiehl ' blikd ndagcac» mit 463,56 behauptet, Roggciiinchl ging tn
von 368,56 aut 367,56 ckt zurück , während e » i » Hamburgnr
5 aut .385 anzteven konnte . Die Tendenz an de» »ru,
fchcn Produttcnvörfen , die tin wetentltchrn als behauptet
zutprechen war . gebt au« nachstehender Taoelle hervor:
Produkte : BrcSlau Hamvnrg Mannhetn , König,d,,,ttranlo » «Auslandsware»

17,5, 24,5. 17,5. 2l,5, 17,5, 24 5, 17,5,
Wetzen -298 298 — — 3 -26 ,326 296
Roggen 286 286 285 -287 285 285 27»
Hafer 256 256 257 266 245 256 246

Also auch an den übrigen Produktenbörsen im Reich l>«
sich bis zu dein Augenblick , da biete Zeile» geschrieben Werderdl « neue Hausicbewegung aus den , Weltmarkt noch so gut Hz,
gar nicht ausgewirkt. Q tz.

üer Ikeickrdsnklürkmlr
imvÄskliieinIil!!.

Dur» die drbövung des Londoner Prtvatdtskonls
und im Hinblick aus dle starten Golderporic aus London tst
dte Erwartung einer Dsskoniermäsztgung der Bank von
England nt» ! allein btntälltg geworden, sonder» man
spricht bereit« von einer etwaigen Hcraufletzung. An der
Börte wollte man Wille » , »atz dlelcr Vorgang mögllchcrwelie
die Relchsvank zu einer Herauflctzung lvrcs Diskonts vcr-
anlaslcn könnte , Fndcs vcücbt bet dieser , wie wir börcn und
au» bereits trüber crwäbntcn , der Wunsch , »itt den , gegen¬
wärtigen Diskontsatz bis zur E r n t c v e r s o r g u n g , also
bis zum Herbst, auSzukommc» , 'Tb st» diese Absicht dnrch-
sührcn läßt, tst allerdings no» nicht zu überleben.

-»
lEüLiiMsfMn ÄgfenkMfklberiltif.

Herausgcgcbenvom Tculschen HandelSdtcnst ln Verbindung mit
der PretSbcrlchlstclle beim Deuischen Landwirlschaslsrai.

Produklcnmärkte vom :i0 . Mai 1927.
(Preise verstehen sich ie 1666 Ktlogranim.)

Berlin , Breslau , Hamburg , Franksurl , Ilcitin,
Weizen 295 —299 , 316 , 366 - 306, 312,56—315 nom„ 368 3l4.
Roggen 272 - 278 , 293 , 282 296, 292,56- 295 nom. , 284.
Lommergerstc 232 — 264 , 257 , 245—266, —, —.
Fullcraerstc —, 235, —, —, 248- 266,
Hafer 242—248 , 255, 242- 256, 257,5t 266 . 247—253.
Weizenmehl 377^ 6—397,56 , 437,56 , 376- .396. 426- 425.
Roggcnmebl 367^ 6—385 . 415 , 376—386, 392,56—466.
Weizenkleie 16» , —, —, 136—135.
Roggenlleie 185, — , —, 157,50—160.
Raps —, —, 170—175, —.
Leinsaat —, 366, 194—197, —.
Mais 194—197 , —. 187—189, 196.
Erbsen, Viktoria 426—586, —, 460- 449, —.
Erbsen, kleine , 276—366
Fuitercrbsen 226—236.
Rapskuchen 156—161.
Leinkuchen
Lova- Zchrot 198—263.
ttartosselslocken,

Berliner Eleireide - iermin -Roiierungen.
Weizen Mai 365—366 , Juli 368 —67,75 , Lcpt. 286 .56.
Roggen Mai 281—81,56 , Juli 269—68,56 , Lepi, 239,56—39.
Hafer Mat 246.

Ksnigsberger Produkten»»» ?«,
Amtlich: Weizen —, Roggen 285 , Gerste 250 , Außerbörs¬

lich : Weizen 286 —366 nominell, Roggen 283 — 285, Gerste 245
bi « 255, Hafer 235- 245.

Hamburger Rauhfutter
Roggenftrob, drastlgcprcßr, neu 2,25 - 2,36, Welzenstrob,

drah,gepreßt 2,16 —26, Haserftroh, diio 1, (L—1,75, G -rstenstrob,dito 1,75—1,85, Roggen-, Weizen-, Haserstrob, gcbünvclr oder
bindsadengcpreßi 2,65—2,20, Wicsenheu, lose , gut, gesund,
trocken , 1. Lchnitt 3,05—3,45 , Kleebeu, lose , gut, gesund, trocken,
1. Lchnitt 4Z5—4,55 , 2 . Lchnitt 4,15—4,35, nordisches Thimolce-
heu , kleegemischl , drahrgepreßi 6,45—6,50.

*
Biehmärkte vom 30, Mai 1927:

Elbcrseld, Dresden , Leipzig, Karlsruhe , Franksurl , Mannheim,
Schien: 66—70, —, 63—65 , — 52— 60 , — ; 62—63 , 51 —56, 47—51,

39- 45 , 31—35, — ; >84—67 , ,58—63 , 47—58. 42—48, 36- 41,
— ; 62 - 64, «!l —62, Gl —6l , 57 - 60 , 55 - 57, 53 - 55 : 66—68,
66—65 , 53—56, 47—52, - ; 61- 63 , 48- 56, 52- M, 38 - 46,
34- 38, 30- 34.

Bullen : 62—64 , 56- 66 , 56- 54. — ; 61- 64, 56—59, 48—53. — ;
60—63, 55- 59, 40—54. — ; 56- 58, 55- 56, 54- 55. 51 - 54;
59- 62, 52- ,58, —. — ; 54—56, 46—48 , 35- 38, 32- 35,

Kühe : 6ll- 62 . 52- 58, 38—46, 25—30 ; 57- 6», 49—54 . 36—42.
28—33 ; 54—57 , 44—53 , 33- 43, 25- 32 : —, 46- 52, 30- 40,26- 30 ; 52- 57, 44- 51. 38- 43, 30- 37 ; 50- 53 . 46—4«,30- 34 , 18—24.

Färsen : 66 - 70, 62- 64, 50- 58 ; 62- 64, 50- 60 , — ; «4- 6« , 45
bis 63 . — ; 62- 66 , 52- 62 . — ; 64- 68, 57- 63. 56- 56 ; 62
bl » 64, 56- 56, —.

Fresser : 46 — 54 : — : — : - tt — : —.
Kälber : 116- 125, 85- 9», 7' l- 88. 56- 56 : —. 83- 87. 75- 82,

66—76 ; — , 85—88 , 8tl- 84. 83—79 : —. 78- 82, 72- 78, 64
bl « 72 ; —. »2- 87, 72—81 . 64—71 : —. 84- 88. 76- 86, 62—76.

Lchafe : — ; — . 62- 66, 48- 56, 12 - 16 : — , 63- 65 , 56 - 62 , 45
bi » 55 , 36—44 : — ; — .

Lchweinc : 66—67 . 67- 68 , 67 - 68, 65- 6«:, 62 - 64, 59- 63 ; 62
bi » 63 . 61 - 62, 66- 61 , 59 - 66. —, — : 64. 64 . 64. 62—63.
61 —62 , 58—86 ; —, —. 62- 64 , 66 - 67 , 64 - 66, 86—62 : 58 bi«
81. 66 83. 62—65 . 64—66, 63- 85 , — ; 65- 87 , 66—88 , 88- 76,
87- 69 , 66- 67 , 64—66,

Lauen : 54—«6 . 53- k>6 . 57- 58, 52 - 58. 55—86.
Aus , rieb: Rinder : 673 , 556 . 557 . 258 , 258 , 1522, 1233.
Kälber : 167-3 , 1826, 878 , 125, 768, 1653.
Lchafe : 19. 469 , 6t>3, —, — . —.
Schweine: .3324, 374t, , 2.351 , I486 , 7117 , 3624,
Tendenz: Rinder : mittel , mittel, mittel, längs, lebb, , mlltel.
Kälber : längs,, längs., mittel , mittelmäßig , rege , lebhaft.
Lchafe : — , schlecht, sehr längs,, —, — . — .
Lchweinc : längs,, mittel, mittel, mittclm,, längs,, lcbbast.

O
Börkrntchluß an den rennabenden de« Sommer «.

Die Entscheidung darüber , ov ln den Lommermonaten an
den Lonnavenden die Wenpaplerbörle gel « lossen werden soll,
»Lurdc elnstwellen vertagt.

llie beiprM «erbftmelle1327.
Die Leipziger Herbstmesse 1927 slndet vom 28 . August t

3, Lcplembcr statt, Dle lm Radmen der Mustermesse abgcde
«cnc Terttlmesie wird , statt wie vlsdcr 4 Tage, aus Wunt,
tbrcs Fachausschusses diesmal 5 Tage, alto vom 28. Augui
dis 1. September , bauern . Die Lchub - und Lederineste düst,
wie visber aus 4 Tage, alto aus dte Zelt vom 28. August du
31, August, beschränkt . Die Technilchc Melle und dle Baumül,
werden dle gleiche Dauer baden wie dle Muliermelle,
Technische Melle wird wieder ein vorzügliches Bild v„
Llandc der deutschen Technik btcien, wenn auch bekannulco dn
Verein Deutscher Werkzeugmaschlnensavrikenl » Halle 9 m,
lm Arübsabr vcrlrelcn ist. Wie lebe Melle, wird auch düst
Hcrdstmellc wieder aus den verschiedensten Gebieten beacbin,«.
werte Neuheiten zeigen . Im Rahmen der Leipziger Tenst.
nieste , und zwar vom 28, August bl « 1. Leptcmbcr. wird cstu
Londermcsle für . Deulschc Lport -Bcilcldung unv -Auesto.
tung- veranstaltet, dle ln de» Räuinen de« Gralst-Tesillmci,
daule» stattslndrn soll . Diese Londermclse wird »itt einc,
Wettbewerb sür dle Bekleidung der dcuilchcn Llvmpla -Kandl.
dalcn sür Amsterdam und sür dle Schaffung einer Llandsrd
Lporibeklcldung verbunden kein . Ferner werden der Rel« .
verband der LchokoladengeschästSlndaberTeuttchlands v»
1!>66 e , V , » nd die Lchwelzer-Ha » r -A,-G, dle Lüftwarenmlllt
gemelntchasillch als Relchs-Lüßwarenmclle veranftallen, tz«,
deutenden Umsang wird tn diesem Herbst dte Baumelle aü
dem AuSstellungsgelände etnnebmen. Mit tdr werden wüdn
verschiedene Londer -AuSftcllungen und wichtige Tagcin««
verbunden sein . U , a, wird wiederum eine Ltraftenbaulasus,
avgcbalten. Das Schwergewicht toll diesmal aus prahlst,
Porsührnngcn ( Llratzenbaumaschlncn, Bestchllgung von - na<
kcndccken der verschiedensten Bauvcrsaorrp , cventl, Anlegxr,
einer VersuchSstratze - gelegt werden. Vorträge von Wisln-
scvastlern , -jedoch tn beschränktem Umfange, sind ebenfalls ««-
geseben . Auf dem AuSstellungsgelände tst wettcrbtn etnegrot«
Hvgtcne-AuSstcllung geplant mit einer besonderen Abüüu»«
sür Frcmdcnverkevr und Bäder . Beachtung verdient loda«
eine Tagung der Internationale » Acrologlschen Konimllst»
während der Mell«, dte der Erforschung der AtmospbSiedlm,
Es tst tn Aussicht genommen, mit dieser Tagung « !» e Sonde:
ausstellung solcher Firmen zu verbinden, dle Apparate mst
Fnstrnmentc sür Erforschung der Atmosphäre Herstellen

Keine neue Netchsanlethe.
DaS umlausendc Gerücht, daß der RelchSstnanzministn

eine neue RelchSanlelbe beabsichtige , wird aus das entlad
dcnstc dcmcntlcrl. Ebenso entschieden werden die Gcrüan
dementiert, wonach das Retchsstnanzmtntfterlnm bereits ein»
Gcletzentwurs sür die Herabsetzungder Kapitalertrags
steuer vorberettet baden soll.

Lldenburner Arnsraloirl,markt.
Wie erwartet , waren dem Zucht - und Rutzvikt

martr 266 Tirre zugesührt worden. Die Qualität des Ais-
tricbcs war noch erheblich bester , als aus den letzten Märkit»
Das Wcidcvieb war kaum noch vertreten , so daß also voivnr
gcnd hochtragende Kühe zum Verkauf gestellt waren . Auswe:
tigc Käufer hatten sich in hinreichender Anzahl cingesunix»
ebenso auch Kauflustige au- dem Lande. Trotzdem setzte t,
Marktbeglnn der Handel nur zögernd ein , gestatte» sich a«s
späterhin nur langsam, so daß da» Geschäft sich ungewohnt ä
dte Länge zog . Zuchtbullen, Zuchtkälber » nd niedertragti»
Rinder waren kaum venrelen . Riedcrtragende Rinder bc!«
Güte waren für besondere Lleserung gesucht . Tie erziel«
Preise konnte » sich auf der Höbe des letzten Marktes halten , i»
folge der Güte der bochtragenden Kühe war der Preis sül dst
erste Sorte dieser Gattung schärfer als bisbcr abgcgrenzi. l!l
wurden auch verschiedentlich Preise über Roliz erzielt. 7«
Mailt fand einen Abschluß , der Käufer und Verkäuser !»
frieden stellte.

Der nächste Oldenburger Markt tst der Medardut
markt. Bisher lediglich Pserdcgroßmarkt findet tn dir!«
Jahre gleichzeitig Ferkel- und Schweinemarkt, wie auch Znäl-
und Nutzvicymarkk statt. Es wird , wie dte bisher vorliegend»
Anmeldungen erkennen lasten , mir einem sehr großen Auftnä
an Tieren i » allen Gattungen zu rechnen sein . Aus WuB
erteilt dte Marktverwaltung bereitwilligst Auskunst aller An

Dir Reichsdab» desörderte 23 Waggons , u . a . »ach folg»
den Stationen : Beinburg (2 Waagons ) , Bremen, Köln-Gem'
«2 Waqgousi , Meißen i . La . , Norden, Neuß a . Rh.,in Frankreich, Wilhelmshaven , Wüliraih . Die resili« !
Waggons, beladen mil bochtragenden Kuben und Weibchens
gingen nach Llationen der Aemker Brake, Bnijcidingen »»
Varel.

Amtlicher Markkberichi: Austrieb : 192 Ltü-k liN"
Vieh . Es kofteken : hochtragend« Kühe 1. Qualität 656—725k »<
2. Qual . 566—656 Rm„ 3 . Qual . 356 — 5«l6 Rm . ; tragende Ist' '
der 1 . Qualität 466- 556 Rm .. 2. Qualität 366—466 Rm , g»
Rinder und Weideliere 206—525 Rm . ; Bullen zur Maft vläw
6,55 Rm . da« Psund Lebendgewicht. AusgesuchteTlcre in » '

.Gattungen über Notiz. Marktvcrlaus : Langsam. Nie:
Zucht - und Nutzvieh-, Pferde - und Lchwelnemarkl ( Ncöard »:
markt) : Donnerstag , den 9. Juni 192,.

Bremen, 36 , Mal . Schwelnrmark ». Austtleb:
Schweine, Preis « sür 1 Psund Lebendgewicht tn ReitbsA,
a ) Fettschwelne über 366 Psund Lebendgewicht66 —63 wert»"
68 Stück », b ) vollsleischtge Schwein« 246 - 366 Psd , Lebcndin»
82 t!4 , 312 ) . c , volltlelschlge Schweine 266 - 24«» Pü > Lcb<!!
gewicht Vi - 64 t561 >, d ) vollsleischtge Lchweln« 1M - 26«» ^
Lebcndgew, 81— 63 <4»7) , «> sleischtge Swwelne 126— IM »n
Lebcnbgew 55—66 «243) , s ) slclschtge Schwein« unter 1Ä> tz"
Lcben^ gcw , 42—54 (7S^, g ) Lauen 56—26 (23 ) ,

A
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aktlieker
lakt

stellt sn äss Xeusserc : 6es
ij ^ onsclien gewisse .^ nsprüclie.
> l » ncl,m <I ^ tem müssen lecler-
reit uppelitlicl , un6 lriscli sein.

VV risklev » p d^. »^ au - 8 » nk>ons werclen
naclr klein ^ sucken,Irinnen uncl lassen
alle Zpure » entkernen uncl einen an-

» enelimen lDuki !,interlassen . Vusser-
rlemsincl sie von günstigemkünfluss auk
2stwe uncklcriiktißeii cla» 2 » I»okleircli.

» s «

' Ql .LV L.<ä

» » « M M » » M
^

Ssum « oIImou55e !ine iss .«
repkir . Vioilmouzzeline

reptiifrcküsren . m^ -r». .-
Lciromuster , x :mr eclit , vou

Zpielsnrüge . v°nl . r 0 m,
Knsbenrepliinckilisren >-«» 0.45.»
ürögte ^ usvalil ! killigste Preise!

Lcküttlngstrage 8

Jnb . : R . LL . Remmen
IuliuS - Mosen - PIav 5 — Neue Strake 8 —

kscligemLye « epsrswren / /II
lltertneatP . » <»»««, ersstetett - I I 0
aruk A»» » l-lM» «r Mitendargs

Oê taMiteN « — vsrsse » — »clii »« « lmi »t
i)» briknied« rIcmen:> » aellaaerkabrir!pichtrlckSachs

Elarta>Akk » mulatore» .
Ltr Kolbenringe.

VenvleNwr1812
nernsabrtcn von 80 ^ an . W . Twiest . Satbarinensirahe 2L

1812

Niedrige Prelle

WelMMMiiß
Bei Rate » von .v — P ! k. an

UzrIlllMer.
Priiitesiinweg 51 Telephon Aili4
«geeignete Vertreter ge lucht.

Lester hochprozentiger

rrsarbrsvnlvein
zur UNepeepkle » « ,einaesiinraN aew.

Garantie für Reinheit und Güte
in nachstehenden Apotheken:

in Oldenburg : Holapotheke u . Ratsavotbckc
in Qttrrnburg : Vöwenapoih . u . d . Apotheken
in Naktcdc . Westerstede Varel
in Brake . Rodenkirchen , Nordenham
in Qvelgönnc , VlSkletb . <5fsrn , <vins

Warden , TedeSdors

kssseas vsvelztetve
O . IK O . Ll . Xr . Eli

äürkkln » ! ,
o » U« I

ür « jnv La
keinem Xen-

keklen.
Xli einiger
Nsritette » ,

z » » » ri e « »« « . ola « av »» n.
LH Ladvh -ikstr. 16. I' ernrvreeder 1t2>i

haut vieljährigco Versuchen äs » Staatlichen
Äaierialpitrkupgsamtos kür üar Ilaaxsverbo ist
<ier

üMtsUzlei»
Kein prsatrstein , sonüern einem guten Ziegel¬
stein gegenüber gleichwertig.

Zu Kausen gesucht

!i ! . ttleilZeiMM
tu taufe » gesucht.
, ju erfrage » in der
Geslväftsslcllc d . Bl.

Kl . Bücherschrank
tu kauf , gesucht . An¬
gebote mit Preis n.

Arcutsirabc 5.

Achtung!

KrikgsbkschMgter
Zu kausen gesucht

ein Einsam . L>a » S . d.
vor dem » liege acb.
ist. Angebote mit Pr.
unter B L 71 l an
die Ges -h .sielle d . Bl

» ckravce, »«

An Ober/chle/ien
wo die Frau so oft nicht nur den Haushalt , sondern auch
den emsigen Webstuhl zu besorgen hat, schätzt man Sunlicht
Seife, die rasch, gründlich und schonend reinigt, doppelt
hoch . Weißzeug, Farbiges, Wollenes und Feinwäsche
- alles wäscht Sunlicht Seife mühelos rein und frisch,
bei vollkommenster Schonung der Gewebe und Farben.

Sunlicht Seife
erleichtert die Arbeit und schont die Wäsche.

s li»
Doppelstück 40 ? k.
Lroöer Würfel 35 PL

preirennüMgimg'

- sglorrsll
Oas lüeals Xleinkrsstrab.

Steuerfrei , ohne Lükrersckein ru srlicen.
üetriger Preis kvlk . ZS5 .— ab Vkerk.

lierm . Uloiülr. Xreftfsdrreuge , Üiclendurg.
l-lauptstrrüe 45 — s-ieiiigengeishz -ail 2

Telephon 2490 31.

mcn

LiMellen suk ü.
Lestkuisenfrielsko!
tu raus , gesucht . An¬
gebote mit . L ! 2 72>
an die Eieschsl. d . Bl.

kraljekdoot.
klein ., nur gut erd .,
gesucht . Angb . sofort
erb . unter A A 7 .13
an die Gcscvst. d. Bl.

Zu kaufen gesucht
eine Registrierkasse.
Angb . unk . W B 731
an die Geschst. d . Bl.

— Saunlsk —
gesucht , ö—«MI Qua¬
dratmeter . Anacvote
unter A C 73.

', an
die Gesco .siclle d . Bl-

»in6 rveckeritipracdeocl « Packt umi in jacier s-iinsicdt

odn» make ru tccmten ^ Is dlackadmuogen . Sai cier Sorgfalt , cli» » ins
s/uttar vor allem kür ikr Xinü »ukacenciet , acht» » io beim Sinkauk aus
obig, Soiniirmark » . / tuewakl in vielen paeden unck ^ oeiellen bei

UrvoSor Vlllendufg j . 0 .

a . 100Y Stück ia verschiedeae » » rShrn

LLIreilineiiieii.

6e«rS ksWeizter. OiliendM.
Lager techa . vedars - artikel.

v « b » b »sstrai >e 1 ». » eruivr. rs»

«
I» srischgrlchlachlrie junge MasthShucheu.
Poularde », Suppenhühner, sowie iSglich

srijcher Nienburger Spargel
zu Tagespreisen

L . SrolLOp
Surwickstrnhe 1<i Tel . 28S

Berkaule

ii.
beide für schweres Geschirr palend.

klillllng . MWsilia . SlLllljWM SD.

s^un dlMirtz in wLlclunQ ^ uen . ..
La^ riLbitäLsk ^ noistssrstein .;
Dann dsckLn . >rLireru
In -tUen. ÄeutsckLn ()LULN, ,

XeiL^ tkausie ^ argan
'nrmart » veukeklamd

beim cinkauslünäeereltung .oieliama7o;t völnhleinentöto' osei'.o e . psma -idrt vom lustigen np »" tZnatiL .̂ -

6egen
rucker. üsllenokeine. Klagen,
vsrm . teder . kkicren , Slesen-
Isirlon, oictitu . ltakarrden
Uuecti ltuecheeschonksf sieuenade

1 ltbemionü .)

o.»
Nieemgr , D« ut»chl,ncks

eineeln',»' uSKistm- M

k. lllnisnuinr. lirshuill-.
LI. vehaiiuketr . 1.



o ^ cr

- keilen
ro « «eftl»
Iteekv .
dseklauck

Zündapp
odn: Gelriebc.

WN . ^ SII
acbrauclit . vrciLw . zu
verkaufen.

Aua. Kuik,
Lindenftraße 56.

lM-
kuIIlilüi-sMef

12 14 PS . fast neu.
billig abzugebcn.
H . Budde, Oldcnbg.

Babnhofftraße 18.

Hederich-
Kainit

ist fetzt vorrätig.
bum» VlMiieii
Sämcnbandlung.

Lange Straße 71.
Z . v . n . Fedcrwa-

gcn . c . g. c . Herd, r.
Will,. Schulz.

Llvnitcdcincistcr,
tzalierwüiting
vct Sandtrug.

epret»

LÜ» tkv//s ^ ci!s/e
Eeb/vi/s/f, /,'s/e^/ Lo^ s^E, '/3e /§/

EL '/ 'c/oV/s/f . cs» i ^ Luc -/ , ^

Ä//e, >„ skS
7o ^ //ke » »<o/i D/ ^ 77 »o ^ r/oscr/rL Ls/ ^ /7/vL,/ ^ s/ ; O/vLLs/c ^c»/ ' ^

b .LNLr> ^krrtvt' H
2 Oror ^ ii - x

Lt-rl-e ketMI 'en
i » Hell - und Dun-
iclcime geäriwe» . in
vester Siavlmanave

nur 45 .ff.
Emil Mkiner5.

Mövelsavrtt.
Ofener Straße 51.

NunOlos voran
UsgeripISne
Belle . Markiicn.

Bicddrile»
Nsngemsnen

eiicrivaren
n . Zcnmeaing,
,1nb . : K . Wenume
liittcrltraßc 8

Teievbon 843
Die einkaede. L » v « rlitxine >LK

muscdine. — 1V dakr « Oarautie.
Seds dlasckine mit Oararttiescdem

iiuvaeiiok °u».
1.» >ige >tr » l!v I !.

Slr .woUt l >-8 8,1 . 75
H Llv.ricin. ! i>8 P.

2.45 .« . Scdl .dec?
1 ^ 5 Pre . l . Ire,.

M tzroßinann
PtiinÄen In.

Brieffach 14.
Bad .jwischcnabn . Die Bndenvläin

iür das am 18 . u . II . >1uli d . uaiinndende
Lchuncnsck« sollen am

Freitag , dem 10 . Juni,
nachm. 4 Ubr,

in Schmeers „ Schützend » '", biers., onenliiih
nieisidiclend vcrvachiel mcrde».

,>abrgeichälte und die Plätze iür die
Tanz-, Schien- und Wursibude» »nd die sog.

fl . Stande " sind bereits vergeben.
^jwüchrnabncr Lchiiftenverei » e. B.

Tapeten-
kleben

prompt und billig.
Hob . Ruft. Motten
iirabc 15, Zcrnr . , 2

oucner
Mvesoer

0ISe»d»rG.
HaLrensrrLUi' 8„

^«ruspr . 222^

U
'
-M ^ -

Iveewkke bei oeae»dmg
Kr. prelsilegelo

von Sonnt»« , a . r>. ki«i bis
IMN »o«3t, o. ». 4»o> einschl.
«oft » I

1. Preis 888 RM.
2. . 288 .
3. . IM .

uitv.
Preis d . diarte 58 Psg.

tzntin II
1. Preis 288 RM.
2. . IM .3. , 75 »

uitv.
Preis d. Karte 58Mg.

Sämtliche Preise sind garantiert "Bll
Gleiches Holz — Gleiches Geld

Gekegelt wird zu jeder Tageszeit . — Am
Mittwoch, 1. ^ iini , und am Pfingstmontag.
6. ,1uni , wird ani den bis dabin erzielten
Hlichitwurs ein t^ rtravreis von 58 Mk.
Balm 1 und 88 Mk . Babn 2 gegeben. Alles
2Iäbere in den Bedingungen. — stündlich zu
erreichen durch die Bremer Vorortbahnen.
H . Möblenbroik , Teievbon Oldenburg tẑ Z.

8peÄs >-kros8l8t llez tinliztsöm-ltoiiresnz für fsdoplioii , Keks , lolumdis , vefb^
^ Ol ». IsvlLn » lLALl»1 Oicisnbui'g i . O . , öskniiofsplslr 1

^LMtlieks ^ ppLrats uvä Glatten prompt Ü^ terbLr

iisMireiez kM
mäal . IN >1« r XLI>« der Post rukauten eesiiciit. Obenkallr beruas
freie «soll»»»« ru mieten «esuckl.

Angebots erdeten an
Mi Wm . MlleM - lie 37

lisuiei! 8ie liiclit bei tiMimni!
Zsvor 8io einen 8tLnb»»uxer kLnteo,

kommen 8lo rn uv«, bis verden
kaodr̂ wLL bedient.

llilk . 120 . — ö » » ts
o.v . MarlkdrLSolm

Olllondue « I. O.

Kvppersvlllck - NerHe
uaa Vien

olMeras -vleii
VlsderserlVsIkNkellel
Leste Fabrikate unter Oarantie kiir

«roüte tlnitbarkeir.
6iUis»te kreise . Oroöte ^ usvakl.

-Vug. kruiiliiig
Herd und Olen-Hperialbnu«.Donnersekveer Ltrnlte !it >.

iiMdii« M - »Mleliim
2192 s - rnruf 2,92

Elegante Limousinen
,>ernsabrien von 38 4 an. Stadttahrten billig.

Oie neuen däodeüe rolort lieferbar
Itlosll » » , XraMskrreuge 4 » ! «>^ ,,I «u^

kfsupt . te . 48 — « edi- ene- i, «»,- » 2 — » rnru» 1SS6

sieben meinem bedemender-
ivctiertrn Herrensriieur-
geichäst rroftne ich beule
einen

»MII -IMs - lMlI
,> ur erstklassige NtiSsiibrmig
aller Ardrilen mie : Bubi-
kvvsschniIk u . Ps >ege,
>>risicrr » . iLbamvonirren,
Schönheitspflege. — Antei¬
lig,mg täinilichcrHaarersatz-
tcile bürgt

» . oslermanv
rrl»e. rmel»t«r

Donnerschweer Ltr . 73.

s-islte mein l-okal ru den
PIlngLttLgen ^ usilügl . und
Vereinen bestens smpsodi

im2. l> Ii » ^ lsLi! 8s»
Eintritt i-terren 1 — d4l >. . Oamen S8 s' sg.

diierru ladet kreundlicdst ein
i-s ^ idlK . 01 - O ^ dIVll/zse

fiatterwiiMng
Am 2. Psingstlagiv

Ansang 7 Ubr.
ES ladet sreundl. rin Kr . Strangma » » .

IMMök

Harmdierks ^ ,Ganttatswagen
neuzeltlsch , gebeizt

« ÜI ' I » I ' I» I 77V Warmwasserheizung
rLIIIIUl//v « om er L8RM
Leichenauto Kilometer — .58 SIM

IVsIlklMkIüll
Arden Mittwoch
ab 8 Uhr nachm.

IsMiiMeli
Wozu sreundl. einladet
Ar . Tromrter.

Nollverger ILriiv. WIM
«Besitzer: Aug. Bölling«

Am I. Pli», »» »««

ker »Mk beSelbilbi
Eint' sedle zu den Arfttagen meine rrn»
vierien Lokalitäten eilten, grft . Besuche " n
ft Zveilen und Getränken werde ich veitent
auswnrte» ft »» . «« !Iinl

ziexrmilef -rosreii
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